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Skaatslranerakl in Buggingen .

Abschied von den 8S fofcn Ardeilskameraden . / Sine eindrucksvolle Tranerknnigebnng . / Lehler Dank nnd Grnh.

Schlußsitzung in Gens - Freie Kaud für Frankreich und England ? - Das neue Schuljahr.
anvertraut haben Ich kann nur wiederholen , was Dr . Ley in sei-
nem Beileidstelegramm gesagt hat : „Sie sind gefallen auf
dem Felde der Arbeit , um einzugehen zu den Hel -
den der Nation . Treu wäret Ihr bis in den Tod und diese
Treue wollen wir Euch halten . Ich rufe Euch zu zu Eurer letzten
Fahrt : Glückauf !

Dann sprach
Reichsflallhaller Robert Wagner

von dem schweren Kampf und Ringen des deutschen
Volkes um den Wiederaufstieg , um Ehre , Arbeit und
Brot . Unser Volk , so führte er aus , steht seit seiner
großen Revolution inmitten eines schweren Kampfes
um seinen Wiederaufstieg , um Ehre , Arbeit und Brot .
Auch die Männer , die von uns gegangen sind , haben
sich an diesem Kampfe beteiligt . Es ist unser be -
sondern Stolz , daß die 86 tapferen und fleißigen
Söhne unserer Heimat nicht nur hier in diesem
Werk als deutsche Arbeiter ihre Pflicht im Dienste
dieses Wiederaufbauwerkes getan , sondern darüber
hinaus sich auch an unserem politischen Kampfe be -
teiligt haben, ' denn sie alle wollten nicht nur durch
ihrer Hände Arbeit zum Glück unseres Volkes bei -
tragen , sie alle wollten mehr sein , sie alle kannten
nur den einen Gedanken , ihrem Volke wieder vor -
wärt , wieder auswärts zu Glück uud Wohlstand zn
verhelfen . Wir wollen und werden unsere Arbeits -
kameraden und unsere Kampfkameraden nie vergessen .

Als unlängst die Trauerbotschaft durch das Reich
ging , daß hier 86 Arbeiter den Tod auf dem Ehrenfeld
der Arbeit gefunden haben , da ging ein einziges schmerz-
liches Bedauern durch unsere große deutsche Nation . Und
wenn im gegenwärtigen Augenblick die Glocken läuten ,
so steht das ganze deutsche Volk im Geiste hier bei
uns , um unserer lieben Toten zu gedenken . Welche Wand -
lung , welche Veränderung innerhalb unseres deutschen
Volkes ! Dieses Volk ist ein anderes geworden . Wie der
Einzelne sich zurück zu seiner Nation und seinem Vater -
land gefunden hat , wie der Einzelne heute erfüllt ist von
dem Gedanken , dieser seiner Nation und seinem Volk zu
dienen , so ist das Volk wieder bei den Gedanken , Kämp -
fen und Sorgen des Einzelnen . Dieser neue Geist unseres
Volkes ist so herrlich zum Ausdruck gekommen anläßlich
dieses schweren Unglücks hier auf unserer Zeche Bug -
gingen . Er ist zum Ausdruck gekomemn in der großen
Hilfsbereitschaft des ganzen deutschen
Volkes für die Hinterbliebenen unserer gefallenen Ar -
beitskameraden . Es ist mir ein herzliches Bedürfnis , allen
denen zu danken , die gegeben haben , was sie zu geben
vermochten . Ich möchte alle den Männern und Frauen des
nahen Auslandes danken , insbesondere des Auslan -
des südlich des Rheines , die durch ihre hochherzigen Spen -
den zur Linderung der Not beigetragen haben .

Die Männer , die von uns gegangen sind, waren im
Kampf um Deutschlands Wiederaufstieg in den Tod ge-
gangen . Sie sind aber nicht von gegangen , ihr Geist lebt
weiter unter uns . Wir wollen arbeiten , wir wollen , wie
die Männer , die von uns gegangen sind, bis zu unserem
letzten Atemzug Kämpfer sein um unser Volk ,
um unser Vaterland .

Abschiedsworle Dr . Leys .
Nach dem weihevollen Largo aus der 8. Symphonie

von Haydn sprach Dr . Ley , der Führer der Deutschen
Arbeitzfront und der PO . Er sprach von den ewigen , un -
ergründlichen Rätseln des Lebens , von dem Sinn des
menschlichen Daseins , von den Zielen und Segnungen
menschlichen Wirkens im Sinne des Dienstes und der
Arbeit am Menschen , der Treue und der kameradschast -

lichen Verbundenheit . Er sprach von dem Werden und der Sinn -
gebung des neuen Reiches und von den Hoffnungen auf segensreiche
Früchte . Er überbrachte den Toten und den Hinterbliebenen den
letzten Gruß des Führers , seines Stellvertreters und
der Reichs leitung der NSDAP ., sowie der gesamten Ar -
beitsfront mit ihren nahezu 24 Millionen Arbeitskameraden .
„Wir wollen mit diesen ersten Toten der Arbeit im nationalsoziali -
stischen Staat ein ehrendes Denkmal setzen , das unvergessen sein wird .
Wir wollen , daß ihre Nachfahren als Kinder der Nation an -
gesehen werden ." Das Gelöbnis der Treue um Treue und ein letztes
Heil Hitler besiegelten den Schluß seiner Worte .

Seldle gedenkt der Soldaten der Arbeit .
Nach ihm sprach Neichsarbeitsminister Dr . Selbte

und sang das Heldenlied vom deutschen Soldaten ,
vom Soldaten des Schlachtfeldes uud vom Soldaten der Ar -
beit , die beide eins sind im Denken und Fühlen und im Han -
deln für die gesamte Nation . „Wer an der Front steht , steht
mitten in der Gefahr und in der Vernichtung und wandelt im
Lande des Lebens . Mitten im Leben sind wir vom Tode um -
fangen . Diese 86 Helden der Arbeit haben ihren Dienst am
Volke mit dem Leben bezahlt und besiegelt . Ihnen und ihren
Hinterbliebenen bringt der ReichsarbeitSminister als sichtbares
Zeichen des Dankes und des treuen Geschehens den Kranz
des Reichspräsidenten und der Reichsregie -
r u n g , die er gleich den Vorrednern an dem .Katafalk nieder -
legt . „Trotzdem der Tod über uns waltet — Sieg und Heil !"
waren seine letzten Worte .

Ausklang der Trauerfeier .
Dann erklang unter lautloser Stille und bei erhobenen

Armen der Tausenden und den gesenkten Fahnen die erste
Strophe aus dem Lied vom guten Kameraden , gespielt

Badijche Press « Kandels - Zeilung
Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Dienstag , den 12 . Juni 1934

Vordihchr La » d «Szeit » « G

st . Buggingen , 11 . Juni . sDrahtbericht unseres nach Buggingen
entsandten Redaktionsmitgliedes .) Fahnen auf Halbmast von Königs -
berg bis Konstanz , Glockengeläuts durchs Land vom Main bis zum
Bodensee , Sirenengeheul von den Werkgebäuden aller deutschen Berg -
werte von Oberschlesien , Mitteldeutschland , von Rhein und Ruhr —
unter diesen äußeren Zeichen der Volksgemeinschaft und Schicksals-
Verbundenheit aller Deutschen vollzieht sich im Werkhof
der Kaligrube zu Buggingen der Staatstrauerakt
für die 86 Opfer der Arbeit , die am 7 . Mai tief unter der
Erde von einem unerwarteten und unerforschlichen Geschick
hinweggerafft wurden .

Schon in den frühen Morgenstunden waren alle Zu -
fahrtsstraßen von Nord und Süd , von Ost und West , die
zum Werkgebäude führten , voll von Menschen und Fahr -
zeugen , alle mit dem einen Ziel der Trauerstunde im
Werkhof in der letzten Vormittagsstunde des Montag bei -
zuwohnen . Fast unübersehbar war der Zug der Kolonnen ,
der Formationen und der übrigen Trauergäste , die in der
elften Vormittagsstunde das große Geviert des Werkhofes
zwischen dem Schachtgebäude und dem Eingangstor füll -
ten . Aus allen Orten der näheren und weiteren Um -
gebung waren sie gekommen , die Hinterbliebenen der
Opfer , die Vertreter und Kameraden aus allen Organi -
fationen und Verbänden des politischen , wirtschaftlichen ,
sozialen und kulturellen Lebens , ihre Fahnen umflort ,
ernst der Blick, um den toten Kameraden die letzte Ehre
zu erweisen . 2 0 0 0 SA . - Kameraden der Stan -
darten 142 und 113 mit den beiden Ehrenstürmen
4/112 und 21/113 , in deren Reihen eine stattliche Zahl
der Toten bis vor wenigen Wochen als treue und sreu -
dige Kämpfer in der Armee Adolf Hitlers marschierten ,
umsäumten zusammen mit den Kameraden von der schwar-
zen Garde der SS .-Brigade 65 und den treuen Kameraden
vom Stahlhelm das große Viereck, das weithin sichtbar
umrahmt war von Flaggenmasten mit den Symbolen des
neuen Deutschlands , dem Schwarz -Weiß - Rot des zweiten
und dem Hakenkreuz des Dritten Reiches . Dazwischen
füllt die unübersehbare Menge der Trauerversammlung
den Raum . Zunächst die Angehörigen und Hinterbliebe -
nen der Opfer , die Belegschaft des Werks in der schmucken
Knappentracht , die Formationen der PO ., der Arbeits -
front , die Kameraden von den Betriebszellen und vom
Arbeitsdienst , Abordnungen der Behörden und Verbände ,
die Landräte und Bürgermeister der umliegenden Bezirke ,
die Musik - und Spielmannszüge , die SA .- Formationen ,
die Gesangvereine des unteren Markgräfler Sängerbezirks
und wie die Namen all der Organisationen und Vertreter
lauten mögen .

Die Nordfront des Schachtgebäudes war in Schwarz ,
der Farbe der Trauer gehalten , umrahmt von dem hoff -
nungsfrohen Grün der Schwarzwaldtannen , von der
Mitte des Giebels grüßte an einem Kranz von Tannen -
reis das Bergmannssymbol „Schlägel und Eisen "

. Die
beiden Seiten waren eingefaßt von je drei Flaggen -
inasten , und vor der in Grün gehaltenen Rednertribüne
stand ein schwarzer Katafalk , bedeckt mit der Hakenkreuz -
flagge und Bergmannskappe mit ihrem Federschmuck. Am
Fuge brannten zwei Grubenlampen . Je vier Bergmanns -
knappen hielten die Ehrenwache . Vom hohen Py -
lonen lohten die Opferflammen gen Himmel , und neben
und hinter ihnen wuchs ein Wald von Fahnen und Flag -
gen der Organisationen und Verbände .

In diesem äußeren , von Gartenbaudirektor Schimpf -
Freiburg stimmungsvoll geschaffenen Rahmen an der
Stätte , an der 86 Toten wirkten und starben , vollzog sich
die eindrucksvolle Trauerkundgebung .

Die Ehrengäste .
Unter der übergroßen Menge der Ehren - und Trauer -

gaste sah man sämtliche Mitglieder der badischen Re -
gi erung , den R e i ch s st a t t h a l t e r , und als Vertreter der
Reichs - und preußischen Regierung den Reichsarbeitsminister
Celdte , den Führer der Deutschen Ärbeitssront und der PO . , Dr .
Ley , den Erzbischof von Freiburg Dr . Gröber , die Führer der
CA . und SS . , Obergruppenführer von I a g o w , Gruppenführer
Ludin , Obergruppenführer der SS . Schwarzweber - Stutt -
gart , Brigadeführer der SS .- Brigade 65 D i e h m und den Führer
oer Standarte 142 Fischinger - Schopfheim , dem die gesamte
Aufmarschleitung oblag , den Fürsten zu Fürstenberg und den Fürsten
von Hohenzollern . Unter den Vertretern verschiedener Gruben -
Verwaltungen sah man auch einen Vertreter des e l s ä s s i s ch e n
Kalisyndikats .

Dank von Führer und Gefolgschaft .
Punkt 11 Uhr begann die Werksirene , der sich im selben Augen -

blick alle Sirenen aus allen deutschen Gruben anschlössen , eine Minute
lang ihren langgezogenen heulenden Ton über den Werkhof und
über die angrenzenden Fluren zu senden . Dann intonierte die Stan -
dartenkapelle Freiburg die getragenen Akkorde des Trauer -
Marsches aus der ^ s- vur - Sonate von Beethoven . Als die letzten
Klänge verhallt waren , sprach im Namen der Grubenverwaltung
Generaldirektor W i s s e l m a n n von der Preussag , die neben dem
dadischen Staat Miteigentümer der Bugginger Kaligrube ist , der
u . a . ausführte : In dieser feierlichen Stunde , in der auf allen Kali -
bergwerken Deutschlands die Sirenen heulen , begrüße ich die Hinter -
bliebenen unserer 86 auf dem Felde der Arbeit und Ehre gefallenen
Kameraden Deutsche Männer und Frauen , die Sie heute zur Ab -
schiedsfeier bei uns erschienen sind , ich danke Ihnen , daß Sie uns
zeigen , wie sehr Sie mit uns trauern . Ich danke vor allem den Her -
ren der Reichsregierung und der badischen Regierung , dem Führer
der Arbeitsfront , daß sie bei uns sind . Das große Mitgefühl , das
uns aus allen Teilen des Reiches und des Auslandes entgegen -
gebracht wurde , hat uns tief gerührt . Es hat uns etwas über den
kroßen Schmerz hinweggeholfen . Unsere Gefolgschaft war hocherfreut ,vls schon am ersten Tage der Reichs st atthalter von Baden

und der badische Ministerpräsident auf dem Zechenplatz
erschienen waren , um sich zu erkundigen und zu orientieren . Und als
die Telegramme des Reichspräsidenten und des Führers am schwarzen
Brett angeschlagen wurden , da ist es den Hinterbliebenen zur Sicher -

eit geworden , daß die Toten nicht vergessen werden und daß es nicht
ei Worten sein Bewenden hat . Das bewiesen auch die vielen

Spenden , die bei der Volkswohlfahrt und bei uns eingegangen
lind . Die bitterste Not ist von den Angehörigen der Opfer genommen .

Mein Dank gilt ferner den Behörden und den Organen der Per -
tei , die sich rastlos die ganzen Tage in den Dienst der Sache gestellt
haben . Die meiste Arbeit hatten die Rettungskolonnen . Für
sie war es eine selbstverständliche Kameradschaftspflicht , daß den Hin -
terbliebenen die Toten sobald wie möglich zurückgegeben wurden .
Dabei möchte ich erwähnen , daß von jenseits des Rheins , von unse -
ren Nachbarn , die Rettungskolonnen angeboten wurden , wofür ich
unseren herzlichsten Dank sage . Wenige Tage vor dem Unglück habe
ich die Bergleute gesprochen und einen vorzüglichen Eindruck
von der Grube und ihren Leuten bekommen . ^>ch habe an
den Ministerpräsidenten geschrieben , daß ich stolz bin auf diese Grube
im Badner Land . Neben den toten Bergleuten in Vuggingen liegt
auch der Führer des Werkes , der selbst an einer Krankheit
litt , die er sich im Kriege zugezogen hatte . Er konnte das Unglück
der Arbeit ^ kameraden nicht überwinden , er hat die Augen für immer
geschlossen.

Wir Zurückgebliebenen , Führer und Gefolgschaft , wir wollen ver -
sprechen und geloben , daß wir dafür eintreten werden , daß niemals
mehr ein solches Unglück geschehen kann . Wir werden unsere Pflicht
tun , wie sie es getan haben , wir wollen treue Bergmannskamerad -
schaft pflegen bis an unser Ende .

Dann trat als

Verlreker der Belegschaft
Vertrauensmann Schmall vor den Katafalk und widmete
den Opfern und den Hinterbliebenen warme Worte der Treue und
des Beileids : Tief erschüttert durch das furchtbare Unglück , welches
uns in Vuggingen getroffen hat , stehen wir in tiefer Trauer um
unsere unvergeßlichen Kameraden . Wenn es einem Teil der Beleg -
schaft auch gelang , das helle Sonnenlicht wieder zu begrüßen , so ist es
zu unsereni großen Schmerz nicht gelungen , trotz der größten An -
strengungen der Rettungsmannschaft , unsere Kameraden dem Tod zu
entreißen . Jetzt liegen sie in der Mutter Erde , der sie sich so oft

Die Trauerleier usr dem Unglütksldiadit.
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Und
nicht

>on _
der Standartenkapelle Freibnrg . Der Gaukulturwart

Kaiser sprach den Köppenschen Nachspruch „Mutter " :
„Ties hier unten im Grabe fallen deine Tränen wir

aufs Herz herab .
Müssen so viele Mütter hente an Gräbern stehen ?
Müssen so viele Kameraden weg ins Dunkle gehen ? . . ."

er schließt mit den trostverheitzenden Worten : „ Du darfst
weinen . . . sind wir nicht doch beisammen , Mutter , in

Ewigkeit ?" Und dann intonierten die Vereine des unteren
Markgräfler Sängerbezirkes unter Leitung von Mnsitsührer
Neininger - Müllheim den Brahmoschen Chor „In stiller
Nacht " . _ Znm Abschluß der unvergeßlichen und eindrucksvollen
Trauerstunde spielte die Standartenkapelle den Trauermarsch
aus der Eroica von Beethoven .

Während seine Stlänge verhallen , formiert sich ein großes
Ehrengeleite mit einer unübersehbaren Zahl von Men -
schen zum Ehrensriedhos , hinter dem Buggin ^ er Bergkirchlein .
Boraus der Musikzug der Standarte 142 , 20 Bergknappen in
Tracht , der Ehrenstnrm 4/142 , ans dessen Reihen die meisten
Kameraden gerissen wurden , der Ehrensturm 21/113 und eine
Abteilung des Stahlhelm . Der Abmarsch der Kolonnen , Ver -
bände , Abordnungen und der übrigen Trauerversammlung
danerte nahezu eine Stnnde . Biete taten noch einen Blick in
das ausgeschmückte Schachtgebände , in dem die Toten nach der
Bergung zunächst aufgebahrt waren , und von dem aus sie früher
in die Tiefe des Berges fuhren . Als Zeichen der Erinnerung
an die Dahingegangenen wurde den Angehörigen gleich nach
der Beisetzung die Hakenkreuzfahne übergeben , mit der die
Särge der Toten bedeckt waren . Daneben bleibt bei ihnen und
bei uns allen das Gedächtnis an ihre Treue , ihr vorbildliches
Kämpfen und Sterben und das stille Gelöbnis , in ihrem Geiste
weiter zu wirken . So leben sie weiter unter uns , nnd ihr Geist
bleibt bei uns als stets verpflichtender Ansporn , und so ist und
bleibt ihr Tod verschlungen in den Sieg .

2000 Tole in Salvador?
Verheerende Folgen der llnwelterkalaslrophe .

500 Tote in Konduras.Cgi Newyork , 11. Juni . Nach hier vorligegenden Meldungen
aus San Salvador lausen dort aus dem ganzen Lande Berichts
über die Schäden des Wirbel st urmes und der Wolken -
briiche , die am Freitag das Land heimgesucht haben , ein . Die Zahl
der Toten wird mit mehreren hundert angegeben . Zum
Teil sind die Opser ertrunken , zum Teil sind sie bei den Bergrutschen
verschüttet worden .

Wie „Associated Preß - aus El Salvador meldet , wird die
Zahl der Todesopfer der Unwetterkatastrophe , die allein in
der Umgebung von San Salvador zu beklagen find , aus 2 0 0 0 ge¬
schätzt . Der Leiter d - s Flughasens der panamerikanischen Fluglinie ,
Ealloway , hat einen Flug über das von der Katastrophe be-
trossene Gebiet unternommen . Wie seinem Bericht zu entnehmen ist,
sind ganze Ortschasten durch Erdrutsche z er st ort
worden . Als er über dem L^mpa - Fluh geslogen war , hat er gesehen ,
wie noch der Schornstein eines Flugdampfers aus dem Wasser her -
ausragte . Ueberall in den Gewässern trieben Leichen umher . Der
Küstenstrich von La Libertad bis La Union sei am schwersten de-
troffen worden . Auch dort jtien ganze Dörfer zerstört worden .

Der Präsident von Salvador hat eine große Hilfsaktion
eingeleitet . Er hat ferner eine Verordnung erlassen , wonach die
Preise für Lebensmittel nicht erhöht werden dürfen und die Ein -
fuhrzölle auf Weizen , Reis usw . für die Dauer von drei Monaten
ausgehoben werden .

Das neue Schuljahr.
8 Wochen Sommerserien / Das Gemeinschaftslager für Lehrer.

m. Berlin . 11 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) . Das gesamte Unterrichtswesen in Deutschland war schon
längst reformbedürftig . Was in der Nachkriegszeit auf dem Gebiete
des Schulwesens herumexperimentiert wurde , kann ganz bestimmt
nicht als Resorm , nicht einmal als ernsthafter Versuch , an die Stelle
des Alten , etwas Moderneres und Zeitgemäßeres zu setzen , an -
gesprochen werden . Man blieb im Wesentlichen in den bisherigen
Gleisen und überließ den marxistischen Weltverbesserern einen Teil
des Schulwesens , um nunmehr die Jugend in ihrem Sinne zu be-
glücken . Ueber die „Reform "

, die sie dabei erzielten , brauchen wir
uns nicht mehr auszulassen , das ganze deutsche Volk hat sie kennen
gelernt , es hat sich auch auf dem Gebiete der Schule von den mar -
xistischen Methoden abgewandt und einen Unterricht gefördert , der
aufbaut und für die Nation fruchtbringend ist.

Reichserziehungsminister R u st hat , als er noch preußischer
Kultusminister war , einer grundlegenden Umgestaltung schon vor -
bereitende Arbeit geleistet . Er hat jetzt das Schuljahr oorgenom -
men , das völlig neu gestaltet wird . Wenn sich auch im Augenblick
über die Einzelheiten , wie sie mit den süddeutschen Regierungen
durchgesprochen wurden , nicht allzuviel sagen läßt , auch nichts über
den Beginn des neuen Schuljahres . !o steht doch fest, daß der Leit -
gedanke die nationalsozialistische Erundeinstellung
von Lehrern und Schülern bleibt , und daß der Unterricht
fo aufgebaut sein muß , wie es die Interessen der Jugend und der
Nation erfordern . Er hatte bereits in München angekündigt , daß
er mit dem Reichsjugendführer eine Verständigung über
den Staatsjugendtag herbeigeführt habe , d . h , der Samstag
bleibt ausschließlich der Hitlerjugend , also der nationalsozialistischen
Erziehung der Schüler und Schülerinnen , vorbehalten , der Sonntag
gilt der Familie , die übrigen Tage der Schule , wobei selbstverständ -
lich an diesen Wochentagen auch noch die Familie zu ihrem Recht
kommt . Dieser Wochenplan der Schuljugend nnd die Absicht , die
Lehrerschaft in Gemeinschaftslagern in nationalsozialistischem Sinne
zu schulen und ihre erzieherische Fähigkeit ?u fördern , hat eine U m-
stellnng des Ferienplanes erforderlich gemacht . Die
Schulferien im Herbst werden fortfallen , die
Ferien zu den Festen wesentlich verkürzt . Auf diese
Weife wird wieder die Zeit gewonnen , die für den Staatsjugendtag
zu reservieren ist . Gleichzeitig aber werden die Sommerferien von

4 auf 8 Wochen verlängert , was für die Lehrer von Bedeu -
tung ist. weil nur vier Wochen wie bisher ihren privaten Bedürs -
nisfen vorbehalten bleiben , während die anderen vier Wochen der
Schulung in den Gemeinschaftslagern dienen .

Ueber diese Schulung hat sich Reichsminister Ruft in seiner
München « Rede schon geäußert . Er will auch unter den Lehrern
das Prinzip der Leistung zur höchsten Geltung bringen , er will ,
daß die Lehrerschaft alljährlich den Nachweis ihrer Fähigkeit , die
Jugend zu unterrichten und zu betreuen , erbringt . Er will , daß
nach der Seite des Lehrers die staatspolitische Erziehung die Schü¬
lerschaft ergänzt und somit die Gewähr gegeben wird , daß die heran -
wachsende Jugend vom Geiste der nationalsozialistischen Volksgemein -
schaft durchdrungen wird .

Vereinheitlichung des
Unterrichlswesens.

Berlin , 11 . Juni . Aus Anlaß der Anwesenheit des Reichserzie -
hungsministers Ruft in den Ländern Baden , Württemberg und
Bayern , fanden in Karlsruhe . Stuttgart und München unter
Hinzuziehung der beteiligten Referenten eingehende Besprechungen
über alle im Vordergrund stehenden Fragen des Schul - und Hoch -
schulwesens statt . Die Verhandlungen führten zu einer vollen Ueber -
einstimmung zwischen dem Reichserziehungsminister und den Kul -
tusministern der süddeutschen Länder hinsichtlich der in allernächster
Zeit durchzuführenden Reformmaßnahmen mit dem Ziele
weiterer Vereinheitlichung und Vereinfachung des Unterricqts -
wesens .

Außer dem vom Reichsminifter Ruft in seiner Münchener An -
spräche bereits bekannt gegebenen Vereinbarung mit dem Reichs -
jugendführer Baldur von Schirach über die Abgrenzung der zeit -
lichen Inanspruchnahme der deutschen Jugend durch Elternhaus ,
Schule und Staatsjugend standen die Fragen des Schuljahrs -
beginns , der inneren Schulreform , der Verwaltungs »
Vereinfachung auf dem Gebiete des Schul - und Hochschulrech-
tes sowie der Lehrerbildung im Vordergrund der Verhand -
lungen . Auf allen Gebieten ergab sich völlige Uebereinstimmnng
der Auffassungen .

DNB . Boston , 11. Juni . Eine Funkmeldung an das hiesige
Hauptbüro der United Fruit Company besagt , dag die Ortschaft
Octoepeque in Honduras durch eine Ueberschwemmuvg
völlig z er st ort worden ist . 5 00 Einwohner sollen den Tod
in den Fluten gesunden haben .

Amerikanisches Großflugzeug verbrannt .
Newqork , 11 . Juni . Ein großes amerikanisches Passa¬

gierflugzeug mit sieben Personen an Bord wird seit Samstag
nachmittag vermißt . Dutzende von Flugzeugen sowie Polizeibeamte
und Zivilpersonen suchen die Eatskill -Berge im Staate Newyork ab .
Führer des vermißten Flugzeuges ist ein

'
Engländer namens Clyde

H o l b r o o k , der sich im Weltkrieg als Kampfflieger einen Namen
gemacht hat . Im Juni 1918 war er nach einer Notlandung inner -
halb der deutschen Linien gefangen genommen worden .

Die American Airways erhielt die Nachricht , dag das imE -̂ skit -
Gebirge verschollene Flugzeug in der Nähe von Livingstonmanor
verbrannt aufgefunden wurde . Die vier Passagiere , der Pilot
und die Stewarde fanden den Tod .

Schwere Branükalaslrophe .
8 Gebäude eingeäschert - — 40 Familien obdachlos .

Psullendorf , 11. Juni . Die Gemeinde Mengen (Württem -
berg ) wurde in der Nacht zum Sonntag von einem schweren
B r an dunglück heimgesucht . Nicht weniger als acht Wohn -
Häuser und Oekonomiegebäude wurden ein Raub der
Flammen . Die Motorspritzen von Saulgau , Riedlingen und Ra -
vensburg waren zur Bekämpfung des Feuers herbeigeeilt . 4 0 Per «
fönen find obdachlos . Menschenleben sind glücklicherwei ?«
nchicht zu beklagen . Der Schaden beträgt über 100 00» RM . Man
vermutet Brandstiftung , da in der Scheune , in der der Brand
ausbrach , keine elektrische Leitung liegt .

Münsingen (Württemberg ) 11 . Juni . In Feldstetten gin -
gen fünf Scheunen und ein Wohnhaus in Flammen auf .
Zur Bekämpfung des Brandes waren sämtliche Feuerwehren der
Umgebung mit ihren Motorspritzen herbeigeeilt . Die Ursache des
Brandes ist bis jetzt noch nicht geklärt .

Explosion im BMerfelder
IG . Farben-Werk.

Bitterseld , 11 . Juni . In dem Werk Nord d e r I G . F a r -
benindustrie in Bitterfeld erfolgte in der Nacht zum Sonntag
eine Vorwärmerexplosion . Hierdurch kam ein Heizer
ums Leben . /»

Zu dem Unfall wird von der Verwaltung ergänzend mitgeteilt :
Die Explosion ereignete sich in dem Kesselhaus einer der beiden
Chlor - Alkali - Anlagen des Werkes Bitterfeld -Nord . Bei
dem ums Leben gekommenen Heizer handelt es sich um den 58jäh -
rigen Otto Völker aus Greppin . Völker war 29 Jahre auf
jeiner Arbeitsstelle tätig . Er hinterläßt eine Frau und einen er -
wachsenen Sohn . Die Versorgung der Hinterbliebenen wird durch
zusatzliche Maßnahmen der JE . Farben sichergestellt . Nach Ansichtder Sachverständigen ist die Ursache der Explosion die
schwere Schäden im Kesselhaus anrichtete , in einem Bedienungs -
fehler des Heizers zu sehen . Der Sachschaden , der aufrund 300 000 RM . geschätzt wird , ist durch Versicherung gedeckt.

Tages -Anzeiger .
lNäberes lieb , tm Inseratenteil . »

Dienstag , den 18. Aimi :
für Sitte. 20 - 32 .45 Ubr .

Hör.

Staatstheater :
Alle (Kflcn Einen , Einer

L i cht ! v. > e l t h e a t e r:« loria -Palast : Achtuu» , wer kennt Sief« JVrmt . 4 , 615 , 8 .30Union -fivchtlPjcle : Die SSkitt vlinc Maske . 4 . 6 .15 . 8 30 Uta
Dawille . 4 , 6.15. 8.80 Ubr

Doppekgünser . 4 , 6,15,
'

8 .S0 Ulit.
« „ i • s"« i« s meinem Mann . 3 . 3 .45 , 8 .80 Ubr .S » « stige V e r a n st a l t u n a e u :

Rest. Löwenracheu : Konzert nnd Tanz .

Da bischer Kunstverein.
II.

Wenn wir den großen Saal verlassen , wo uns das sitzende
Mädchen in blau von Bog . Groos wegen seiner ungezwun -
genen malerischen Haltung erfreut , ebenso wie die selbstsichere
Schwarzwälderin in Tracht von Marie Steinwa ^ z , be -
gleiten uns die meisterlich behandelten Kühe im Wasser von
I u l . B e r g m a n n ins erste Seitenkabtnelt zu der Schafherde
von W . Hüs meier . Hier erfreuen uns die ausgewogenen und
unaufdringlichen Arbeiten von H . Haufamann ( Stilleben
nnt spanischem Pfeffer und Gurken , rot und grün ) , der leise
Regentag in der Ebene der Baar von B . © a tt ck und das mit
feinen Lichteffekten ausgestattete große Bild von Weilburg an
der Lahn mit seinem hochgebauten Schloß von Anton Engel -
h a r d . Im kleinen Raum nebenan müssen wir nns überzeugen ,
daß der große Könner Wilh . Mü ller - Husschm id sich auf
seinem Sucher -Weg noch nicht zurechtgefunden hat , wobei nicht
geleugnet sei , daß in seinen „Gefangenen " etwas steckt. Sonst

f
eit Theodor Butz mit einem Bild von Meersburg , Erich
e b e r mit zwei persönlich gehaltenen Rheinlandschaften bei

Maxau , Erwin Psesferle mit der schönen Komposition des
barmherzigen Samariters sowie mit zwei oberbadifchen Dörfern
und Aug . R n m m mit einem heitern Maientag , der eine weiße
Wolke wie eine lustige Fahne banscht .

So gelangen wir allmählich in die letzten Gemächer und
greifen da und dort noch ein paar Stichproben heraus :
K. Oertels malerischer Schwarzwaldbach lockt zum Vergleich
mit dem farbigreichen ähnlichen Motiv von Erich Wilh .
Schroeter , der sein Bild mit den Figuren badender Frauen
belebt . Der stolze Leuchtturm auf den Felsenklippen im süd -
lichen Meer mit seinem grünen Wogenschwall von H . Bau -
m e i st e r oder der Weg im Schnee von Martha K r o p p bil -
den starke Kontraste zn den stillen Ufern am Altrhein von Fritz
Siegrtst oder bei der Reichenau von Franziska Hübsch .
Die Viehweide am Hang mit den Tier - Silhouetten gegen
den lichten Wolkenhimmel von O . F i k e n t s ch e r und die
Tiroler Alm mit den horizontal gelagerten Tierrncken bei
Paul Kusche zeigen ganz verschiedene Behandlung verwandter
Gegenstände . Höchst individuell , wie immer , gibt sich Albert
Schneller auf seiner blauen Kreuzigung . Tie interessante
Skizze von Wilh . Martin ans dem blühenden botanischen
Garten , die zu einem malerischen Gesamteindruck strebt , sowie
die Stilleben von Toni Knapp oder das farbig irisierende
von Karl Bentz sblane Base mit - Blumen neben einem Glas
mit Pfauenfedern ) , die deutschen Landschaften von Alb . Finck
und E n g e n i e Schild , die Geranien von A . W . H o f m <nt tt ,
mögen nochmals einen Begriff von der Vielfältigkeit an Stof -
fen und Malweisen erwecken , ehe wir nun die Plastik ins Auge
fassen .

Sie bietet einen im ganzen stabileren und ruhiger ab -
gewogenen Eindruck . Das liegt nicht nur am Material , das zwar

extreme Bizarrerien nicht ganz ausschließt , aber doch erschwert ,
es liegt an der ernsthaften Einstellung zn den plastischen Pro -
blemen , welche die Künstler beseelt . Die klassische Haltung , die
Otto Schließler ausprägt , ist als Ziel und verwandte Lei -
stnng mehrfach anzutreffen . K . Seckinger z . B . darf mit
seiner reifen Mädchenbüste oder dem kraftvoll geformten jungen
Mann ( in Kunststein ) genannt werden . H . Bin z bewährt seinen
Sinn für Anmut in etlichen Bronzen , Egon G n t m a n n seine
technische Meisterschaft als Holzschnitzer vor allem in der Mutter
mit Kind , demselben Thema , das auch Erich Lipp gleichfalls
in Holz behandelt . Der hübsche Mädchenkopf von W . Koll -
mar , ebenso der von Fritz Moser ( in Zementguß ) , die stolze
Damenbiiste von Fr . H u g e l sin Marmor — wie selten ist dieser
edelste Stoff sewordenl ) , die reizvoll geschlossene Gruppen spie -

lender Katzen von Leo Stirmlinger Muschelkalk ) be»
zeugen die Vielfältigkeit der Techniken , des Materials und der
Durchbildung . Die idealistischen Köpfe von P . P . Gilles und
K. L a h n ( jener einen philosophischen Typus , dieser eine Per -
sonifikation des Willens gestaltend ) , oder das Mädchen mit
Schlange von Aug . Mayerhuber «Bronze ) führen vom er -
folgreich gepflegten Gebiet der Bildnisplastik hinweg . Als Ab -
schlutz haben wir uns die reizvollen meisterhaften kleinen Ar -
beiten von Heinrich Ehehalt aufgespart , den feinen weib -
lichen Kopf in Bronze im Eingan,gsraum und die Vitrine mit
den hochwertigen Plaketten und der schönen Schmelz -Arbeit
Mutter und Kind ) tm Seitenkabinett , die alle das Signum eines
großen Künstlers auch im Kleinformat zeigen .

W . E . O .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Friedrich Hölzlin vom Prager Deutschen Theater , ein geborener

Dadener , der in Prag wegen jeiner starken Gestaltung ? . rast viel
bewundert wird , siedelt nach Mannheim an das Nationaltheater über ,
wo er als Regisseur und Schauspieler in klassischen Rollen arbeiten
wird .

Neue deutsche Volksmusik Donaueschingen . Die Nachricht , daß
Donaueschingen sich durch jährlich zu wiederholende große Musik -
feste volkstümlicher Art zum öffentlichen Podium zeitgenössischen
Volksmusikschafsens gemacht hat . rief in den weitesten Kreisen größ -
tes Interesse hervor . Als diesjähriger Veranstaltungstermin wurde
die erste Oktoberwoche bestimmt . Die umfassenden Vorbereitungen
zu der großen Veranstaltung sind bereits tn vollem Gange . Co
wurde ein Musikführerrat , dem u . a . die bekannten Fachleute der
Reichsmusikkammer Dr . Max Burkhardt und Dr . Engelbert Preuß -
ner - Berlin angehören , ins Leben gerufen . Auch die örtliche Lei -
tung und Organisation ist bewährten Kräften übertragen . Mit dem
Komponisten Hugo Herrmann aus Reutlingen , dessen Name erst in
kürzester Vergangenheit durch die ehrende Auszeichnung seines neu -
zeitlichen Chorwerkes „Sinsonie der Arbeit " durch die deutsche Ar -
beitssront viel genannt wurde , hat die „Neue Deutsche Volksmusik
Donaueschingen " einen hervorragenden musikalischen Leiter ge-
sunden .

Wechsel in der Leitung der bayerischen Staatstheater . Der Leiter
der bayerischen Staatstheater , Generalintendant Fvhr . v . F r a n -
k e n ste i n wird mit Ablauf des Spieljahres in den Ruhestand treten
und hat bis dahin Urlaub genommen . Die Jntendanzgeschäfte führt
vertretungsweise Eeneralmnsiidirektor Prof . K n a p pe r s b u s ch.
Auch der Generaldirektor der Verwaltung der Staatstheater , Dr .
B a u ck ne r , wird ans seiner Tätigkeit ausscheiden und in den einst -
weiligen Ruhestand treten .

Der Kl). Todestag Fritz Reuters . Aus Anlaß des 60. Todestages
Fritz Reuters findet am 15 . Juli in Stavenhagen in Mecklenburg ,
dem Geburtsort des großen plattdeutschen Dichters , eine Fritz -Reuter -
Gedenkfeier statt , an der auch Reichsstatthalter Hildebrandt teil »

nehmen wird . Alle mecklenburgischen Heimatvereine werden durch
Abordnungen vertreten sein.

Der Historiker Bächtold +. Im Alter von 52 Jahren starb der
P rofessor für allgemeine Geschichte an der Universität Basel , Her -
mann Bächtold , nach längerem Leiden .

Beisetzung Josef von Lanff 's in seiner Eeburtsstadt Calcar . Die
sterbliche Hülle des niederrheinischen D '

chters Josef von Laufs wird
am 29. Juni d . I . von der vorläufigen Beisetzungsstelle in Köln nach
seiner Heimatstadt Ealcar am Niederrhein übergeführt . Die Stadt
Calcar hat ihrem großen Sohne eine würdige Ehrengruft errichten
lassen .

Adols - Harnack -Medaille für Geheimrat Dulsberg . Bei der dies »
jährigen Hauptversammlung der Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft zur
Förderung der Wissenschaft wurde Geh . Rat Dulsberg - Leverkusen in
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um die Wissenschaft ,
Wirtschaft und die Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft die Adolf - Harnack -
Medaille verliehen .

Eine Urgroßnichte Schillers gestorben - In Würzburg starb dieser
Tage die llrgroßnichte Friedrich v . Schillers , Frau Thekla Eroß -
mann . Sie stammte ab von Schillers Schwester Luise , die 1799 de«
Pfarrer Franckh in Cleversul .- bach heiratete . Die Familie Franckh -
Schiller zog von Cleversulzbach , wo Schillers Mutter neben Mörickes
Mutter beerdigt liegt , nach Möckmühl . Hier wurde im Jahre 1808
als letztes Kind der Familie Franckh -Schiller Christiane Franckh ge--
boren . Sie verheiratete sich mit dem Sohn des Schultheißen Kühner
von Unterschefflenz . Von den beiden Töchtern Luise und Amalie
heiratete die erster « den Sohn des Kanzleiassistenten bei der Landes »
gestütskommission in Stuttgart , Franz Anton Kolb . Er war der
Vater der Thekla , hatte in Stuttgart eine Vlumenfabrik und war
später in den Vereinigten Staaten verschollen . Sie heiratete den
Kaufmann Karl Großmann . der später Fabrikdirektor in Trieft war .
Thekla Eroßmann stand dem Schillermuseum und dem Schillerverein
sehr nahe . Die Tochter der Amalie Kühner , die sich mit Karl
Krieger vermählte , lebt noch in Möckmühl und ist bekannt wegen
ihrer Schillersammlung .
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Abrüstungskomödie verlagt .

Schlußsitzung des Kauplausschusses. / Italien und Angarn nur durch Beobachter im Sicherheilsausschuß verlrelen . / Eine englische Absage
Lo . Gens , 11 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Press« .)

Der Hauptausschuh der Abrüstungskonferenz ver-
sammelte sich am Montagnachmittag zu seiner Schlußsitzung , in der
die für die Durchführung der Entschließung vom 8 . Zuni erforder-
lichen Vorkehrungen getroffen wurden . An der Sitzung nahmen fast
ausschließlich Sachverständige und Delegationsbeamte teil , da außer
Litwinoro und Norman Davis — die beide in den nächsten Tagen
Eenf verlassen werden, — kein Minister mehr in der Völkerbunds¬
stadt anwesend ist.

Henderson erinnerte die Versammelten an die Vorschläge
der Entschließung vom 8. Iunni und stellte fest, daß die darin vor -
gesehenen Ausschüsse für die Frage der Durchführungsgarantien
des Abkommens, der Luftrüstungen und des Waffenhandels bereits
früher gebildet worden seien und nunmehr ihre Tätigkeit wieder
aufzunehmen hätten . Sodann wurde die Einsetzung des Ausschusses
beschlossen, der die Frage der regionalen Sicherheit » -
p a kte zu behandeln haben wird . Auf Vorschlag Hendersons wuroe
ein Ausschuß gebildet , der aus sämtlichen europäischen Staaten be-
steht.

Im Anschluß daran entspann sich eine kurze Aussprache
Aber die Sicherheitssrage , in deren Verlaus der Ita¬liener S o r a g n a seine früheren Vorbehalte wiederholte , daß Ita¬lien an den Arbeiten dieses Ausschusses nur als Beobachter
teilnehmen werde. Der ungarische Vertreter erklärte gleich-
falls , daß die ungarische Delegation sich nur als Beobachter be -
trachten könne . Die Sicherheitssrage sei nicht durch den Abschlußvon Pakten , sondern durch eine Herabsetzung der Rüstun -
gen zu lösen . Außerdem würde der Abschluß von Sicherheitspakten

die Koniferenz wieder in die Vorkriegszeit der Mili¬
tärbündnisse zurückversetzen .

Darauf betonte der französische Vertreter Massigli . daßman . nachdem die früheren Verhandlungen über den Abschluß
universeller oder europäischer Sicherheitspakte fehlgeschlagenleien . letzt einmal den Versuch mit regionalen Abkommen
machen müsse , ohne daß sich diese Abkommen jedoch gegen irgendeinen Staat richten dürften .

Die englische Vertreterin Miß A s h b y wies darauf
hin , daß England sich zwar an den Beratungen des
Sicherheitsauöschnsses beteilige , jedoch keinem
Abkommen dieser Art beitreten werde ,londern seine Mitwirkung an dem Loearno - Abkom-
men als ausreichenden Beitrag zur Sicherheit be-

trachte .
Der russische Außenkommissar Litwinow machte Ein -

wände gegen die ausschließlich europäische Zusammensetzung des
Slcherheitsausschusses , da nicht nur in Europa Sicherheits -
abkommen geschaffen werden müßten . Henderson erwiderte
dem russischen Außenkommissar , daß der Ausschuß an und für

begrenztes Mandat habe , aber erst einmal die euro -
patschen prägen regeln solle. Später könne man sich dann auchmit dem außereuropäischen Sichcrheitsproblem beschästigen und
zu diesem Zweck die Vertreter nichteuropäischer Staaten einladen .

3uttt Präsidenten des Sicherheitsausschusses wurde auf Vor -
schlag Hendersons der griechische Vertreter Po litis , der per -
sönlich bei dieser Sitzung nicht anwesend war , eingesetzt. Die
Ausschüsse sollen ihre Arbeiten in Genf beginnen , sobald ihre
-Vorsitzenden sie einberusen . Ein Zeitpunkt wurde heute noch
nicht festgesetzt .

Sodann teilte Henderson mit , daß er das Büro , welchem
Eutschllebuug die Ausgabe zuweist , zur Bereiniguua der

politischen Fragen beizutragen „unbeschadet der Ver -
Handlungen « der die Rückkehr Deutschlands aus
die Konserenz " erst einberufen werde , wenn sich ein Er -
gebnis der Verhandlungen über die Rückkehr Deutschlands ab-
sehen lasse , oder wenn diese Verhandlungen ergebnislos ge-
blieben seien . Diese Worte Hendersons werden allgemein dahin
ausgefaßt , daß er mit einer verhältnismäßig langen
Vertagung der ttousereuz rechnet.

Sodann vertagte sich der Hauptausschuß , ohne ein Datum
sür seinen Wiederzusammentritt festzulegen .

Englisch-sranzösischerKuhhandel ?
Ep . Gens , 11. Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse.) Die Gerüchte über eine angebliche weitgehende Einigung
zwischen Engländern und Franzosen , die in der Nacht zum 8. Juni

zustande gekommen sei» nehmen in Genf immer mehr an Bestim atheit
zu . So wird jetzt u . a. erklärt , daß Frankreich den Engländern Z'ige-
standen habe, sie brauchten in einem künstigen Abkommen keine
Garantien zu übernehmen , die über die schon bestehenden Ab »
machungen hinausgingen , während England dafür sein Einoerstä id-
nis damit erklärt habe, daß Frankreich keine materiellen
Abrüstuugsmaßnahmen durchzuführen brauche. Die heutige
Ausführungen der englischen Vertreter im Hauptausschuß, aus Senen
hervorgeht , daß sich England an keinerlei Sicherheitsabkommen betci-
ligen wird , werden ebenfalls in diesem Zusammenhan "

UeberfaU auf die deutsche Kolonie
in Madrid .

Madrid , 11 . Juni . Die deutsche Kolon ie von Madrid
veranstaltete am Sonntag ein Sportfest auf dem Platze des Deut -
schen Turnvereins , be : dem es. wie bereits in einem Teile unserer
Alontag -Ausgabe berichtet, zu einem unerhörten tätlichen An -
griff einer etwa Svköpfigen marxistischen Horde
kam , die ein Bombardement mit faustgroßen Stei -
n e n auf die versammelte Kolonie eröffneten . Die Rohlinge ver-
wundeten durch tSeinwürfe fünf Kinder , zwei Frauen und einen
Mann . Erst einem Uebersallkommando gelang es, die Angreifer
auseinanderzutreiben .

Der Botschafter brachte die schwerverwundete acht -
jährige Tochter eines Madrider deutschen Gast -

Wirtes in seinem Kraftwagen sofort ins deutsche Krankenhaus ,
wo sie operiert werden mutzte und hoffnungslos darnie .derliegt .
die nachfolgenden Wagen bzw . deren Insassen wurden auf dem Wege
vom Sportplatz zum Krankenhaus von den in drohender Haltung
postierten Marxisten angepöbelt .

Der Marxistenüberfall auf eine deutsche Veranstaltung in Madrid
muß in Deutschland allgemein Befremden auslösen . Wir wissen
zwar , daß in Spanien der Marxismus eine politische Macht dar -
stellt, und daß de innerpolitschen Verhältnisse Spaniens augenblick-
lich wenig rosig sind . Es spricht aber nicht für die Autorität der
Madrider Regierung , schon gar nicht für das Ansehen des spanischen
Volkes, daß in Madrid Deutsche bei einer sportlichen Veranstaltung
überfallen und zu Boden geschlagen und ein achtjähriges Mädchen
lebensgefährlich verletzt werden konnten. Wir nehmen an daß die
Reichsregierung nicht zögern wird , allerschärf st en Protest
bei der spanischen Regierung einzulegen und Genug-
tuung zu fordern .

Das Vorgehen der Marxisten ist aber ein neuer Beweis dafür ,
wie die zweite und dritte Internationale im Ausland gegen uns
putscht und hetzt, daß man sich nicht scheut, deutsche Gäste im Aus-
land blutig zu schlagen , ja daß man nicht einmla davor zurückschreckt,
die diplomatischen Vertreer des Deuschen Reiches anzugreifen . Bei
der Veranstaltung in Madrid war der Botschafter zugegen .
Er stand mitten in dem Steinhagel , der aus die Veranstaltung nie-
verging , bei dem das achtjährige Mädchen einen Schädelbruch erlitt .

Strauß-Ehrung in Dresden.
DNB . Dresden , 11 . Juni . Die große Liebe und Verehrung der

Musikstadt Dresven zu Richard Strauß kam in einer erhebenden
Feier zum Ausdruck , die Montag mittag aus Anlaß des 70 . Geburts -
tages des Meisters in der Dresdener Staatsoper stattfand .
Auf der im Stile des Rosenkavaliers gehaltenen Bühne hatten u . a.
Reichsstatthalter Mutschmann, Ministerpräsident von Killinger ,
Volksibildungsminister Dr . Hartnacke, Oberbürgermeister Zörner ,
Generalintendant Geheimrat Dr . Adolph und Generalmusiwirektor
Dr . Böhm Platz genommen, in ihrer Mitte auf goldenem Sessel der
Meister . Unten saßen zahlreiche Sänger und Sängerinnen ver Dres -
dener Oper , sonst auf der Bühne Träger Strautzscher Opernr >' llen.
Der erkrankte Präsident der Reichstheaterkammer Laudinger hatte
als seinen Vertreter Kammersänger Soot entsandt .

Geheinmrat Dr . Adolph begrüßte die Ehrengäste und dankte
dem Präsidenten der Reichsmusikkammer, Professor Dr . Richard
Strauß , dafür , daß er seinen 70 . Geburtstag in Dresden verlebe.
Die Straußschen Werke seien in Dresden stets mit ganz bmondcrer
Liebe gepflegt worden. Von hier aus hätten die meisten ihren Sieges -
zug durch die Welt angetreten . Es sei besonders erfreulich , daß Dr .
Strauß beschlossen habe, auch seine neue, noch in Beardeitrng be-
findliche Oper '

„Sch weigsame Frau " der Dresdener Oper zur
Uraufführung zu übergeben. Als äußeres Zeichen der Danlb : rleit
habe die Generalintendanz eine von Professor Lederer i ^gossene
Bronzebüste des Meisters im Wandelgang der Dresdener
Oper aufgestellt.

Volksbildungsminister Dr . Hartnacke sprach Dr . Strauß die
Grüße und Wünsche der sächsischen Staatsregierung aus . Wir hätten
in Deutschland allen Grund , jedem zu danken, der den deutschen Ge-
staltungswillen stärke , das deutsche Ansehen mehre. Die Leistung?-
kraft eines Volkes liege in seinem Erbgut beschlossen. Strauß habe
aus seiner genialen Schöpferkraft gemacht , was überhaupt gemacht
werden konnte . Richard Strauß Arbeit sei « in Stück höchsten deutschen
Kulturschaffens . Seine Arbeit gipfele in der Kunst im höchsten
Sinne . Strauß sei daher heute der Repräsentant des m u i i -
kalischen Schaffens Deutschlands . Der Minister gab
unter jubelnder Zustimmung bekannt , daß er Dr . Richard Strauß
zum Ehrenmitglied der sächsischen Staatstheater
ernannt habe. Der Minister überreichte Dr Strauß eine in der
Münchener Porzellanmanufaktur hergestellte Miniaturnachbildung

des Dresdener Reiterstandbildes August des Starken . Dieses Geschenk
solle versinnbildlichen, daß August der Starke der Erste war , oer den
Willen zur Kunst im sächsischen Volk lebendig machte .

Oberbürgermeister Zörner überbrachte die Glückwün '
chk der

Stadt Dresden . Länger als drei Jahrzehnte fühl« sich die Mustkstidt
Dresden mit dem künstlerisch « » Wirken Richard Strauß . ng ver-
bunden . Der Oberbürgermeister überreichte unter lebhaftestem Bei-
fall Dr . Strauß den künstlerisch ausgeführten Ehrenbürger -
brief der Stadt Dresden .

Kammersänger S p u t brachte ein Telegramm des Präsidenten
der R« ichstheat« rkammer zur Verlesung , in dem mitgeteilt wurde,
daß die Genossenschaft deutscher Bühnenanzehöri -
ger Strauß zu ihrem Ehrenmitglied ernannt habe.

Nachdem Vertreter des Personals der Oper herrliche Bl .imen-
grüße überreicht hatten , brachte Geenralmustkdirektor Dr . Böhm
das Gelöbnis zum Ausdruck , daß er , solang« ihm das künstlerische
Schicksal der Dresdener Oper anvertrau ' ic > Generation
die Straußschen Werke in würdigster Form übermitteln ' ?lle . Er
brachte ein dreifaches Hoch auf Richard Strauß aus , in das die Ver-
sammlung begeistert einstimmte.

Zum Schluß dankte Dr . St r a u ß in schlichten , herzlichen Worten
für die vielen Ehrungen anläßlich seines 70. Geburtstages . Im neuen
Reich steh« d« m deutschen Theater eine schön « Zukunft bevor . In
diesem Rahmen werde auch die Dresdener Oper würdig ihr« große
Tradition orts«tzen .

Den Abschluß der Feier , die von Vorträgen Straußscher Opern -
musik umrahmt war , bildeten « in dreifaches Sieghieil auf den Führer
Adolf Hitler und d« r gemeinsame Gesang des Deutschlandliedes.

Richard Slrauh dankl.
Auf die ihm zu seinem 70 . Geburtstage zuteil gewordenen zahl-

reiken Ehrungen veröffentlicht Dr . Richard Strauß folgende
Danksagung : Beweise der Sympathie und Anerkennung sind
mir von meinen deutschen Volksgenossen , ebenso von vielen aus -
ländischen Freunden in so reichem Maße zugeflossen . Auch die
Presse hat mir so schöne Würdigungen gewidmet , daß ich . nicht
imstande, allen einzeln zu danken, bitten muß, in dieser Form
meinen wärmsten Dank entgegenzunehmen.

Dr . Richard St r a u ß .

Todes -Anzeige ,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben , treubesorgten Gatten , Vater ,
Schwie ervater und Grossvater

Peter Paul
Bahnhofmeister

nach kurzem , schweren Leiden im Alter
von nahezu 65 Jahren heute morgen Hll
Uhr , wohlvorbereitet in die ewige Heimat
abzurufen .

Hör d eni . M ., 10 Juni 1934 .
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Frau Maria Faul .

Ie Beerdigung findet am 12. Juni , 6 Uhr ,
Trauerhaus Bahnhof Hörden - Ottenau

Die
vom
aus statt .

Ürmiprhripfpiü " 4 - rasch u . vreisw. angefert . in der
ü . Tbicrgari - N. Karlsruhe .

Die glückliche Geburt eines

strammen Stammhalters zeigen
in dankbarer Freude an

2 ) ipt . Jmq . 3iuqa B̂rinkmann

und $ cau Sophie . Tilade , geb .Zink

V ..

Buchschlag , den 9 . Juni 1934 .
Hainertrift 24 .

Kapitalien — an *

leilWn
m M 11100/2000.— b.
Geschäft m. nachw ,
gut , Austräg . gks.
Cf | . u . $ .2 .8281 an
Bd . Pr . Fil . Hauptp

Auszug aus den Skandesbüchern Karlsruhe .
Sterbesälle . 9. Juni : Wilhelmine Schell Hammer , geb .

Schroff, 61 Jahre alt , Witwe von Josef Schellhammer , Zug-
Meister . — 10 . Juni : Franziska Schnäbele , geb . Hübbe,41 Jahre alt . Ehefrau von Otto Schnäbele, Angestellter : Be-
erdigung : 12 . Juni . 12 Uhr. — 10 . Juni : Katharina K epn e r ,
geb . Huber , 69 Jahre alt , Witwe von Friedrich Kopner , Buch-
binder ! Beerdigung : 12 . Juni , 14 .30 Uhr . — 10. Juni : Klara
Dölitz scher , geb . Becker, 68 Jahre alt , Ehefrau von Ernst
Dolitzscher , Kaufmann ! Beerdigung : 13 . Juni , 11 .30 Uhr. —
10. Juni : Karl Oser , 73 Jahre alt , Witwer , Oberla -borant ;
Beerdigung : 13 . Juni ^ 14 .30 Uhr. — 10 . Juni : Jakob Wen -
n e r , 78 Jahre alt , Witwer , Schreiner, ' Beerdigung : 13 . Juni ,
15 Uhr ( Feuerbestattung ) . — 10 . Juni : Albert Schwarz -
stein , 50 Jahre alt , ledig , Professor - Beerdigung : israel . Fried -
Hof . — 10. Juni : Peter Paul , 64 Jahre alt , Ehemann , Stati -
onsvorstand ; Beerdigung : Hörden. — 10. Juni : Karl U tz, 62
Jahre alt , Ehemann . Verw .-Obersekretär,- Beerdigung : Ettlin -
gen. — 11. Juni : Luise Reinhard , 27 Jahre alt , ledig,
Krankenschwester. — Beerdigung : 13 . Juni , 15 Uhr . — 11 . Juni :
Johann Harthan , 64 Jahre alt , Ehemann , Küfer : Beerdi -
gung : 13 . Juni , 17 Uhr Mühlburg . — 11 . Juni : Wilhelmine
Schroth , geb. Becker, 35 Jahre alt , Ehefrau von Alfons
Schroth, Versicherungsbeamter,' Beerdigung : Dusenbach.

Umständehalber v. r.
Pachte oder verlaufe
ich sofort eine seit
43 Iah ?, bestehende
ganz neuzeitlich ein -
gerichteteMmei
in kleinerer Stadt
Württembergs . Näh .
zu e?srag . bei Alb .
Reichert , Metzgerm ,
Lahr , Mühlgasse 10,

In klzggemu
ist ein gutgehendes

Lebensmittel-
wm \

samt Einrichtung
zu vermieten . Ange >
böte nnl . MS7t (X1a
an die Bad . Presse .

Für Pensionär sehr
gut geeignete
1 bis 2 Familie ».

Villa
in herrl . Lage gün¬
stig zu verlaufen .
Obstanlage lann

mitübernommen
werden . Angeb , u .
H .G .8 '278 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Anwesen -
Verkauf

ZtreckeSchwetzingen —
Karlsruhe , a . Walde
gelegen , mit 2X4
Zimmer u . Küche,
Hintergeb . . Auto -
garage u. sonst . Zu -
beh .. 1200 » in Gart .,
J. Preise to. 13 000
Marl nebst Möbel -
einrichtg , z» »erlf .
u . beziehb . Ang . » .
ÜÜ399 « an Bd . Pr .

Erdbeer -
Marmelade
bereiten Sie )//

Opekta
Aus Früchten gewonnen

Rezept
5 ' /2 Pfund Erdbeeren , sehr gut zerdrückt , werden mit 3 1/» Pfund
Zucker zum Kochen gebracht und 10 Minuten durchgekocht .
Hierauf rührt man 1 Flasche Opekta zu 86 Pfennig und nach
Belieben den Saft einer Zitrone hinein und füllt in Gläser . —
Ausführliche , illustrierte Rezepte für alle Früchte und Etiket¬
ten für Ihre Marmeladen -Gläser liegen jeder Flasche bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen
Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet ,
Päckchen für 3 Vj Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten -

Überguß 23 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

Achtung ! Rundfunk ! Sie hören während der Einmachzeit
über alle deutschen Sender jede Woche den interessanten
Lehrvortrag aus der Opekta - Küche „ 10 Minuten für die fort¬
schrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurchgabel Die genauen
Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk -Zeitungen .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

4 PS
Lpel -Limousine

für 380 M zu Verls,
Schiiyenftrake 59.

<FW20 »2)

Motorrad
500 ccnt, bill . z. b .
Zahringerj» . 76, ?.

N . <5 . Ii .
steuerfrei , gut erh, ,
sür 120 M zu verlf .
Angebote u . $ 6317
an die Bad . Presse .

200 com u . 500 com
Triumph für 130 M
zu Verls. Boschanl .

Schützenstrake 5S.
tLW2VS >)

Mit Ojtekia ahmI MahmeAtuU jßiSiige * ! Früher - ohne
Opekta — nahm man auf 3 /̂- Pfund Erdbeeren etwa 2 lk Pfund Zucker ; das waren
zusammen 6 Pfund . Man mußte jedoch eine Stunde und noch länger kochen , bis
die Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen ein
Drittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von 3Va Pfund Erdbeeren und 2 ' h Pfund Zucker ,
also von zusammen 6 Pfund , erhielt man nur etwa 3Vs bis höchstens 4 Pfund Marme¬
lade . Solche Kochverluste gibt es mit Opekta nicht mehr ; denn die Kochzeit be¬
trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und jetzt überlegen Sie einmall Man erhält

ohne Opekta : aas 3 *1e Pfd . Erdbeeren + 3 1! s Pfd . Zacker ca. 3 */s Pfd . Marmelade
mit Opekta : aus 3 1 / e Pfd . Erdbeeren -\- 3 1! s Pfd . Zucker ca. ? Pfd . Marmelade

Wenn man Opekta verwendet , erhält man also so viel an Marmelade mehr , daß
man das Opekta nicht allein ganz umsonst hat , sondern daß außerdem noch
jedes einzelne Pfund Marmelade erheblich billiger in der Herstellung wird .

. . . Äutd * mm tagt Me ^ au ^ au Jafu ? „Opekta kann man mit Appe¬
tit verwenden , da es ein natürliches Produkt ist , was sogar noch Aroma und
Geschmack der Marmelade erhöht . Bin auf meinen Marmeladenschatz sehr stolz ,
besonders , da ich viel Geld gespart habe .

" L , ^ iC
~*

8erlin - Reinickend .,Engelmannweg79,H .X1 .1933. <y Vv ' lr 4*- 9



Seite 4. Nr . 262. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag , den 12. Juni 1P3J .

Aus der Landeshauplfladt.
Karlsruhe , den 12 . Juni 1934.

Die Landeshauptstadt trauert .
Wie allüberall in den badischen Landen wurde auch in Karls -

ruhe am Montag aus Anlaß der Trauerfeier in Buggingen der
Arbeitsopfer gedacht , die auf so tragische Weise im Kalischacht in
Buggingen ihr Leben lassen mußten . Punkt II Uhr verkündeten Sie
Glocken von den Türmen der Stadt , die Sirenen der städtischen
Feuerwachen , der Fabriken und der im Hafen liegenden Schiefe den
Beginn der Arbeits - und Verkehrsruhe . Eine Minute
läng ruhte der gesamte Lokalbahn - und Straßenbahnbetrieb , in den
Fabriken und Werkstätten setzte schlagartig jede Tätigkeit aus .
Alles gedachte der Toten von Buggingen , deren Andeniten lebendig
bleiben wird über Grab und Tod hinaus .

Stand -Weihe des Schützenvereins Wildpark .
Am Sonntag nachmittag konnte der Karlsruher Schü tzen >

verein Wildpark e , V . 1924 seinen Schießstand einweihen , wel -
cher durch die unermüdliche treue Zusammenarbeit der Schützen
nunmehr mitten im schönen Wildpark seiner Vollendung und Weihe
entgegengehen konnte . Es ist hier eine prächtige , allen Ansprüchen
genügende Schießanlage geschaffen worden , welche nicht weniger als
25 Einzelschießstände umsaßt . So ist es auch nicht verwunderlich , daß
Schützen aus dem ganzen badischen Land diesem bedeutsamen Ereig -
nis der Weihe anwohnten , welche Bürgermeister Dr . Fridolin vor -
nahm .

Der Vereinsführer . Stadtrat Ferdinand Lang , entbot im Auf -
trage des Schütienvereins herzliche Willkommgrüße , besonders an
den Bürgermeister und die Ehrengäste . Wir sind stolz aus dieses
Werk , so führte der Vereinsfiihrer in seiner Ansprache u . a . weiter
aus , welches durch die Opferwilligkeit und treue Mitarbeit der
Schützen erstellt worden ist . Von der Gründung im Jahre 1924 hat
sich der Verein allen Hindernissen und Verfolgungen durch das
frühere System zum Trotz aus den kleinen Anfängen hccm « en vor¬
gearbeitet zu seiner heutigen Größe . Hank gebühre der Forstverwal -
tung . welche diesen Platz überließ , und der Karlsruher Berka . Wenn
wir heute die Weihe des Standes vornehmen , so soll diese Stätte in
alle Zukunft nicht nur ein Platz der Erholung und des Sportes , son -
dern auch ein Hort der Kameradschaft sein . Wir wollen den oater -
ländischen Gedanken pflegen und dem Vaterland dienen Der Weihe
möge der Sinn der Einigkeit , Treue und Festigkeit zugrunde liegen .

Ein Prolog , verfaßt und vorgetragen von Frau I . P f ö r t-
n e r , schilderte die vergangenen langen Jahre schwerster Not , Arbeit
und Bekämpfung des Schützenvereins , aber auch dessen unbeirrbar
gegangenen Weg und Ausblühen .

Bürgermeister Dr . Fridolin , welcher die Grüße und Glück-
wünsche des Oberbürgermeisters und der Stadtverwaltung über -
brachte , betonte eingangs seiner Weiherede daß es ihm persönlich
Mr Ehre gereiche , den neuen Stand der Schützen weihen zu dürfen .
Besonders herzlich dankte der Bürgermeister dem Schützenverein , wel -
cher seinen mustergültigen Schießstand sozusagen aus dem Nichts auf »
gebaut habe , für feine Arbeit am Dienste am Vaterland . Er be-
trachte diese Stunde als Ausdruck des festen Willens und Strebens
des Vereins , am Wiederaufstieg unseres geliebten Vaterlandes mit »
zuarbeiten . ' , .

Bürgermeister Dr . Fribolin nahm sodann die Weih « des ^
Standes

vor . Er ließ feine Rede ausflingen in ein dreifaches Sieg - Heil .
welches er auf den Reichspräsidenten von Hindenburg und den
Reichskanzler Adolf Hitler ausbrachte Es folgte der gemeinsame
Gesang des Deutschland - und Horst - Wessel - Liedes .

In weiteren kurzen Ansprachen übermittelten Forstrat Leiber
von der Forstverwaltung , Herr R u p p vom Gau Südwest im Reichs -
verband deutscher Kleinkaliber - Verbände unft Direktor E . o . Sall -
würk dem Schützennerein aufrichtige Glückwünsche zu dteler Ein -
richtung , die vortrefflich dazu angetan sei . Herz , Hand und Auge zu
stärken .

Das Gesangsquartett des Schützenvereins unter Leitung von
Georg Iehle und die Stahlhelmkapelle g<rben mit ihren Vorträgen
den musikalischen Rahmen der Veranstaltung .

Bürgermeister Dr . Fridolin eröffnete mit einem Ehrenschuß
die Wettkämpfe der Kleinkaliber -Schützen . deren Kampfgeist , sowohl
als Einzelschütze wie auch in den einzelnen Mannschaften , durch die
sehr geschmack - und wertvollen Preise angeregt worden ist. Es waren
Ehrengaben von der Stadt Karlsruhe , vom Markgrafen Berthold
von Baden , von der Berka , der Brauerei Moninger , von Major
Mindel u . a . m. gestiftet worden .

Die Schlußergebnisse der bei der Standweihe vecanstal -
teten Wettkäinpfe am Sonntag waren : 1 . 25er Mannschaft des Ver -
eins Wildpark . Eröffnungsserie 1V Schuß stehend : 1. Pötzsch 162
Punkte , 2 . Merz 94 Punkte . 3 . Thoma 87 Punkt « . 4 . Pförtner «7
Punkte , 5 . Lang K . 86 Punkte . — 2 . 25er Mannschaft des Kreises
Karlsruhe je 3 Schuß liegend , knieend und stellend : 1 . Roh : hirich ,
Polizei Karlsruhe 152 Punkte , 2. Pförtner . Wildpark 150 Punkte ,
3 . Maier , Mühlburg 145 Punkte , 4 . Merz . Welschneureut 143 Punkte ,
5. Lang K . , Wildpark 14V Punkte . — 3 . Vereinsmannschaftsschießen ,
5er Mannschaften 19 Schuß stehend : 1 . Grötzingen 472 Ringe , bester
Schütze Gehmann 105, Harter 94 ; 2 . Bruchsal 455 Ringe , bester
Schütz« Stang 95, Leonhard 88 ; 3 . Ettlingen 417 Ringe , bester Schätze
Ott 101 . Willecke 91 ; 4 . Karlsruhe SchUtzengeseMchaft 409 Ringe ,
bester Schütze Schuber 99 . Wagner 94 ; Karlsruhe Wildpirk 407
Ringe , bester Schütze Pförtner 99 , Lang K . 90 .

*
Die Zufuhr onf den Wockeirmarkt am Montag war gut . Bntter

und Eier waren reichlich angeooten nnd noch größer war das Angebot
an Obst und Gemüse . Besonders gabs viele Kirschen . Erheblich
waren auch die Vorräte an Erdbeeren , Heidelbeeren und
Tomaten . Auf dem Gemüfemarkt gabs vor allem viel Weißkraut ,
Wirsing , Spinat , grün « Bohnen , Karotten , rote und gelbe Rüben ,
Kohlrabi , grüne Erbsen , Rhabarber , Spargel , Kopfsalat und Salat -
gurten . Unbedeutend war Angebot wie Nachfrage bei Wild rnv Ge-
iliigel . Auch Butter und Eier wurden wenig gekauft und bei Gemüse
und Obst war die Nachfrage trotz des reichlichen Angebots ruch nur
mittelmäßig .

Der älteste Fluggast von Karlsruhe dürfte Herr Ludwig
Moser sein . Trotz seines hohen Alters von 89 Jahren hat sich Herr
Moser die schöne Welt schon wiederholt vom Flugzeug aus inzss 'hen .
Erst in den letzten Tagen ist der alte Herr , dem man übrigens sein
hohes Alter nicht ansteht , wieder vom Karlsruher Flugplatz mit
einer kleinen Sportmaschin « unter Fuhrung eines Piloten aufge -
stiegen und hat die Schönheiten d« r badischen Landeshauptstadt vcn
oben bewundert . Herr Moser . der früher in Sandhausen eine Zigar -
renfabrik betrieb , ist seit 1889 in Karlsruhe ansässig . Leider Hot er
wie so viele durch die Inflation sein Vermögen verloren . Im F ^ uz-
Sales - Haus hat er nun sein Plätzchen für seinen Lebensabend .

Die Karlsruher Messe ist auch heut « Dienstag noch ge -
öffnet .

Mansardendiebstahl . Am Samstag wurde aus einer Mansarde
in der Hans - Sachs - Straße ein Kleid im Werte von etwa 30 Reichs -
mark von unbekanntem Täter entwendet .

Festgenommen wurde ein Bäckerlehrling aus Stuttgart , der am
8 . Juni 1934 aus den , Zldolf - Hitler - Platz ein Herrenfahrrad entwen -
det hat . Es wurde noch festgestellt , daß er in Stuttgart -Degerloch ein
Fahrrad des Hitlerjugend - Bannes 119 gestohlen hatte .

Zusammenstöße und Verkehrsunfälle . Im Laufe des Samstag
und Sonntag ereigneten sich im Stadtgebiet 13 Verkehrsunfälle , bei
denen zum Teil erheblicher Personen - und Sachschaden entstand .

Kampf dem Verkehrsunfall . / Zur Reichsverkehrs
Erziehungswoche.

Das Rcichsministeriuin für VvlkSaufklärung und Propa -
ganda hat in Zusammenarbeit mit der Sonderabteilung „Scha -
denverhütung " des Amtes für Volkswohlfahrt der obersten Lei -
tung der PO und im Einverständnis mit dem ReichSiuncnmiui -
sterium , der deutschen Reichsbahn und anderen maßgeblichen Or -
ganifationen in der Zeit vom 9 . bis 10. Juni für das gesamte
deutsche Reich eine Reichsverkehrs - Erziehungöwoche
unter dem Motto „Kampf dem Verkehrsunfall !" angesetzt .

Denn der Schaden , der durch die Unfälle aller Art und
deren Folgen alljährlich in der deutschen Volkswirtschaft ent¬
steht , beziffert sich aus nicht weniger als rund 4 Milliarden
Reichsmark . Tie Sparte der Verkehrsunfälle hat Hiera » mit
einer Summe von jährlich rund 2,5 Milliarden RM . Anteil . Der
Betrag der jährlich zu leistenden Rentenzahlungen aus Be -
triebsunsällen usw . beläuft sich nunmehr auf 1,37 Milliarden
RM ., die für Feuerschaden aufzuwendende Summe aus rund
500 Millionen RM . und die durch sonstige Ursachen entstehen -
den Versicherungsleistnngen aus rund 400 Millionen RA ! . In
Deutschland ereignen sich täglich durchschnittlich 03 tödliche Un -
fälle . 75 v . H . aller Unfälle find auf menschliche Fehler nnd
Schwächen zurückzuführen , das zeigt sich insbesondere in der
Rubrik Verkehrsunfälle .

Von allen Volksgenossen wird erwartet , daß sie sich während
der Reichsverkehrs -Erztehungswoche größter Verkehrs -Disziplin
befleißigen mit dem Erfolg , sich auch künftig streng an die Ver -
kehrsvorschriften zu halten , denn die Arbeit der lim die Förde -
rnng des Verkehrswesens bemühten Polizeibehörden kann nur
dann zu vollem Erfolge führen , wenn sich alle am Straßenver -
kehr Beteiligten der buhen Verantwortung bewußt sind , die der
heutige Verkehr von ihnen erheischt . Nur in verständnisvollem ,
gemeinsamem Bemühen von Polizei , Kraftfahrern , Fußgängern
nnd Radfahrern läßt sich eine reibungslose Abwicklung des Ver -
kehrs erzielen .

Die Fußgänger . ,
Die Verkehrserziehung der Fußgänger läßt bekanntlich noch

sehr zu wünschen übrig . Insbesondere bringen sie beim lieber -
schreite » von Straßen durch unachtsames und gleichgültiges Ver -
halten immer wieder sich und andere in Gefahr . Deshalb wirb
ihnen im Rahmen der Verkehrserziehnngswoche eine besondere
Aufmerksamkeit geschenkt werden , damit sie die jeweiligen Vor -
schristen für die Uebergnerung von Straßenkreuzungen , bei
denen bestimmte Uebergänge vorgeschrieben sind , beachten , na -
nietttlich bei größeren Plätzen mit hoher Verkehrsdichte . Es ist
ihnen immer wieder einzuhämmern , daß sie die Fahrbahn tun -
lichst zn meiden haben . Das Ueberschreiten einer Fahrbahn hat
aus dem kürzesten Wege und ohne Aufenthalt sowie unter Be¬
achtung der Verkehrszeichen mit offenen Augen und Ohreu zn
geschehen . Bei aller Selbstverständlichkeit muß gesagt werden ,
daß ans Straßenbahnen und sonstige Fahrzeuge während der
Fahrt weder auf - noch abgesprungen werden darf , daß Fahr -
bahnen keine geeignete Spielplätze für Kinder sind und daß ge -
brechliche und alte Leute ein besonders hohes Maß an Vorsicht
und Sorgfalt aufzuwenden haben .

Die Radfahrer .
Ein Kapitel für sich ! Auch sie können durch ihr Verhalten

die Sicherheit des Straßenverkehrs beträchtlich erhöhen . Gemäß
der Verkchrsvorsckrift haben sie stets in Fahrtrichtung dicht am
Bürgersteig zu fahren . Aber dem Beobachter ergab sich bisher
nur allzu häusig ein anderes Vertehrsbild . Mehrere Radfahrer
radelten nebeneinander und nahmen auf diese Weise ein gut
Teil der Fahrbahn ein . Nach der neuen Straßenverkehrsord -
nnng haben Radfahrer grnndsätzlich hintereinander zn fahren .
Rückstrahler , helltönende Glocke , festangebrachte Laterne und eine
sicherwirkende Bremse sind künftig notwendige Ausrüstung eines
jeden Fahrzeugs . Wie oft kann man weiter bemerken , daß vor
Kreuzungen Radfahrer erst anf ein kurzes Sigual eines dicht
hinter ihnen liegenden Kraftwagens den richtungweisenden Arm
ausstrecken . Das schützt sie nach ihrer Ansicht vor dem Gesetz .
Dabei ist der Kraftwagen inzwischen so nahe herangekommen ,
daß es den « Fahrer oft ge» ng unmöglich ist , seinen Wage » recht -
zeitig abzustoppen , um einen Zusammenstoß zu vermeiden .

Eine andere Unsitte ist das Ueberholen von Kraftwagen ,
insbesondere dann , wenn nach dem Halten an Verkehrskreu -
znngen die Fahrzeuge wieder in Fahrt gesetzt werden . Mit
schneidigem Vorsetzen der Radfahrer vor ein Kraftfahrzeug läßt
sich die Verkehrssicherheit nicht steigern ; im Gegenteil ist in
vielen Fällen ein Unfall dadurch entstanden , weil ein Radfahrer
dnrch zu kurzes Einschlagen ausglitt lost infolge von Straßen -
bahnfchienen ) und der unmittelbar folgende Kraftwagen ihn
überfuhr .

Die Kraftfahrer .
Auch für die Kraftfahrer erwächst die Pflicht , sich ihrerseits

auf die Allgemeinheit einzustellen , sowohl hinsichtlich der eigenen
Fahrweise , als auch in bezug aus die Instandhaltung ihres Fahr -
zeugs . Neben den im Stadtgebiet vorkommenden Unsitten , wie
zu schnelles Vorbeifahren an den Haltestellen von Straßen -
bahnen , Fahren auf falscher Seite , keine Angabe von kurzen
Warnungszeichen , wird vornehmlich auf den Landstraßen eine
Fahrweise gezeigt , die von Fahrtechnik nicht das geringste er -
kennen läßt . Wer als Kraftfahrer lange Zeit aus den Land »
straßen gereist ist , kann ein Lied von der Rücksichtslosigkeit nnd
dem Unverstand vieler Kraftfahrer singen . Man beachte nur ,
wie von manchen Fahrern die Kurven genommen werden .

Es sollte vordringliche Aufgabe der Führerausbildung sein ,
die Technik des Kurvennehmens eingehender zu behandeln . Sie
einwandfrei zu beherrschen , müßte unbedingte Voraussetzung
für die Erteilung eines Führerscheins sein .

Es bleibt der planmäßigen Werbetätigkeit in Wort , Schrift
nnd Bild vorbehalten , alle Schichten der Bevölkerung über die
Vcrkehrsvorfchriften aufzuklären . Polizeiorgane , Mitglieder des
NSKK . und des DDAC . werden anläßlich der bevorstehenden
ReichSverkehrs -Erziehnngswoche Gelegenheit nehmen , sich in den
Dienst dieser gemeinnützigen Veranstaltung zn stellen . Im In -
teresse unserer VolkSgesnndheit nnd Volkswirtschaft liegt es ,
daß die Unfälle nnn ans ein Mindestmaß zurückgeführt werben .

Zur Saarkundgebung in Karlsruhe .
Die ans Anlaß der großen Saarkundgebung im Hochschulstadion

am letzten Samstag hierher gekommenen Saarsänger und die Pütt -
linger Bergknappenkapelle trafen sich >nit den Sängrrn der Karls -
ruher Gesangvereine am Sonndagvormittag im Theatersaal des Co-
losseum zu einer geselligen Unterhaltung . Ms Vertreter
der badiichen Sängerschaft waren anwesend : Bundesrechner Horn ,
Kreisführer D i e tz. die Begirksführer Brehmer und L e h n e r t ,der Führer der Karlsruher Sängervereinigung Karl Hengst , fer -
ner der Propagandawart des Saarvereins Karlsruhe Oester le .

Bei den schneidigen Klängen der Püttlinger Kapelle wurde so-
fort ein inniger Kontakt zwischen allen Teilnehmern hergestellt . Der
Führer der Karlsruher Sängervereinigung , Karl Heng st, be-
griißte in zündender Ansprache die Gäste aus der Saar und gab
feiner Freude darüber Ausdruck , daß sich die Sänger der Saar trotz
der verlockenden Fahrt der andern Saargäste in den schönen Schwarz -
wald und das liebliche Albtal nicht abhalten ließen , einige frohe
Stunden mit den Sängern der Karlsrnher Sängervereinigung zu
verbringen . Er dankte ihnen insbesondere für ihr mannhaftes
Ausharren und ihren Kampf um das Deutschtum , der ihnen am
13. Januar 1935 zum Siege verhelfen und sie wieder fast mit dem
deutschen Mutterlande vereinigen werde .

Der Männergesangverein >>S i l ch e r b u n d" Karlsruhe , sang
anschließend unter Leitung seines Ehrenchorineifters Friedrich Fül¬
ler das von ihm gedichtete Lied,,Deutsch bleibt die Saar " und das
„Grenadierlied "

, vertont von Friedrich Silcher .
Herzliche volksverbindende Worte sprachen ferner der Führer

des Sängerkreises Karlsruhe , Ferdinand Dietz , und der Propa¬
gandawart des Saarvereins Karlsruhe Oesterle .

Eine eindrucksvolle Treuekundgebung für ihr Deutschtum war
das Auftreten der Deutschherren -Singgeineiirsch » st Saarbrücken der
sich auch ein Vertreter des Saarbrllckener Straßenbahner -Ge >ang »
verein « angeschlossen hatte . Frisch Und klar ließen die von jugend -

licher Begeisterung und heiligem Feuer umfangenen Saarsänger
ihre Lieder ertönen ; in allem wurzelte tiefste Vaterlandsliebe . Die -
fer Liebe zur Mutter Germania enliprachen auch die Wort « des
Vertreters de » Saarsänger und der Prolog eines Saarländischen
Sängertameraden .

Am weiteren Verlaufe des Morgens wechselten Musik - und Ge-
sangsvorträge der Saargäste mit Liedern des Gesangvereins „Sil -
cherbund " Karlsruhe . Den deutschen Süngerspruch sangen sämtliche
aniwesenden Karlsruher Gesangvereine gemeinschaftlich mit den
Saarsängern . Der sehr rührigen Püttlinger Kapelle stieg zu Ehren
als Dank und Anerkennung für ihre ganz hervorragenden musikali¬
schen Genüsse das badische Sängerhoch . Rasch flohen die Vormittags -
stunden . Das Zusammentreffen war ein Beispiel für die Pflege echter
Volksgemeinschaft ; es befestigte die Bande zweier deutscher Stämme ,die beide treu zu ihrem deutschen Vaterlande und dem großen Füh -
rer des deutschen Polles Adolf Hitler , stehen .

Am Nachmittag des Sonntags zeigt « eine Anzahl Sängevkame -
raden des Silcherbundes ihren Caarbrüdern noch die Schönheiten
von Karlsruhe , insbesondere den herrlichen Stadtgarten und ver -
blieben beisammen bis zur Abfahrt des Saarzuges .

Dank der Kreisleitung.
Wir danken allen Karlsruher Volksgenossen und Volksgenossin -

nen . welche anläßlich der Saarkundgebung am 9./10. Juni 1934 durch
Ueberlassung von Freiquartieren bzw . Freitischen die Durchführung
dieser gewaltigen Willenskundgebung ermöglicht haben . Ferner
danken wir der Landeshauptstadt Karlsruhe und sämtlichen Karls -
ruher Brauereien , sowie sämtlichen Vereinen , welche uns bei der
Durchführung der Saarkundgebung tatkräftig unterstützt haben .

Heil Hitler !
Der Kreisletter : gez . Worch .

Kundgebung der Arbeitsfront Kotz.
Am Samstag , den 16 . Juni 1934, abends 8 Uhr . findet im Kon -

zerthaus Karlsruhe eine große Kundgebung der Reichsbetriebsge -
meinschaft 5 Holz der Deutschen Arbeitsfront statt . Sprechen wird :
Organisationswart Grau - Berlin , sowie der Treuhänder oer Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschland , Pg . Dr . Kimmi ch.

Für den musikalischen Teil der Veranstaltung wurde die Kapell «
der NSKK . verpflichtet .

D« r Eintritt zur Kundgebung ist frei .

Die Insel der Dämonen.
Ein Film von der Insel Bali im „Gloria - ,

Am vergangenen Freitag . Samstag und Sonntag kam in drei
Sondervorstellungen im Gloriapalast der Bali -Film „Die Insel
der Dämonen " zur Aufführung , wozu die Direktion des Gloria -
palastes die gesamten Beleg ! chatten der „Badischen
Press e"

, des „Führe r" und der Druckerei Reiff geladen hatte ,ein schönes Bild praktischen Sozialismus ' und der Volksver -
bundenheit .

Bereits zum dritten Mal lief dieser Südsee -Film in der ba -
dischen Landeshauptstadt und immer wieder ist man hingerissen von
diesen herrlichen Szenen aus dem Leben der Ballbewohner . von
denen man behauptet , saß sie der schönste Menschenschlag sind . Wie
ein altes Märchen zieht die zarte Liebesgeschichte von Sari und dem
jungen Reisbauern an uns vorüber , belebt den Film , der von hoher
kultureller Bedeutung , ein ausschlußreiches Sittengemälde von der
Südsee gibt und vom ersten Aufblenden an bis zum Ende interessiert .

Mittwoch - Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Am kommenven

sondere hervor : Siegfrieds Rheinfahrt aus dder Oper „Götterdäm¬
merung " von R . Wagner , die Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Tell "
von Rossini und „Norwegische Tänze " von Grieg . Das Konzert steht
unter dem Motto : „Jedem etwas ".

Naturtheater Lerchenberg. Die Spielleitung (Karl Steiner )
hatte gut getan , das Lustspiel „Heimliche Brautfahr t " ,
das vor acht Tagen wegen unsicherer Witterunasverhältnisie wenig
Publikumanklang gefunden hatte , nochmals auf den Spielplan zu
setzen . Am Sonntag waren denn auch Stammpublikum und Gäste
in recht hübscher Anzahl nach dem Naturtheater auf dem Lerchen -
berg gewallfahrt . Das Stück schon an und für sich verdiente diesen
Besuch, noch mehr aber die wirklich ausgezeichneten Leistungen der
Schaujpieler . die in diesem Jahre ein selten harmonisches Ensemble
verkörpern . Das Lustspiel „Heimliche Brautfahrt " versetzt den Zu -
schauer zurück in die Zeit , als Friedrich August Kurfürst von Sachen
war . Hineingesponnen in die verrückte Brautfahrt der beiden Für -
stentinder Eberhard und Charlotte ist das Leben und Treiben ain
Fürstenhofe mit all seiner übertriebenen Komik und manchmal sogar
Lächerlichkeit . Aus den Darstellern ragte Evi Lenau als Fürstin
Charlotte Helene v . Schönburg - Lichtenau hervor . Ihr immer an -
passungsfähiges Spiel entzückte . Gleich nach ihr ist zu nennen
E . Schmidt - Keßler in der Gegenrolle des Fürsten Eberhard .
Urgelungen zeigten sich wieder Ottmar Meyer als Theaterdirektor
und Alfred Land in der Doppelrolle des Gastwirts und Minister -
Präsidenten . Alle übrigen Akteure diirsen für sich in Anspruch neh -
men , die Aufführung zu einem vom Publikum stark applaudierten
Erfolg mitgestaltet zu haben .

£ »
'S » heute vienstag noch geöffnet .
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Der 110 er Tag in Mosbach.
Reichsflallhaller Roberl Wagner als Gast . — Weihe eines Lorello-GedenKfleines.

N. Mosbach . 10. Juni .
Zum zweitenmal hatte die alte Kreisstadt

Mosbach die Ehre , der Treffpunkt der badischen
Kaisergrenabiere und der ihnen verwandten
Formationen zu sein. Reicher Festschmuck
grüßte die Gäste , eine prächtige Ehreupsorte war
ihnen zu Ehren errichtet . Schon am Samstag
nachmittag gegen 5 Uhr traf ein Sonderzug ein.
der etwa 600 Kameraden mit ihren Angehört -
gen aus Mannheim und Heidelberg brachte.
Während die Quartiere aufgesucht wurden , fand
in der ^Krone " eine Verba »dssitzun,g statt . Am
Abend erfolgte dann unter Vorantritt der
Standartenkapelle der Marsch zur Fest -
halle,' es wurden von ehemaligen aktiven Fah¬
nenträgern in blauer Friedens -Paradeuniform
die vier alten Negimentsfahnen mitgeführt , die
von jedermann ehrfurchtsvoll gegrüßt wurden .
Hinter ihnen marschierten einige Offiziere des
Regiments in Uniform , sowie die Abordnung
der Traditionskompagnie des Reichswehr -Jn -
fanterie -Regiments 14 in Meinungen .

Begriißungsabend .
In der Festhalle sah man unter den Ehren -

gasten den Schirmherr des Verbandes ehe -
maliger 110er, Major Freiherr von Preu -
scheu , ferner Staatsminister Major Schmitt -
h e u n e r und Prälat Bauer aus Mannheim ,den ehemaligen Feldgeistliche » des Regiments .
Zu ihnen gesellte sich alsbald , mit stürmischem
Jubel begrüßt , der badische Reichs statt .
Halter Robert Wagner , der bekanntlichbei den llvern im Felde stand . Der Begrüßungsabend nahm ,umrahmt von Musik - und Gesaugsvorträgeu , einen schönen ,
kameradschaftlichen Verlauf . Viele alte Soldaten , die einander
jahrzehntelang nicht gesehen hatten , trafen sich wieder und frisch-
ten ihre Erinnerungen an die Garnisonszeit , an die Kriegs -
« rlebnisse ans. Der Vorsitzende der llller -Kameradschast Mos -
bach, H . Heiß , sprach den Willkommengruß, ' ihm schloß sichnamens der Stadt Mosbach Bürgermeister Dr . Lang an , der
darauf hinwies , daß Sinn und Ziel der Tagung nicht allein in
der Rückschau aus das Gewesene liegen , sondern auch im Aus -
blick auf die Zukunft , denn die alten Soldaten sind hineingestelltrn die junge Generation , die das neue Deutschland bauen will .Deshalb muß die graue und die braune Armee zusammengehen .Die Festrede hielt Kamerad Bu n dfchu h - Mo sb ach . Er
führte etwa folgendes aus : „Die Kameradschaft mutz erlebt
?eui , sie bedarf keiner großen Worte . Der hohe sittliche Wert
der Kameradschaft ist die Grnndlage der Volksgemeinschaft .
Adolf Hitler führt uns den Weg der Kameradschaft , indem er
Gemeinnutz vor Eigennutz setzt." Der Redner leitete schließlich
zu einer eindrucksvollen Totenehrung über , die stehend angehört
wurde, ' sie bestand in einem Sprechchor der Hitler -Jugend und
klang mit dem Lied vom guten Kameraden auS . Eiu Sieg -Seil
auf den Führer im Weltkrieg , Generalfeldmarschall von Hinden -
bürg , aus den Führer in die deutsche Zukunft , Reichskanzler
Adolf Hitler , und auf den Reichsstatthalter in Bade » , Robert
Wagner , beendete die Ansprache . Dann sangen die 4000 Men »
fchen das Deutschlandlied und das Horst-Wessel-Lied.Der Verbaudssührer , Oberleutnant M a t h y , verlas zwei
Begrüßungstelegramme an Hindenbnrg und Hitler , die mit leb-
haftem Beifall gutgeheißen wurden . Schließlich ergriff noch der
Propagandaleiter des Verbandes ehemaliger 110er, Kamerad
Haberkorn - Mannheim , das Wort . Er forderte die nochfernstehenden ehemaligen Regtmentsangehörigen , insbesonderedie Offiziere , aus , sich der 110er-Kameradfchaft anzuschließen . Er
begrüßte besonders die Abordnung der Traditionskompagnie des
14. Jnfanterie -Regiments und die Vertreter der Standarte 110
aus Heidelberg .

Noch lange blieben die alten Kameradin beisammen , tausch-
ten Erinnerungen ans und sangen ihre Soldatenlieder . Am
Sonntag früh um 6 Uhr ertönte der Weckruf. In der Kircheund auf dem Schulhof fanden Gottesdienste statt . Anschließend
bewegte sich der Zug der Festteilnehmer hinaus vor die Stadt ,um der

Weihe des Loretto-Gedenksteins
beizuwohnen . Herrlicher Sonnenschein lag über der fruchtbaren
Landschaft. Bor dem Denkmal , einem hochragenden Block
heimatlichen , roten Sandsteins mit der Inschrift „Den Kamp -
fern von Loretto "

. nahmen die Träger der alten Regiments -
lohnen Aufstellung , zu beiden Seiten die Kyffhäuser - und Ver -
einssahnen . Mit dem zweiten Sonderzug waren noch viele
Kamerade » eingetroffen , unter ihnen auch der Gauführer des
Rheiu -Neckar-Militärgauverhandes . Dr . H i e k e. Nach einem
Gedichtvortrag und dem Chor „Heilig , heilig , heilig " übergab
Bürgermeister Dr . Lang im Namen der Stadt Mosbach den
Stein an die 110er mit den Worten : „Er soll ein Mahnmal sein
für uns und für die, die nach uns kommen !" Major Freiherr
von P r e uschen , der Schirmherr des 110er°Verbandes . hielt
hieraus die Weiherede . Er ging aus von dem Erlebnis der
Angusttage 1S14, als ganz Deutschland sich wie ein Mann erhob ,und schilderte anschaulich die schweren Kämpfe der 28. Division
um die Loretto -Höhe . Der Leuchtturm , der dort jetzt seine
Strahlen weit ins Land sendet, leuchtet auch für unsere Ge-
sallenen . Der Redner dankte der Stadt Mosbach im Namen
aller , die an den Kämpfen teilgenommen haben . Der Loretto -
Stein sei nicht nur ein Zeithen des Dankes , sondern auch eine
Malmung an kommende Geschlechter.

Die Reihe der Kranzniederlegungen eröffnete der Landes -
verbandsvorfitzende der ehemaligen 110er, Oberleutnant Mathy .
Ihm folgte Dr . Tobt , Generalinspekteur der Reichsauto -
bahnen , als ehemaliger Adjutant des zweiten Bataillons .

Loretto -Gedenkateiii In Mosbach

Namens des Ganverba n̂des Mosbach legte Herr Schneider
einen Kranz nieder, ' er dankte besonders dem Reichsstatthalter ,
daß er den alten Feldzeichen wieder ihren Ehrenplatz gab. Wäh«
rend der Gedächtnisminnte für die Toten senkten sich die Fah -
nen und eine Schützenabteilnng gab drei Schüsse ab.

Der Sonntag nachmittag brachte immer noch neue Festgäste,
diesmal ans der näheren Umgebung . Der Festzug vereinigte
noch einmal alle Teilnehmer zum Marsch durch die Stadt . In
der Festhalle trafen sich die Kameraden wieder zur Wiedersehens -
seier , die bis in die Abendstunden dauerte . Erst nach 22 Uhr
führte der Souderzug die Mannheimer und Heidelberger 110er
wieder in die Heimat zurück.

Tauberbischofsheim. 9. Juni . (Neirer Gymnasiumsdirektor .j
Professor Oskar Walzer vom Gymnasium Bruchsal wurde mit
sofortiger Wirkung zum kommissarischen Leiter des hiesigen
Gymnasiums bestellt.

Das Ergebnis des Preisausschreibens über
Verkehrsdisziplin.

Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt mit :
Das PreisriH ' rkollegium für daö vom Minister des In »

nern veröffentlichte Preisausschreiben über „Verkehrs -
diszipliu " hat folgende Einsendungen mit Preisen ans -
gezeichnet:

t Preis : die Aufsatzfolge „Verkehrsdisziplin " von Gen-
darmeriehauptwachtmeister Karl Hummel in
Konstanz .

2 . Preis : die Aussatzsolge „Verkehrsdisziplin " von Masch .»
Ingenieur F . W. Engelhorn , Mitglied der
Motor -SA . und des NSKK . in Freiburg .

S. Preis : die Einsendung „Unserm Freund , dem Fnß -
gänger " von Herbert H n p e n i ch t . Der Ein -
sender wird gebeten , seine Anschrist dem Minister
des Innern mitzuteilen .

t . Ein Trostpreis : die Einsendung „Verkehrssorellen blau"
von Polizeikommissar Heng st in Mannheim .

Den übrigen Einsendern , die nicht mit Preisen bedacht wer -
den konnten , wird sür ihre Mitarbeit und die teilweisen wert -
vollen Anregungen gedankt . Die Arbeiten sind im Rahmen der
Reichsverkehrserziehungswoche der Presse zur Veröffentlichung
übergeben worden ,

300 Badener Kinder fahren nach Kassel.
Der erste Transport der Kinderlandoersorgung von Baden nach

Norddentschland. 1

Am heutigen Dienstag fahren von Heidelberg aus 30g badische
Kinder aus den Bezirken Heidelberg, ! Mosbach , Buchen ,
Adelsheim und Taüberbischofsheim zu einem Aufenthalt
für vier bis acht Wochen nach Kassel , lsie werden auf dem Lande im
Kreise Wolfshagen untergebracht und werden dort neben den qroßen
Erholungswerten einer neuen Umwelt zum ersten Male die Be¬
kanntschast mit deutschem Leben außerhalb - der badischen Heimat
machen .

Die Kinder werden im Rahmen des Hilfswerkes „Mutter and
Kind " als erste Wgesandte Badens in einem anderen lentichen
Gau an diesem Transport der Kinderlandverisorgung teilaehnen .
Sie werden bei ihren „Pflegeeltern " die Liebe und Pflege »rfahren ,
die du^ ch den Geist der neuen deutschen Volksgemeinschaft v ' ibürgt
ist. Damit in der Schulausbildung keine Unterbrechung eintritt , be-
suchen die badischen Kinder sür die Zeit ihres Aufenthaltes im
Kasseler Gebiet die dortigen Schulen. Damit ist von vornherein die
Gelegenheit geboten, sie mit den einheimischen Kindern zusammenzu-
führen . Ein Austauschtransport norddeutscher Kinder nach Baden
wird in einiger Zeit erfolgen .

Die Abfahrt in Heidelberg erfolgt Dienstag vormittag 11 .50
Uhr . Abends zwischen 8 und 9 Uhr erfolgt die Ankunft am Ziel, wo
die Kinder neue Kraft für Körper und Geist finden werden .

Sünden wider den Verkehr .
Wie notwendig es ist . daß die Lenker von Fahr, e »gen wie auch die Fuggänger dazu erzogen werden , peinlich genau
die Verkehrsoorschriften zu befolgen, um Unfälle zu vermeiden und die Gefährdung von Menschenleben möglichst aus -
zuschließen , beweisen die täglichen und leider immer noch häufigen Zusammenstöße der motorisierten Fahrzeuge und
sonstigen für die Menschen gefahrvollen Situationen im Getriebe des gewaltigen Straßenverkehrs unserer Zeit . Sie
sollten immer aufs neue eine eindringliche Lehre und Warnung sein . Am Samstag und Sonntag haben sich im ganzen
Land wieder zahlreiche Verkehrsunfälle — im Karlsruher Stadtgebiet allein 13 — ereignet , bei denen zum Teil er-
heblicher Personen- und Sachschaden entstand .

Schwerer Zusammenstoß .
Todesopfer und zwei Verletzte eines Verkehrsunfalls im Murgtal.

Schönmiinzach , 11 . Juni . Am Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr
ereignete sich vor dem Gebäude der Gendarmeriestation ein schweres
Verkchrsunglück. Ein Motorradfahrer und ein Personenauto stießen
in ziemlich hoher Geschwindigkeit aufeinander . Bei dem Anprall
wurde der Motorradfahrer , der 23 Jahre alte Erich Kupferer
aus Offendurg , gegen den Kotflügel des Autos geworfen. Er
blieb tot auf dem Platze liegen. Seine Frau , die auf dem Soziussitz
mitgefahren und auf die Straße geworfen worden war , mußt« mit
schweren Verletzungen in das Krankenhaus nach Freudenstavt ver-
bracht werden . Der Personenwagen gehört Herrn Richard D » tz i
aus Zeutern bei Bruchsal. Er war mit 4 Personen besetzt. Der
Wagen wurde beschädigt und « ine Frau durch Schnittwunden ernst-
lich verletzt. Der Wagen tonnte später die Fahrt fortsetzen . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Vier Verletzte bei einem Verkehrsunfall.
Mannheim , 10. Juni . Am Sonntag nachmittag Ufa ereig¬

nete sich an der Straßenkreuzung M 2/M 3 ein schwerer Verkehrs-
unfall . Ein Personenkraftwagen , den die Kaufmannsehefrau
Gertrud Thonig von hier steuerte, stieß mit einem Motorrad , auf
dem der 43 Äahre alte Spenglermeister Eugen Lang von hier , so-
wie dessen Frau und Ivjähriges Töchterchen saßen , zusammen. Das
Motorrad wurde bis zur Häuserwand M 3 geschleift und beide Fahr -
zeuge wurden erheblich beschädigt . Während die Ehefrau Lang und
das Kind nur Hautaubschürfungen und Quetschungen davontrugen ,erlitt der Ehemann Lang eine schwere Vrustverletzung, Rippen -
bräche , eine Schulterverletzung und vermutlich « ine Verletzung der
Lunge, so daß er in lebensgefährlichem Zustand in das
Allgemeine Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Frau Thonig
kam ebenfalls mit leichteren Verletzungen davon.

Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft die beiden Fahrzeug -
führer , wieder einmal ein Beispiel dafür , wie notwendig die Ver-
kehrserziehung ist.

Mm erste« WWev Kavallerie-
tag in Mrzhelin.

Mackensen begrüßt die Kriegs -

peteranen»

Ohne Lichl gefahren .
Mosbach, 10 . Juni . Ein schwerer Verkehrsunfall , der manchem

$ut Warnung dienen soll, ereignete sich in der Nacht zum Samstag
an der Strnßenbiegung in der Nähe des sogen . „Kupferlochs"

. Ein
Radfahrer , Karl Feuchter aus Dallau , der ohne Licht gefahren
sein soll, stieß mit einem von Neckarburken kommenden Lastauto zu-
sammen. Außer einem Schädelbruch erlitt er Verletzungen im
Gesicht , einen Oderschenkelbruch und andere Verletzungen.
Das Fahrrad wurde vollständig zertrümmert . Der Verunglückte
wurde sofort in das Mosbacher Krankenhaus eingeliefert , wo er
bis Samstag früh das Bewußtsein noch nicht erlangt hatte .

Sonntag mittag 1 Uhr ereignete sich auf
-Mingolsheim beim Kilometer 44

Wiesloch , 11 . Juni ,
der Fernverkehrsstraße Wiesloch—
ein bedauerlicher Verkehrsunfall, der zweifellos auf unoorschrifts -
mäßiges Fahren zurückzuführen ist . Der Radfahrer E a ß n e r aus
Malschenberg und der Motorradfahrer Fröhlich sowie der auf
dem Soziussitz mitfahrende Becker , beide aus Malsch , stießen an
besager Stelle zusammen. Der Beifahrer Becker aus Malsch trug
einen schweren Schädelbruch davon und mußte in die Klinik
nach Heidelberg überführt werden , während die beiden anderen mit
leichteren Verletzungen davonkamen. Der Sachschaden ist beträchtlich.

Schwetzingen , 11 . Juni . Der vor einigen Wochen bei einem Zu-
sammenstoß zwischen Lastauto und Motorrad verunglückte Peler
Limbeck aus Ketsch ist jetzt im Schwetzinger Krankenhause seinen
schweren Verletzungen erlegen .

Schwetzingen , 11 . Zuni. (Ein Arm abgefahren .) Die 59 Jahre
alte Helene Taubenberger von Hockenheim verunglückte am
Samstag auf dem hiesigen Bahnhof beim Umsteigen von dem
Heidelberger in den Hockenheimer Zug . Sie kam so unglücklich zu
Fall , daß ihr der rechte Arm abgefahren wurde . Zm hiesigen
Krankenhaus mußte ihr der A r m a b g e n o ni m e n werden.

Marlen , 11 . Juni . (Unfall .) Die 57 Jahre alte Ehefrau des
Müllers und Landwirts Ludwig Guth im Nöbenort Kittersburg ,
stürzte vom Dungfaßwagen und wurde überfahren . Sie erlitt
Verletzungen am Kopf und an den Beinen , so daß sie ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte .

Immendingen, 11 . Juni . (Tödlicher Unfall.) In Zimmern bei
Jmmendingen verunglückte am Sonntag mittag der ledige Ernst
Häsler aus Kirchen-Hausen so schwer, daß nach kurzer Zeit der
Tod eintrat . Der Verunglückte fuhr als Beisitzer auf einem Motor »
rad , das von einem Omnibus an einer Straßenkreuzungangefahren
wurde . Dabei wurde Hüffler vom Omnibus überfahren .

Todesflurz eines Kindes .
Baden-Baden, 11 . Juni . In der Gernsbacher Straße stürzte am

Samstag « in vierjähriger Knabe aus einem Fenster der
elterlichen Wohnung zehn Meter tief in den Hoff. Das arme Kind
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht und starb am
anderen Tag«.

*
k. _ Laudenbach a . d . Bergstraße , 11 . Juni . ( Schwerer Sturz

vom Kirschbaum.) Der 11jährige Peter Horness stürzte beim Kir -
schenpflücken so unglücklich vom Baum , daß er beide Arme und einen
Hüftknochen drach und in das Weinheimer Krankenhaus eingeliefert
werden mußte.

Reichental bei Rastatt , ll . Juni . (Tödlich verlaufener Sturz .)
Der 65 Jahre alte Landwirt Ad . Sarbacher , der am vergangenen
Freitag bei Feldarbeiten so schwer stürzte, daß er sich einen Schädel-
bruch zuzog , ist jetzt seinen Verletzungen erlegen.

Spargelmärkle .
®<6w«öiunc « : Zuf . 15—20 Ztr . : Preise : 1. S . 29—25 . liLuff . J0. J.S . 30—15 , häuf . 10 , 8. S . 8 : Marktvevl, langsam .Grabe « : Zui . 80 Ztr . : Pretse 1. S . 20- 02 , 2. S . 10, 3 . Sorbe 5;

Markwerl . : lebhaft .
Egaensteiil : nicht niebr notiert .Snielinge« : 1. « ort« 80. L. Sorte 20, 8. Sorte 10.
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Rohtabakindustrie .
Zusammenschluß und Erweiterungsverbot für Großbetriebe

Berlin , 11. Juni . ( Eigener Bericht .) Auf Erund des Gesetzes
llber Errichtung von Zwangskartellen hat sich der Reichsioirt -
schaftsmini st er , da eine Verständigung mit den verbliebenen
Außenseitern auf freiwilliger Grundlage unmöglich war , zu einem
Eingreifen veranlatzt gesehen und die noch auherhalb des Zu -
sammenschlusses stehenden Rauchwarensabriken dem Kartell der
Rauchtabatfabriken in Berlin angeschlossen.

Gleichzeitig ist ein Betriebserweiterungsverbot
für Großbetriebe erlassen worden . Der wesentliche Inhalt
dieses Verbotes geht dahin , dah Betriebe mit mehr als 15 900 Zent¬
ner Tabakherstellung jährlich während der Dauer des Zwangs,nijam -
menschlusses nicht mehr Rohtabake verarbeiten dürfen und dag Be -
triebe mit geringerer Verarbeitung die Grenze von 15 000 Zentner
nicht überschreiten dürfen . Für besonders gelagerte Fälle hat sich der
Reichswirtschaftsminister die persönliche Entscheidung vorbehilten .
Diese Mahnahme ist als vorübergehend zu betrachten .

Ausfuhrverbot für Rohkupfer .
Berlin , 11 . Juni . (Eigener Bericht .) Mit Verordnung vom

7. Juni 1934 hat der Reichswirtschaftsminister ein Ausfuhrverbot für
Rohkupfer erlassen .

*
H . Joseph Biiaele AG . . Mannheim . Die teils schon im Vorjahr ein-

geleiteten Siparmatzn-ahmen haben sich bei dieser Maschinenfabrik , Av»a-
ratebauanstalt mü> Unternehmung für Eisenbahnbedarf im Berichtsjahr
1938 ausgewirkt : sie waren keineswegs zu vorsichtig getroffen , denn der
Umsatzriickgang hielt in den ersten Monaten unvermindert an , und erst
die lebten Monate brachten als Folge der sehr bearükten Maßnahmen der
neuen Regierung die lang ersehnte Besserung . Trotz Devisenbewirtschaf¬
tung und sonstiger Erschwernissen gelang es öoch . den Export nach verschie»
denen Ländern ununterbrochen aufrecht zu erhalten : es mußte hierbei ver-
sucht werden , Ersatz sür die zurückgegangenen Rutzlandliesernngen zu
finden . Bei der Art des Fabrikationsprogrammes wird Hie Gesellschaft
selbst angesichts der erfreulichen und anhaltenden Belebung des Inland -
geschäftig auch fernerhin für einen erheblichen Teil ihrer Produktion ans
Export angewiesen sei« , und sie wird , wie der Bericht hervorhebt , jede
Maßnahme dankbar empfinden , die exportfördernb wirkt . Di« heute matz-
gebende Anschauung , nicht nur der Belegschaft eines Unternehmens ein«
gerechte Entlohnung zu sichern , sondern auch dem Produzenten für ein » na-
litatin hochstehendes Produkt ein gerechtes Entgelt zn ermöglichen, ist >m
Interesse der schwer ringenden deutschen Maschinenbauanstalten auher -
ordentlich zu begrüßen und werbe in ihrer Auswirkung die Lebensmöglich,
keit bieser deutschen Spezialsabriken wieder neu befestigen Es sei erklär -
lief), daß der Uebergan« zu dieser ethisch höher stehenden Einstellung nicht
überall ohne Schwierigkeiten zu finden war . Um den für das Werk sehr
wichtigen Absatz der Maschinen sitr Straßenbau zu fördern , wurde der Ber -
kauf dieser Maschinen in einer besonderen Abteilung „Maschinen kür
Straßenbau " zusammengefaßt Auf » iesem von ber Regierung mit weitem
Blick geförderten Gebiete erhofft die Verwaltung für Sag Unternehmen
gute Erfolge , da dieses für alle in Betracht kommenden Baumethoden be-
währte Bdalschinenmodelle zur Verfügung stellen oder aus seinen bewährten
Konstruktionen neuartige Typen entwickeln könne. — Der Benzin -Tranö -
»ortkarre » als Ersatz für Elektrokarren habe sich auch im neuen Jahre
neue Freunde erwerben können . Für die Abteilung Hochdruckschmierappa -
vate , Oeler und Fetter wurde eilt wichtiges zusätzliches Absatzgebiet gesichert .— Der Gesamtumsatz des abgelausenen Geschäftsjahres blieb noch hinter
dem des Vorjahres zurück Es war deshalb unvermeidlich , daß in einem
großen Teil des Jahres trotz aller Anstrengungen Betriebsverluste eintra¬
ten . die aber , wie im GB ^Vericht schon gemeldet, durch Tonderaewinne
ausgeglichen werben konnten . Seit Juli hat sich eine erfreuliche Steige -
rung bes Auftragseinganges ergeben , bie auch im neuen Geschäftsjahr an -
gehalten hat . Wie bereits knr z gemeldet, wurde ein Rohgewinn von
1902 246 (im B . 2163 256) erzielt : außerordentliche Erträge erbrachten
934 415 (242 568 ) . Andererseits erforderten Löhne und Gehäler 879 262
(12Ö2 234 ) , gesetzliche soziale Abgaben 84 ISS (86 469) , sonstig « soziale Ab -
gaben 53 591 (115 914 ) . Aus Anlagen wurden 260 OS6 (Z60 2M) abgeschrie»
ben , andere Abschreibungen einschl. Kursverluste ersorderten 130 550
(35135) , Zinsen 371 878 (378 470) , Besitzsteuern 78 011 (204 513) , übrige
Aufwendungen 655 687 (1 116 006 ) und Zuweisung zur Währungsreferve
200 600 (0 ) NM . Der im Vorjahr entstandene Betriebsverlust von l 053 777,
der sich durch Abschreibungen auf Beteiligungen und Außenstände um
806 VOO auf 1 SM 7*78 RM erhöhte , wurde herabgemindert durch Entnahme
von 425000 NM . aus dem Reservesonds , durch einen Buchgewinn von
26 700 RM aus Einziehung eigener Aktien und um weitere 666 600 RM .
durch kostenlose Ueberlassnng eigener Aktien . Der bann noch verbliebene
Verlustvortrag von 241 478 RM vermindert sich durch den diesjährigen
Gewinn aus den Sondererträgen nach Aufhebung d« ' Betriebsverlustes ,
der Souderverlufte aus Währunas - und außerordentlichen Zinsverlusten
und nach Bildung der erwähnten Währungsreserve von 200 000 RM . noch
um 83 440 RM . auf 158 038 RM . — Aus der Bilanz : Verbindlichkeiten :
Di « langfristigen Verpflichtungen haben sich um 0 .45 Millionen NM . , die
kurzfristigen um 1,82 Mll . RM . vermindert , darunter die Bankschulden um

1,64 Mill . Darnach betragen hypothekarisch gesicherte Darlehensfchnlden
und Tei ^schulbverfchreibungen 3,75 (4,20 ) Mill . . Verbindlichkeiten für
Warenlieferungen und Leistungen 6,65 (0,96 ) Mll . , Akzept « 0,28 (0,10 )
Mill . und Bankschulden 0,81 (2,45 ) Mill . Im Anlagevermögen find
wesentliche Veränderungen nicht erfolgt , die Grundstücke erscheinen mit
wieder ILO Mill ., Gebäude mit 1,96 (1,99 ) Mill . , Maschinen und Einrich-
tnngen mit 1,87 (1 .96) Mill . . Werkzeuge usw. mit 0,25 (0,32 ) Mill . Die
Beteiligungen find mit 46 820 (47 671) annähernd unverändert . Die Wa-
renvorräte seien mit 1,41 (1 .48 ) Mill . RM . wieder vorsichtig bewertet Die
Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen betragen 1,80 (3 .29)
Mill . RM . Wechsel , Schecks , bar . und Bankguthaben stellen sich auf 0 .50
(0,52 ) Mll . RM . Am Bilanzstichtag betrug das Oblige aus Wechseln ,
und Schecks 466 047 (553 543 ) NM , davon entfielen auf das Ausland
416288 (504 377 ) Außerdem laufen noch vom Reich voll garat 'ert« Russen-
Wechsel in Höhe von 383 647 RM . Zur Deckung von Ausfällen steht ein
Wertberichtigungs - und Rückstellungsbetrag von 298 440 RM . zur Verfü¬
gung . lieber die weiter« Abwicklung de^> im vorjährigen Geschäftsbericht
erwähnten Reparationsgeschäftes schweben zurzeit erneute Verhandlungen
(im vorjährigen Geschäftsbericht hieß es : „ Mit seiner Abwicklung (des
ReparaationSanstrages ) , die wir im neuen Geschäftsjahr erwarten , werden
sich die Debitoren um RM . 1900 000 , die Bankschulden um RM . 1500 006
und die Kreditoren um RM 400 000 vermindern "

)̂ Der Beschäftignna^t>
grab ist . trotz erheblicher Besserung , noch wesentlich vom normalen Um--
fang entfernt . Dieser Umstand sowie die Tatsache, daß die zur Verbisse-
rung der Rentabilität eingeleiteten Maßnahmen im lausenden Geschäfts-
jähr in stärkerem Maße zur Auswirkung kommen werden , berechtigen zu
der Hoffnung , daß es möglich sein wird , «ine Verbesserung des GeiMftS -
ergebnisseS zn erzielen . An diese Bemerkungen anknlwfend . führt« der
Vorfitzende des Auffichtsrateü', Herr Dr . Wilhelm Vögel« , in der schon er-
wähnten GV aus , daß ber Auftragseingang sich weiter günstig entwickelt
und die Besserung in der Beschäftigung seit dem Tiefstand die Neueinstel -
lung von 276 Arbeitern und Angestellten ermöalcht habe.

Wertpapiermärkte .
Berlin : Weiter befestigt .

(Fuuksprulh ) Die neuen Ausführungen von
« iK -fJ1* re5är a Remliavdt Uber die bevorstehende weitere Entlastung desArveitsmnr k̂tes uivd die An>kuenergischerer Schritte zur An-le-lHekonver>ll.nr vermochten- Sie Tendenz heute weiter annMa zu beetn-
Ruften . Auch öie Mitteilungen über eine erwogene ZusammenkunftMuM 'lims und Hitler wurden Mnstia komentiert . Ferner erwartet man ,dan die ^ ranvferverhMM 'Ungen mit der Scftwei? und Holland zu einem
befriodmenden Ersebms sichren werden . Das Geschäft war etwas rubigerals tn öen letzten Tagen öer Vorwoche, doch überwogen aus Publikums -
kreisen die Kaufaufträge . Der Rentenmarkt mtt behauptet . Stahlvereitr -
Oblttpattonen wurden %. hoher bezahlt . Neulbesitz eröffneten .Geldmarkt .
Verlauf nachgebend .

Im Verlaus bröckelten Sie Kurs« überw >egeud leicht ab , da die Ku-
lisse infolge der geringeren Beteiligung d«s Publikums zu Realisa¬
tionen . schritt Stahlveirrin evrloren 1 '/» gegen den Anfang , auch Gel -
fenktrchen waren 1^ niedriger . Ilse BergbauaenuHfchetne ermäßigten
sich um 3% gegermber d«r letzten Nötig. Dagegen erhöhten Srhein«
Braune ihren Gewinn auf 4. Di« Kassakurse der Katnoerte waren
schwach. Wefierreg-Lln gaben um SYn nach . Karben waren «an ? behauptet .
Am Ele-ktromarkt gtngen LieseritrnMn um 1% zurück . Darmler verloren
ihren Ilnsangsgewinn . Schiffaihrtsnierte lagen dagegen im Verlauf etwas
fester . Variable Rente » waren kaum verändert . Kassarenten waren gut
behauptet und teilweise freundlicher . Länderanlethen wurden meist %
höher bezahlt , nur Thüringer —Vs. Goldpsan -dbriefe waren behauptet .
Schluß behauptet .

Der Schluß war ausgehend von Karben wieder etwas fester . Far¬
ben- schlössen 1% über dem letzten Schlußkurs . Rheine Braune lagen
weiter fest und wurden gogen den Schluß 5 Prozent höher umgesetzt.Nen-besib bliebe« unverändert . Nachbörslich war die Haltung weni« ver-
ändert . Im allgemein«» nannte man di« Schlußnotierungen .

Der Kassamarkt war nnregelmäßta , aber eher sreundlicher . Wer-
scheu-Weißensels waren auf den Abschluß 5 hoher . GlanWftoff wurden
3 . Mülhetmer Berawerksveroin SV- . Gebhard und Reinecker j« WA und
Bäuerisch« Siegel 1% höher bezahlt. Hypothekenbanken waren meist ab-
geschwächt , während G-roßbankaktien bis ans Commerj>Hank <—4ü ) etwa
I gewann . Ehem . Albert (—3 ) litten unter Realisationen der Mitläufer ,
Deutsche Spiegelglas verloren 2Ä und Trachenberger Zucker 2.

Stcuergutfche ' ne zogen weiter an , die 30er—38er Serien gewan¬
nen j« 0 .25. wobei nur ^ 3 Proser » der Kaufaufträge berücksichtigt
wurden . Reichsschuldbuchforderunaen Slusgabe l 1935er 100.S5 G . 1940er
94.3?—95,37 , 1946- ^ Ser 93.25—94.25 . Ausgabe TT 1035er 100.25 G . 1948«r
93 .62—94.50, Wiederaufbau 1944—45er und 1946—48er 57.25—58.25 ,

Kleine Abendumsätze .
Frankfurt . 11 . Juni . (Drahtbcricht .) Im Abendbörfcnverkehr war die

Unrfatztät ' gkeit infolge der nur geringen Publikumsb «t« iligung wieder eng
begrenzt , zumal die Kulisse Zurückhaltung übt« und eher zu weiteren Re-
alisationen geneigt schien . Von den wenigen Kursen ^ die zunächst zur Notiz
kamen , gaben Karben V* und Daimler % nach . Etwas Interesse erhielt
sich dagegen noch für Hapaa zu unverändert 29%, Im großen und ganz«»
lagen die Berliner Sch ußkurse ziemlich behauptet . Der Rentenmarkt war
ebenfalls nahezu g«fchäft! llos . Lediglich Neubesitz verzeichnete bei «twa

22,95 kleine Umsätze . Im weiteren Verlauf bli«b das Geschäft ruhig . Fak»
beu gingen vorübergehend etwas lebhafter um und waren mehrfachen
Schwankungen unterworfen , wob« i sich per Saldo eine Mrnus -dlfferenz von
bi Prozent ergab . Daimler gingen bis auf 51 Prozent Br . zuruck . Etwas
fester waren Mannesmann (plus Proz .», fern«r Re ĉhtbahn-voî ugSaktie»
mit ebenfalls plus % Prozent . Altbesitzanleihe gaben um Vb Pro «. , Neu¬
besitz um 5 Psg. nach . Die Börse schloß in sehr stiller Haltung . Nachbvrs.
lich nannte man I . G . Karben 144Vi G . . Neubesltz 22 .9S. Dalml «r 59^ —51,

Schuldverschreibungen : Neubesitz 22 .95 G : Altbesitz 1̂ -90 000 94%—
Ber . Stahlbonds 74 % — Bankaktien : Commerz- und Prip .-Bk . S3 : Dt ' ch.
Bank und Diskonto '

59Ä :Dresdeuer Bank 64 .S : Franks . Hyp.-Bank 7S',
Reich ^bank 153. — Versichernnasaktien : Allianz 21« — Bergroerksaktien :
Buderus Eiusenw 7« : Gelsenkirchener Harpener 101 : Mansfeld
Bergbau 77-/. :̂ Phönix Bergbau 50 : Rhein . Stahl 97% .

Jndnstrieaktie « : Alla Kunst Uni « (Aku ) 62% : Lemberg 71% : Cement
Heidelberg 104 : I . G . Chemie voll- 191 : do . 50proz . 149V- : Conti Gummi
138 : Daimler Motoren 51 ^ —51 ; Dt . Gold, u SilbeerM . 201A Dtsch .
Linoleum 64% : I . G . Karben 144%—^ : I . G . Karben Bonds lS4 : Kelte»
und Guilleaume 62% : Gef. f . Elektr . Untern . 101%>: EWIdschm dt Th . 6«%>r
Holzmann Ph . 63^ : Junghans Gebr . (Stamm ) 40 : Rhein . Elektr . Mann -
heim 90 ; Rütgerswerke 41% : Schuckert Nürnberg 91 ; Thür . Liê r .. Gotha
ca. 8« : Zellstoff Waldhof 49-4 — TranSportanstalten : D . Reichsbahn V».
110—^ , ; Hapag 27% : Siordd. Lloyd 33%

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 11 . August. ( Funkspruch .) Am Balutamark » . waren Mun »

und Dollar « e-ringfügig schwächer . London : Kabel stellte ftch auif 5.06 ' h «.
Am Berliner Geldmarkt trat auch heute kerne wesenTlche Berarve «

rnn « ein . Blankotaaesgeld erforderte weiter 3%—4%i Pro ». I » PrU
vatdiskonten besteht recht lebhafte Nachfrage , .

Im internationalen Devtsenevrkehr liegt das enalische Pfumd web,
ter leicht nach , auch ber Dollar bröckelt« wieder ab.

Berliner Devisennotierungen :

Kairo
Buen .Air
Br.- Antw .
Rio de J.
Sofia
Canada
Kopenhag .
Danzig
London
Reval
Helsingf .
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

9 . Juni
Geld Brief

13.03513 .16B
0 .606 0 .610
58 .54 58 .66
0.151 0 .153
3 .047 3 .053
2 .522 2 .528
56 .52 56 .64
81 .60 81 .76

12.65512 -685
68 .43 68.57
5 .599 5 .611
16.50 16.54
2 .527 2 .533

169 .73170 .07
57 .29 57 .41
21 .70 21 .74
0 .753 0 .755
5 .664 5 .676
77.42 77 .58
42 .08 42 16
63 .62 63 .74
47 .45 47 .55
47 .25 47 .35
11 .52 11.54
2 .48S 2 .492
65.26 65 .40
81 .42 81 .58
34 -32 34 .38
10.44 10.46
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .502 2 .508

11 . Juni
Geld Brief

13 .02513 .055
0 .605 0 .609
58.54 58 .66
0 .151 0 .153
3 .047 3 .053
2 .517 2.523
56 .49 56 .61
81 .60 81 .76

12.64512 .675
68 .43 68.5?
5 .594 5 .606
16 .50 16.54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
57 .24 57 .36
21 .68 21 .72
0 .751 0 .753
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 . 12 42 .20
63 .59 63 .71
47 .95 48 .05
47 .25 47 .35
11 .51 11 .53
2 .488 2 .492
65 .23 65 .37
81 .39 81 .55
34 .29 34 .35
10.44 10.46
2 .C28 2 .032

0 .999 1 .001
2 .449 2 .505

Berliner Notenkarae :

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr.

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen

Rumän . gr.
„ klein

Sdhweden
Sdiweiz gr.

„ klein
Spanien
Tschech. gr.

Türkische
Ungarn

9 . Juni
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .455 2 .478
0 .578 0 .592
58 .38 58 .65

2 .465 2 .485
56 .37 56 .59
81 .42 81 .74
12.61 12.67
12.61 12.67

5 5̂35 5 .575
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .58 21.66
21 .58 21 .66

5 .65 569
4F .94 42 .10
63 .45 63 .71

47 .21 47J9

65Tl0 65.3b
81 .24 81 -56
81 .24 81 . 16
34 .18 34 .32

10 .83 10 .87
2 .00 2 .02

11. Juni
Geld Brief
2 .452 2.472
2 .452 2 .472
0 .577 0 .- 97
58 .38 58.62

2 .46 2 .48
56 . 34 56 .56
81 .42 81 .74
12 .60 12 .66
1560 12J56

5?53 5 .57
16.46 16 .52

169 .31169 .99
21 .56 21 .64
21 .56 21 .64

5 .65 5̂ 69

41?98 42 .14
63 .42 63 .68

47 2̂1 4739

65 .07 65 .33
81 .21 81 .53
81 .21 81 .53
34 .15 34J29
10Ü3 10.87
2 .00 2 .02

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London:
Kabel

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

9. 6.
5 .06V4

76 .46
21 .63'la

7 .45
58 .43
36 .96
22 .39
19.90 '/»

11 . 6.
5 .06%

76 .46 '/«
21 .62»/!.

7 .441/z
58 .45
36 .90
22 .39
19.90y2

11 . 6.
3.069V ,
1 .470%

Kabel Newyork 9 . 6.
Zürich 3 .072Va
Amsterdam 1 .271Va
Warschau ~ ~ .
Berlin 2 .49 - - 2 .494Vi
Tägl . Geld 3 7/s - 4 ''h°/o 3 ^8- Wk
Privatdiskont 3 3/4°/o 3 zU°lo

BeicbsbaDkdiskout : 4 %

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 11. Juni 19S4.
9 . ö

20 .32-1.
15 .55

307 .12
71 .9J
26 .63
42 .12V,

208 .75
118 .50
73 .10

ll . t>
20 .32"
15.54

306 .87
71 .90
26 .62Vs
42 .15

208 .80
118 .75

73 .10

Stodch .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
WarsA
Budap

9. 6 .
80 . 15
78 .10
69 .45

12.81
58 .12%

11 . 6.
80 .05
78 .00
69 .35

12.80^
58 .10

Belgrad
Athen
Ronstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
Japan

9. H.
7 .00
2 .93
2 .50
3 .05
6 .85

74.50
93.00

11. 6.
7 .00
2 .93
2.51
3 .05
6 .85

74 .50
i2 .00

Kursberidif aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

Sdhlutikurs

Ablosg . 1—3
do . Neubes .

8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb.14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do . abg .
4VaOest.St.14
4 do . Gold
4% do . Silber
5 Rumän . 03
4Vasdo . 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd.II
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
4VaUng . tS.13
4V̂J do . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx.Bw.abg.
2V\ Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg«
4Vi do . abg.

Bk. el . Werte
Bk. f. Brau
Reichsbank
AG . für Verk.
Allg .Lokalb .
Canada Eb
Dt .Rchsb.Vzg .
Hapag
Hambg .-SQd
Nordd .Lloyd
Accumulat

Anfang
94 .25
23
92 .25
92 .75
92 .12
94 .50

8.75
5 .2c

8 .20
53 .25

512
36 .5

4 .62

0 72
7 101V4

12 152 l/<
0 67 .37
6 105 -,«
0 -
7109 -v
0 26
0 -
o 31 .87

16181

9. 6. 11. 6. 9. 6 . 11. 6.
94 .50 94 .25 94 .50 94 . 12
23 23 23

92 .37
23
91 .50

93 .12 93 .25 92 .90
92 . 12 91 .87

74 74 .87 73 .75 74 .25
— - 13 .62

8? 70 8? 50 8? 90
5 .25

lTlC 1 .10
4 .37
6 .87 6 .95

— -
3 .90

- - -
7

7? 12
7 .25 7730
7 . 70 7 .65
7 .55 7 .50
8 .40 8 .15
7 .55 7 .50

52 53
5 .10

36 .25 36 .75 35 .10 36 .90
4 .55

I
462

71 .87 72 72
101 -/- 101 -/»

152 -1. 153 -,« 153 -,. 152 '/s
66 .75 66 .87

105 -/< — 105 -i. 105 -1.

109 % 109 -,« 109 °,8 109 ?»
26 .75 27 .25 26 .62 26

26
— 33 .5 31 .25 31 .87
— — 179 180

variablen Handels .
Kassaku" Anfang

Aku 0 64 .75
AEG . o 27 .75
Aschaffb . Z. 0 44 .75
Bayern Motor 6 130 ' 2
l .P.Bemberg 0 71 .25
BergerTiefb 6106 3l<
Berl .Karlsr .1 0109 3/<.
Bekula 10 137 3h
Berl .Masch. 0 89
Brk.Brikett 10187
3rem . Wolle 12 —
Buderus 0 77 .5
Charl .Wasser 5 89 .87
Chem .Heyden 0 79 .37
ChadeA -C 10 200
Chade D 10 190 %
ContiGummi 8138
do . Linoleum 0 68 .75

Daimler -Benz 0 52 .62
Dt .Atl .Telegr . 7 -
Dt .Conti -Gas 7 128 3'-«
Dt . Erdöl 4 123
Du Kabelw . 0 72
Dt . Linoleum 0 64 .87
Dt . Telefon 0 74 .5
Dt . Eisenh . 0 60
Dortm .Union 12 —
Eintr .Brk . 10187
Eisenb .Verk . 6 95 .5
El. Lieferg . 6 96 .25
El. Wk .Schles. 6 96
El. Licht- Kraft 6 109 ^2
Engelhardt 0 —
I.G.Farben 7 144 3M
Feldmühle 6 100 bi>
Felten -Guillo 0 63 .^5
Gelsenk .Berg 0 64 .75
Ges .f .el . Unt . 5101 dl«
Goldschmidt 0 63 .25
Hbg .El.Wke . 8 120Vi '
Harbg .Gummi 0 28
Harpener Berg 0 102
Hoesdi 0 75 .75
Holzmann 0 64 .25
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(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
Schlußkurs Kassakurs
9. 6. 11. 6. 9. 6. 11. 6 .

63 .87 63 .5 63 6 ? 63 5
2/ .62 2/ .12 27 .5 26 .62

44 .5 45 .25
131 °,8 131 130

71 .25 / ()
106 104 107 106 -,.
109 3l. 109 *; 109 %
13/ -,. 13/ -,8 13/ -,. 13/1,8
89 .2b 89 88

186 -,« 186 -,-
14 /

77 Z6
89 .5 89 .8 / » 9 ? 5 89 .62
/ 9 .2b 74

197 -1«
191 191 % 189 191

139 138
66 75 68

5175 51 .62 52 51 .87
litt m

129 -,« 128 -,-- 128 1 ? / ' ,8
121 »,« 121v . 122 121 ' ,.

/ Oft 71 .3 /
64 .3 / 63 .75 64 .5

/ I b
59/5 60 60
191 ',« L91 »,« 192

186 -,- 187
95 4b ,b

97 95 .8 / 96 .25 95 .37
95 .25 95 .5 95 .5
109 *1« 109 ?« 109 -,-

82 .2b 83 82
143 ' /» 145 144 ',s 144 %

100 99 5
60 .5 62 .8 / 60 .5 62 .87

63 .62 64 .5 63 87
— 102 101 -/»

69 68 .25
— 120 120

lOO '/s 101 -,« 1.02 1013, «
76 .25 / 6 .5 75 ? 5

- — 63 .25 63 .5

An !ans
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 158 1/*
do . Genuß 6 121 7̂

Gbr .Junghans 0 40 .5
Kali Chemie 0 —
KaliAschersl . 5 l21 '/s
Klöckner C 71 .5
Kokswerke Q 99 8
Lahmeyer 8 119
Laurahütte 0 21 .62
Leopoldgrube 0 33 .25
Mannesmann 0 68 5
Mansfeld 0 77 .87
Maschb.Unt . 0 47
Max 'hütte 8 £ 45
Metallges . Q84
Montecatini 8 A
Niedl . Kohle 10 £.88 '/*
Orenstein 0 54 5
Phönix Berg 0 50 5̂
Polyphon 0 18 25
Rh .Braunk . 12 235
do . Elektr . 5 99 .5

Rheinstahl 3 98 .25
Rh .- W. El. 5 lOl '/sr
Rütgerswerkel 8 5 41
Salzdetfurth 7Vi 159 Vi
Schl.Bg.Zink 0 38 .62
do . Gas B 8 133 ^4
jehub .-Salzer 10 —
Sdiuckert 4 93 .5
Sdiultheiß 4 109 ' <
Siemens 7 141
StöhrKammg . 6 103V2
Stoib . Zink 0 48
Südd . Zucker 9 —
Thür .Gas 7
Ver . Stahl 0 44 .12
Vogel Tel . 4 79 .5
Wasser Gelsen 7 —
West . Kaufhof 0 20 .62
Westeregeln 5121 3n
ZellWaldhof 0 49 .5
Otavi Minen 3 15 .62

Sdilulikurs
9. 6.

157%
123»/-

121%
71
99 .75

32.75
68
47

~
87

143
83 .75

65.25
50.12
233
97725
lOPIi
40.37

130-1.
93?5
108 ''2
141

43̂ 62
115-,.
20 .12
124
49. 75

11. 6.

120

70 .5
99 .25
1191/2

3375
67 .12

188

238
98

~

lOO -i.

133»l,
156

141-/.

20.87
48775
14. 75

Kassakurs
9. 6.

46.5
159
125°,-
40 .87
115
121
71 .25
99 .5
117',2
21.5
33
68
78
48
143V-
84
48 .5
186
65.62
50 .5
18
235
98
98
101-/2
41
160
132-1.
156 jm
93.5
109
142 -/«
103
47
175
121 -1.
43.87
79
116 -1.
20 .12
123
49 .37
15 -7o

U . 6 .
46 .75
159y3
120
40 .12
114' ,8
120
71 .25
5 ? .75
119-i.
21 . 12
33.62
67 .75
77 .75
46 .75
145
83.5
187-1.
63 .549 .75
18
^37
99.62
97 .8/
101
40 .75
158-/2
37
133-/.
1S6
92 .37
108-/8
140°,.
lOl -i.
48
175
120
43 .25
75
117-,.
20 .6k
120 -,-
48 .75
16.25

Frankfurter fiassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
6Reidbsanl .
Bad.Staat

Heff .Vft.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 08

09
10
11
13
14

77 .50
9 /

92 .75
94 .25
22.25

9?2do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd.
4 . . ll
Zolltürken
5 Mex . inn .

3 „ Silber
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 82 .5C
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh .26 83
ri Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.- Bad. 26
6B.-Bad.H . 24 11 .2
5 Pfandbr .G. 2 .5
6 GroiskMhm2 15,7
6 MhmStK 23 13 .76
Bad. Komm . Landesb
. Pfdbr .G 29 1 93 .50

II 93 .51
III 93 .50

7 Anl . Gold 26 90 .50
8 » 30 —

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank
8 Reihe 2—9 94
8 „ 13 94
8 Reihe 16r- 17 94
8 - 21—22 94 .50

9 .2
9 .25

7
7
_1

2C
3 .4
8 .62

77.50
84

84 .25
84

8375
81

9. 6. 11. 6.
7 „ Gold 11 94 .60
6 .. 10 94 .50
4 Liquid . 0. 91 .50
4-A „ m.
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 91
18—25 91

> „ 26—30 91
8 . . 31 91
8 35 91
8 GoldK .4 88 .50
7 Gold 10—11 91
7 Reihe 17 91
6 „ 12—13 91
4V- Liquid . 90 .50

4Ml Anatolie 37
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
Adca

5 .10
0 45 .50 45 .25

Bad. Bank 8 110 110 -/-
Braubank 7 100 -,'. 101
BayBodenkr 9121 121
„ Hypo . 4 70 70 .50

BerlHdlgsg 5 85 .75 86 .5t
DD .Bank 0 58 .50 59 . /fe
D .Hyp .Mein S 69 .75 69 .50
Dresdner 0 63 .50 64 .50
Frankfurt . 5^ 80 80
Ff. Hypoth . 5 70 —

Lux .Bank 0 — -
Pfälz .Hypo 5 69 .50 69 .75
Reichsbank 12 153 -/« 153
Rhein . Hypo 7 — 105
SüdBoden 4 63 .50 —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 lOi 3,. 109 -i.
Hapag 0 — 26 .26
Heidelb .St. 0 — —
Lloyd 0 33 .25 31 .50
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
Löwenbräu 10 216 216
Brauerei
„ Bay Pforzh . 0 — —
»» Schwartz 4 87 .50 —
„ Eichb . w 4 69 70

S. S. 11. 6.
Brauer.Volle 039 39
Adt Gebr . 0 42 42
A.E.G. 0 27 .50 26 .8 ,
Bad.Match 8 122 122
BaySpiegel 0 40 .50 40
Bergm .El. 0 18 .00 19
Br.Besigh 6 — 74
Brown Bov 013 13
Cem .Heidlb 0104 103 -,.
Daimler 0 52 .25 51
Dt . Erdöl 4 122 -,- 122

GoldSilb 9 202 -1. 201 ' ;
„ Linoleum 0 63 . 64 .6 ^
» Verlag 4 70 70

DykerhWid 0 95 93
ElLichtkraft 6 109 »,8 -
, , Lieferung 6 97 .50 96

Enz . Union 3 94 94 .50
Etil.Masch 0 — 38 .00
Faber &Sdtl 0 52 .50 62 .50
1.G.Farben 7 144 -/« 144
Feinm .Jett . 0 37 .75 —
Felt .SGuill . 0 61 .50 63 .37
Frkf .Hof 0 -
Geiling 0 H .25 10 .50
Geffürel 5 102 -,«. 101 ,̂8
Goldschmidt 0 68 60 .72
Gritzner 0 — 23 .37
Grün Bill . 15 — 196
Hafenmühl 4^ — —
Haid &Neu 0 21 .50 22
HanfwFüss 0 36 36
Hilp .Armat 0 - —
Hochtief 6109 109 7/8
Holzmann 0 63 .50 63
loag 0 — —
juaghans 0 41 40
KleinSdianz 0 — —
KnorrC .H . 10 — —
KolbSchüle 5 — —
Kons .Braun 4 — _ ~
Kraußlok 0 65 65
Lahmeyer 8 117
Lechwerke 5% —
Lud.Walzm 6 85 8 ^
Mainkraftw 4 71 *f* 72 .5C
Metallges . 0 84 83 .50
MezAG 0 — —
Miag 0 — _ ™~
Moentu 0 63t 62
viot Darmst 0 64 64

9. 6. 11. 6.
Neckarwerke 5 — —
Oest .Eisenb 4 —

Reiniger G. 0 — —
RbeinElekt 6 104 104
,, Stamm 5 99 .50 —
RöderGebr . 4 — —■
Rütgersw 0 41 .87 41 .25
Schlink 6 62 .50 72 .50
SchnelFran 0 — 8
SchrStempel 0 — —
Schuckert 5 — —
Seil Wolff 0 - 29 .75
SiemHalske 7 — 140 4̂
Sinalco 0 —
Südd . Zucker 9 — 175Vf
Strohstoff 0 70 70
Thür .Lief . 5 — —
Ver.Dt .Oel 6 — —
.. Faß 0 — —

VoigtHäff 0 —
Voltohm 0 —
Württ . EI 4 — —
bellstAschaff 0 44 45

Memel 0 — 37
Waldhof 0 50 49 -25

Montanaktien .
Buderus 0 77 75 .62
Efchweiler 14 242 242
Gelsenkirdi . 0 64 .25 63 .75
Harpener 0 102 lo2
Ilse Berg 6 159 158
KaliAscnersl 5 1 ^ 1 —
„ Salzdef . 7^» - -
„ Westereg . 5 120 119V «

Klöckner 0 7l 71
Mannesm 0 67 .60 67 .87
Mansfeld 0 / 8 .C. 0 78 .12
Phönix 0 - 60
Rh .Braunk . 12 234 234
Rheinstahl 3 98 98 .25
KiebMont 4.2 92 93
Salz Heilbr . 12 — —
Teilus 0 - - _
Laurah . 0 22 .12 21 .87
Ver.Suhl o 43 .50 43 .50

Verkehrswege
Allianz 12 217 —
Frankonia 10112 114

- 30er 336 342
Mannheim 0 £ 2 22

Berliner Kassakurse
Steuergutscheine

Gr .ICaKurs 99 -60
Gr .H fll . 1934 105 8
. „ „ 1933 103 %
„ „ „ 1936 99 %
» » » 1937 96V
m *• n 1938 94 '/^

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt .Reich 23 77
6 1—5 $
6 Reichs 29 99 .70
6 Reichs 27 97 .25
5 ,» Schatz K 95
Younganl . 91 .50
6 Preuß . 28 107
6 MSchatz 31 D 100Vi
6 Schatz 33 1 102
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 I
Schutzg . 1908

95
96.25
93.87
92
100 ',5

9 .25
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Schutzg . 1909 9 .25
Schutzg . 1910 9 .25
do . 1911 9 .25
do. 1913 9 .25
do . 1914 9 .25

Pr. Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 94
b (8 Reihe 17 u.18 94
6 (8) M 19 -
6 (7) » 10 94
6 (7) „ 21 94
6 (7) n 22 -
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Oekosama I 94 .37

Pr. Zentr . Stadtschaft
7%(10)Reih « 5 u.7 100
6 (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) « 9 -
6 (8) „ 14,15 92
6 (8) „ 20,21 92

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 99 .50
6 (8) „ 24 93
6 (8) (t 25/27 92
6 (8) 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91
6 .. 10 91
5^ (4%) Liqu . 89 .12
6 (8) Komm . 86 .50
6 Komm . 3 86 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R .14,17,20,21 90 .50

6 (8 )Reihe 22—24 90 .50
6 (7) .. 8, 11—13 +
6 (8) Kom . 23 86 .50

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90 .50
6 (8) „ 28 90 .62
6 (8/7) „ 26/27 90 .62
5Mj(4%) „ 26 Liq. 89
6 (8) Kom . 26 28 86
4% do. Liqu . 29 —
6 (7& ) Gold 90
6 (755) H Kom . 86

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90 .25
6 (8) .. 50 90 .25
6 (8) Kom . 20 86

Rh.W. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 90 .75
6 (8) „ 16 90.75
6 (7) ,» 7, 9 17 90 .62
6 (8) Kom. 7 86 .25

Roggenrenten .
6 (8) Gold -f
6 (8) do . 4- 6 89 .50
5 do . 1 + 2 —

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90 .37
6 (7) „ 24- 26 90 .25
6 (8) Kom . 21/33 —

Obligationen
6 DaimlerBenz 90 .25
6 Klöckner 90
6 Lpz .Messe —
5 Rh .MainDonau 79
6 Siem .Schuckert 96 .75
6 Viag 91 .50
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbonds 125

Bankaktien
Adca 0 45 .25
Bad.Bank 8 111
Bayr .Hyp . 4 71

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 88
», Hyp . Bk. 7 —
Commerzb 0 53
DD -Bank 0 59 .75
DtCentrB 5 68
Golddisk 3 100
)tHypB . 4V2 65
», Übersee 0 42

Dresdner 0 64 .5
Luxlnter 0 —

MeinHypo 5 69 .5
MittBoden 6 90
RhHypoth 7 105
RhW .Bod 7 86
SächsBdCr 5 80 .25
SüdBoden 4 63 75
Westd .Bod 5 71 .75

Verkehrswerte
DEisenbB 0 60 .5
HambHocb 5 83 .87
SüdEisenb 3 —

Indusrtri *
AdlerGlas 0 32
AlsenZem 6 —
AmmendP 0 72 .62
Amperw . 7 111
Anh .Kohle 4 93
AschaflBr 4 —
AugsbNM 0 66 .25
BadimLad 0 53 *25
Basalt 0 17 .75
Bast.AG 12 -
BaySpiegel 0 40 .5
BergmEl 0 20 .25
BIGubHut 8 112
.. Holz 0 72

Kindl 14 —
»» Neurode 0 —
BerthMess 0 46
BetMonier 4 82 .5
BrauNürnb7 115
BrschwAGf .

Industr . bVi 105
BremBesig 6 75
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 46 .75
IGChemie 7 191
- 50%bx 7 150

ChGrünau 5 95 .5
», Gelsenk 5 —
», Albert 4 67

Chillingw 0 44 .5
ConcBerg 0 58
», Chemie 0 —

DtBaumw 7 91
Schacht 7 —

.. Spiegel 4 78
„ Steinz 6 —
.. Tafelgl 7 -
** Tonstein 0 62 .5
DortmAk 10 —
»» Ritter 0 69
DürenMet 0 —
DyckhWm 0 95
DynNob 3% 71
Elektra 6 99 .25
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 94
ErlangBrg 5 80 .5
EfchwBg 14 —
FordMot 0 61 .5
Gensdiow 2.8 59 .75
GermCem 0 71 .5
GereshGl 047 .5
Gildemeist 4 80

GladbWollb 138
GlaSchalke 6 —
GlauzZu 6V6 114
GlückaufB7M —
Goedhardt 0 69
GörlWagg 0 —
Gritzner 0 23 .75
Großmann 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 89 .75
Guanowerk 4 —
HabermG 3 57
Hadiethal 0 67
Hageda 4 78 .5
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 —
HilgersVz 0 39 .87
HindrAuff 0 69
HirschbgL 10 130
Hochu .Tief6 l09 8/4
4offmStk . 6 97
HutaBresl 0 46 .5
LHutschenrO —
KahlaPorz 0 16 .5
Keramag 0 80
CHKnorr 10 —
KöhlmSt6 % —

KolbSchüle 5 —
KollitaJourdO —
KölnGas 3 71 .5
KönWilh 12 —
KötitzLed 4 —
KraftThür 8 —
Kronprinz 5 84 .5
KunzTreibrO 40 .26
Küppersb 0 93
Leipz&ieb 3 66
LindesEis 5 86 .5
Lindström 0 —
Lingnerw 7 109 V4
wai;dBerg 0 —
MarktKühl 5 79
Buckau- W 4 74
MezAG 0 —
Miag 0 64
Mimola 12156
Mittelstahl 0 —
MühleRu 10 140
MülhBerg 4 112
NatrZellst 0 38
Neckarwke 5 86 .25
NordEis 0 73 .Ö
NordseeH 0 44 .121
NordwKr 6 -

OdwHartst5 —
PhÖnixBrk 4 89 .5
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7 1133 ,4
PongsZahn 6 137 ^
Preußengr 5 95
Radebexp . 12 154 ^
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 40
Reidielbr7 ^ ll4 3/<
ReicheltM 6 84
Reinecker 0 52 .75
RhMainD 5 94
Rheinfeld . 5 92
RhMetall 6 126V *
.. Spiegel 3 71 .25

RWKalk 0 81 .5
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 93 .5
Riedel 0 39
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50 .75
Sachsenw 1% —

.. Webst 0 54
Sachtieben 9 158
Sarotti 4 67
Sdicring 8 -j~ ■

SchießDefr 7 48 .37
Schegelbr . ö 86
SchlB.Beu 4 85 .5
». Porti 0 86 . 75

SdmeiderH 0 63
Schöfferh 12 1 b6 ll2
SeidNaum 0 14 .5
Siegersd 0 58 .5
SiemensGl 0 65 .75
SinnerAG 4 77 .26
StickPlauen 0 45 .5
Stock &Co 0 14
Stollwerk 5 74
Thörl öl 6 75
ThElektr 7% —
Transradio —

v. Tuche 4 87
TuchAach 5 92
TüllFlöha 6 -
Union che 5 82 .5
VerSpielk 5 105
VerBautzen 0 18 .5
», Böhlerst 5 Lb

VerChem 2% —
„DtNickeU 102 ^

.. Glanzst 0 l40
(• HarzPl 0 104
„ MetHall 0 25 .25
» Smyrn » 0 19
H Trikot 0 -r
„ Ultram 7 11 «

Viktoriaw C 69 -87
WagnerCo 0 57
Wanderer 6 101
Wenderoth 3 74
WestfDra 5 """*
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 99
Zeißlkon 2 6Ö
Zeitz Masch 0

Kolonial werte
Dt .Ostafr . C 46 -75
Kamerun C33
Neuguinea 4 132
Schaiitung 0 45 ^

4" kein Angeb .u keine Naditf . i * ohni
Umi . i § repar . ( f exkl . Divid . ) X
♦ konrert . j O Ziehg .
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Reichsbank . / 14tägige Sperrung von Verrechnungs¬
konten mit verschied . Ländern wegen Miflbrauchs d . Konten

31* ichsbankdi rekwrtum Ixit unter dem 9. Juni
v «nvA t>e öeK deutschen Vawk - unö Binkieraewerb 'eswlgeno -e Nhttetlmtß gemacht :

. ..yjp cinitter ; !cit sind die Retchsinarkschcin «ahluwaen auf £>ci unsgeführte soii ^erkoiurn auslandischer Rvtenbanken uitctewöJmlid ) starkonaswachicn . (j s bandelt sich dabei um solche Konten , über die aus Grundvon ^iegiernuasadkommen zusätzliche deutsche Warvneinsuhr befahlt wer -
den soll . Das Anwachsen der Em ^aljluugen kann nicht aus einer Aui >-
weituw . de- legalen Vai ^delc-verkehrs erklart werden , sondern es sind
ossensimilich mißbräuchliche Einzahlungen erfolgt . in » aus tritten Sät .»wein Z? arenetn/ >a>blllngcn , die nach dem Sinn der erwähnten Abkommen
nicht über Mete ,w vnien hätten fe«<wWt werden dürfen . Als Aolge ist
«v a in ixn letzten Zaaen ein besonders starke ? Zieich ^mallangevot im
Atislande au -fgetreten . Wir baten daher veranlagt , das; die Reichsbant
an stallen und das «Girokonto der Reichshanvibank für etwa 14 Tage
ReichSwarkei » ahlnnaeu auf die Zonderkonteu l êr Institute in i *or ; -
Rom . « toiffnlia SlrüRtl . Niadrid . Lissabon Helfifgfars und ?>Iirich
nicht annehmen dürfe » , sind durch die deutsche Negieruna VerHand -
lunaen eingeleitet . um kümtw den Mißbrauch der Korten , n ver -
bindern ..

Neuordnung bei Daimler - Benz
Zusammenlegung des AK 5 : 3 . — Günstige Entwicklung .

Berlin . 11 . Jnni . (©incnbtticfrt .) Der Aufsichtsratsswung der Daim¬
ler -Ben, - AG . ni Stilttgart -Untertürkheii » laa der Geschäftsabschluß sür
1932/33 vor , Obwohl das Jahr 1S3Z ein Jahr des Tiefstandes NI der
Evxuguug und im Absatz von Personen - un,d Lastwagen war . ist es
durch die erfolgreiche Einführung der Perioneuioaaen init Schwingachsen
und der Diesellastwagen gelunaen . weitere «̂ ortichritte »u erzielei ?. Der
« rohe Umschwung des Jahres 1^33 hake auch der Gelellschatt einen
« rnndsätzlichen Wandel zum Besseren abbracht . Die Beleaichaftwar 1933
rund 11 <M Mann stark und stieg iirzwkschen auf rund 2ä (Wl .Wattn .
Damit beträgt die Gesamtzahl der feit dem 1. Januar 1933 neu ein - -
gestellten rund 11 000 . Während <•« » Jahr 1982 rarfi den laufenden Ab¬
schreibungen von 3,593 Mill . RM . und nach « onde « » l » reil >una - it vom
3,1 f>n Mill RM . nock mit einem Verlust von 4 954 79 < RM . abschlieht ,
ergab das Jahr 1933 nach Abschreibungen von 4.655 Mill . RM . einen
lleberichus , von 2 .470 474 RM .

Die Kesrl ' schaft hält den Zeitpunkt für gekommen , die Neuord -
nnna ihrer Bilanz oornnehmeu . Zur Deckung der Verluste aus trn -
bereu Jahren , die nach Sllwtfl des UÜberschusses aus 1S33 10 915 032 RM .
betragen , und zu weiteren Soniderabichreibungen in Höhe von ,,, . 29
C11\ l if CV1CVtl * —. ..1 , . . . itt ^ .YY m'1« (D..1v ü T»MA«. H11Im f11 11

bältuis 5 :8 auf 26172 Mill . RM . herabzusetzen .
Das Geschäft hat sich im laufenden Jabr befriedigend weiter ent -

wickelt . Der vorliegende Ainftrvgsbestand sichert der Gesellschaft aus -
reichende Beschäftigung für die nächsten Monate .

BIZ . / Kurze Besprechung der Nationalbank - Präsidenten .
Tie bei der BIZ . am Sonntaanachmirtaa abgebaltene Befprechuns

der Stattvualvräkdemeu nahm tn Anbeirawt der Kurze , durch vre uo )
die Xa «« i>uW)uunB der !t>erwaltungsratsi >suna vom Äcoi .ma auvzem »-
Mit , au « nur eiuia eine « utiwe tu Äuivru « . Ute imA « tUpta NiH' ut ajt .
Smaau war uitt Stnanzrat 5i>t . Bocke aus « adei . weiier , wo erlur
zwei Tage abgestiegen im . zur « HB» » « be luxi11«uomimu Piafiöau
ty ^aicr i>ci fltteicu itdü ) bet (̂ enera ^veriammlung vvm ll « JJi-ttt Uch lvie
öcr zu den ^ ranö -fervcr ^ an ^ ungen nach « eriu » beg^ en
ku-rs ü-b<r deren Aus -aang . Äl>eu >er k-nm er auf die ^ age i>es l^ -rnanv
traten Gebdmarktes ?u it -rea »eit . ,>m lnekounkl itetii vier ^ e " Uhal -
tenoe B ^ritunigung anis dein bolländtiwew . loeziell atKr au -s öejn uan
zösiichen Gelbmavtt mit einer Tts -korM>eroblevlina ., ix « vom Matz vis
Ense Mai Sur « seine GokdHUgätt «« von 7W Ditlltotle « Sranken . davon
Qiiecll. ^4? int KÄiruar er siegte
ausgleichen toiuue . öMtHÖHldK » poncs uiiJÖ bolwl ^ ' -de Gull « » sogen

der Deck'Utigsgruttöwge der AieichSb« nk wieder dte erwunfchte
rutt « bringen Em « neu « Erschwerung brtnÄ . wie au «

^
d»

erwabnt wurde , die finanzieüe ' ^ ' 1 "} 'iWctae
^ '

tu Amerika ttniö die in »
&ui.kj der inlernatvonalen uiicgo, « nIßcnttn «c " i

lu
-u "

ln
l
CI. (j ltar ing {Kue

PM - und Ewubabttabrechnung

in Berlin stattfindenden Son -

derverdaudiungeu über deu Transfer und ^ e-^ ?t̂
°

der BJZ dörr
°

laich » ich der Schwei ? wende,, , wie matt m Kreisen der non -
zwilche« Dr . Schacht , dem boUäudtfche « G ^ xrvei ^

Dr . Tri « und
schwetzeriichen Gouverneur Protelior öackmann vor ua > ge^en .

Deutsche Linoleumwerk « Alb., Berlin - Bietigheim . Die Gesell-
schaft, die zur internatwnaien Linoleumgruppe gehört und nach
2,87 (5,29) Mill . regulären Abschreibungen aus 9,64 Mill . Rein¬
gewinn nach der Neuordnung 6 Prozent Dividende zahlt , berichtet
von einem Steigen des mengenmäßigen Umsatzes um 7,7 Prozent ,
während der wertmäßige Umsatz um 3,3 Prozent nachgab. Die
Belegschaft stieg um rund 30 Proz . In der Bilanz stehen Beteili -
gungen mit 6,12 (11,71) , Vorräte 6,74 ( 7,86) , Warendebitoren 3,57
f3,07) , Wechsel 1,16 (0,99) , Bankguthaben und Kasse 7 .30 (7 .68 ) ,
Mill . , dagegen Anleihen 13,89 (16,67 ) , Bankschulden 1 .12 (1o4) .
Nachdem die IE . ^ arbemndustrie gegen Entschädigung die Her-
stellung von Fußboden - Tisch - und Wandbelag aufgab , besteht eine
Zusammenarbeit über die das Linoleumfach berührenden Patent -
und Erfindungsfragen fort . — Am 1 . Viertel 1934 sei ein recht be-
achtliches Ansteigen der Inlandsumsätze festzustellen , das Auslands
geschäft ging mehr der Menge als dem Werte nach zurück. Das
Werk Maximiliansau (Rhpfz .) wurde teilweise in Betrieb ge-
nommen . Im Zusammenhang mit der Ermäßigung der Jnhands -
Preise wird mit einer weiteren Steigerung des Absatzes gerechnt.
EV . 21 . 6 . in Bietigheim .

Aiiio - llnion A - G . . d' heninitz . Wje tn einer An >fsichts ^atsfil >itng be -
vicktet ttiirriV hat sich daß Nnkerni 'bv ' cn m der ersten Sälfte des lan -
^ »den KeschäftKfabres weiter kefriedifteud eutwi ^ elt . Die Ilmsä «,e wie »
reit eine beachtliche Steigerung gegenüber der gleichen Vorlabreszeit ontf.
Die Belenfchaft konnte daher feit dem 1. Rovewber 1933 um 4OM Ar -
keiter und 300 Angestellte am* insgefamt über 12 000 Beschäftigte erhöbt
werden .

Der ? o« doner Goldpreis betrügt am 111. Ma ! 19Z4 kür ein Gramm
Seingold 2 .8042S RM .

Vlvk und Fleisch .
Obwohl die Zufuhren m den Schlacht viebmkrkten nach den Rekordauk »

trieben in der Vorwoche diesmal etwas zurlickgegangen waren , war daS
Angebot im Lau ! der vergangenen Woche im allgemeinen doch noch immer
verhä ' tnismätzig stark . Da zudem grohe Mengen an F-leisch aus diesen Re -
kordsui ' ubreu unverkauft geblieben waren und mich die Fleischnachfrage
selbst etwai - zögernder wurde , war auch bei abflaueubeu Preisen nicht
immer auszuverkaufen , — Die Abfchwächung an den Niudermärkteu , die
!schon in der Vorwoche fichtbar wurde , hat sich in den letzten 8 Tagen weiter
fortgesetzt , obgleich die Zufuhren mit insgesamt etwa 29 .' 00 Tieren um
« ber 1S00 Stück geringer waren Mit Ausnahme von München und Stutt -
«art gaben die Preise überall um 1—2 SR® ! , nach , zumal die Qualität der
angebotenen Tiere den Ansprüchen der Verbraucherfcha ' t vielfach nicht
genügte . Dies war insbesondere der Fall bei den Wetdetieren , die auch
Ü> dieser Woche teilweise wieder infolge der Trockenheit vorzeitig an den
Markt kamen . Trotz der abermaligen Abschtvächung an den Rinbermärtton
sollte weiter noch mit verhällnismäsiiger Festigkeit gerechnet werden können ,
insbesondere , wenn die letzthin gefallenen Regenmengen sür eine Aus -
' rischung der Weiden ausrcichen . — An den lkälbcrmärkte » . an denen sichdt« Auftriebe um etwa 1570 Stück auf etwa 27 840 Stück verringert hatten ,«tutzte gleichfalls eine Fortsetzung der schwächeren Tendenz sestgestellt wer -
^en Verhältnismäßig am geringsten waren die Verluste in Süddeutsch -
iand . wo München und Stuttgart sogar die Preisabschläge ans der Vor -
Woche annähernd wieder aufholen konnten Sonst jedoch wirkten fich die
immer noch zu starken Zufuhren in Verbindung mit geringer Qualität
Meisdrückend an den Märkten aus Sämtliche Plätze gaben um mehrere
Mark nach . Die sahresübliche Abwärtsentwicklung an den Kälbermärkten
Meint noch nicht abgeschloffen . Jedoch Ist für die nächsten Märkte wegen
Zer starken Abschläge in die 'er Woche eine Erholung nicht ausgeschlossen —
Aeklgleichett trat an den Schafmärkten mehrfach eine Abschtvächung zutage ,
v'.m Hauvtmarkt Berlin zeigte sich jedoch eine Besserung , ohne da « aller »
" ittgs die Verluste au >s der Vortvoche hätten aufgeholt werden können ,
^ erhältuisrnätzig fest waren ferner noch Leipzig und Breslau , Im übrige »«der mutzten die Preise um mehrere Mark zurückgesetzt werden . Ansbe -
Mdereder Markt in Dresden u . Chemnitz konnte nicht befriedigen . An den
^ ammelmärkten sollte die an sich der Jahreszeit nach übliche se-stc Haltung' ? >eder in Erscheinung treten , wenn die Beschickung der Märkic ettoas vor -
»chtiger vorgenommen wird und der Eintritt gleichmäßiger warmer Witte -

&a£' i>rischgemitseangebot , insbesondere das von Bohnen und Kobl -
Mi verstärkt . — Zwar traten besonders im zweiten Teil der Woche in-voa »deburg Leipzig , Dresden und . wenn auch weiiiger stark , in Berlin
^ crluste an den Schweinemärkteu ein ^ Jedoch konnte die Lage im ganzen

svst und einigerniatzen befriedigend bezeichnet werden Die Znsubren
Fitten um über 1800 Siück auf IIS 880 abgeuommen Eine weientrche
J- tüöe war , daß die Neutrallard -Fabriken grötzere Posten an al -« chweinen" Nd zwar insbejondere in Hamburg und Berlin aus dem Markt nahmen .
y <? konnten die Preise an den übrigen Märkten fast durchweg um 1—2 RM ,

einzelnen Märkten auch noch etwas stärker heraufgefetzt werden Die
^ rmiltnismäßig günstige Entwicklung der Schweinevreife in den letzten
r » -tagen deutet darauf hin datz der Saisvntiefpunkt am Schweinemarkt« utiinchr irberschritteil sein dürste Ein Ausbau der stärkeren HaltungLird jedoch nur dann möglich fein , weun sich di« Anlieferungen zu den« tarkte » eini «ermahen der Nachfrage anpaffen .

Ver-oi- llnung üdep ^u8fukr-8eke «ne.
Im RGBl . Nr . 02 vom 8. Juni 1934 wird die Verordnung über

Ausfuhrscheine vom 30. Mai veröffentlicht . der .zufol<; e die Eeltungs -
dauer der bei der Ausfuhr von Weizen oder Spelz auch in Form
von Müllerei - Erzeugnissen , sowie bei der Ausfuhr von als Saatgut
anerkannten Weizen oder Spelz erteilten Ausfuhrscheine bis zuin
31 . Juli 1935 verlängert wird . Das gleich ? gilt für die bei der Aus -
fuhr von Roggen , auch in Form von Müllerei -Erzeugnissen aus
Roggen , sowie bei der Ausfuhr von Gerste in Form von Malz aus
Geiste oder in Form von Graupen . Gries , Grütze und Flocken aus
Geriste, sowie von Mehl , das bei der Herstellung dieser Erzeugnisse
anfallt , serner bei der Ausfuhr von Hafer , auch in der Form von
Müllereiprodukten aus Hafer . In den Tarifpositionen 7 (Mais und
Dan ) ist bei den Anmerkungen 1—7 gleick âlls anstelle vom 31 .
Juli 1934 zu setzen 31 . Juli 1935. Das gleich .' gilt für die Anmer -
langen in Tar .-Pof . ll ( Speise -Erbsen und Fulter -Evbsen ) und 12
(Futter - Bohnen , Lupinen , Wicken) .

Berliner Gefreidesroßmarkt
Berlin , ll . Juni . (Funkspruch . » Nach der zwemigigen Verkehrs « « -

terbrechung kam d>as Geschäft im Berliner Getreide verkehr zu Besinn
der neuen Woche nur fchlevvend in M « i;g. Tic Grnndstimntwi « war
aber auf der ganzen Linie frennidlich , zumal sich das Angebot nicht »hm-
stärkt tat . Die Umsatztatigkeit in Weizen 1>li . ib gering , während Roagen
lausend unterzubringen ist , wobei i>> Mitteldeutschland und am Rhein
teilweise höhere als Festpreise turchj -uholen waren . Safer und Gerste
wiesen bei stillem Geschäft freundliche Haltung aus . Mehle lagen u« -
ver <<Udert . Eroortscheine stetiger .

Amtliche Kartossclnotierunge » lErqeugervreis in Reichsmark ie Ztr ..
lvaggoiisrei ab märkische ? tation >: iveifie — rote 1.80—2 , gelbfleischige
atitzer Nieren 2,70—2,90 RM ,
Amtliche Notierungen in RM (Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen je 5« ke ) . ölhalliite Futtermittel ausschl . Monopolsbeabe :

Weizen 11. G. 11. «. 11. 6.
rtiärk .7 .̂-77kg
frei Berlin

Rrr -Pr W II
Mühlenpreis
Kr* Pr Will
Mlthlenpreis
Erz .- Pr . W .IV
Mühlenpreis

Kogsrn
m3rk 72-73kg
frei Berlin

Erz Pr R II
Mühlenpreis
Eii .-Pr R III
Mühlenpreis
ßrz Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau .(sie .neu
frei Rerlin
ah märk Stat
gut . ,freiBerl
ah mSrk .Stat .

199
190
196
193
199
195
201

169
160
166
163
169
165
171

Sommer mitt
frei Berlin
abmärk .Sta !

Winierg . . 2*1.
frei Berlin
ab mSrk .Stat .

dgl .4z .fr Berl .
□h mSrk .Stat

Industrie
Hafer

m3rk .fr Berl
ab Station
I iefer Mal

Juli
Weizenmehl

BasisType 790
Preisjfeb . II

III
IV

Ruggenmehl
Preisgeb . II

III
IV

176- 180
167- 171

188- 192
179- 183

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .65
23.10
23 .40

Weizenkleie
Roasenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
FutlererLsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
Kelbe

Serradella
I.einkuch .37%
Erdnullk .50%
Mehl 50%

Trockscbniti .
Ext .Sojasehr .

46% abHamb .
abStetlin

'tartolleltlock
' S(nlp )
' Berlind

Mischfutter ink.

1175
11 .60

16- 17
9 . 75- 11 .25
9 .-- 0- 975
8 .50- 9 .25
7 .5r>- 8
6 25- 6 .75
8 .90 9 .50
7.75- 8 .75

630
6 .00

4 .90
5 .25

7 .45
7 .85

9 .10- 9 .20
Weizenmehl mit 15 Pr -'Z. A« s !andsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit SO Proz
Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen
mehl plus 0.50 RM . Fraohtausgleich , feinere Typen Uber Notiz . —
Tendenz : Weizen stet . ; Roggen stet . ; Gerste fest : Hafer stet . ; Weizen¬

mehl stet . : Roggenmehl stet . : Weizenkleie stet . ; Roggenkleie fest .

Mannheimer Getreidesfroßmarkt
Mannheim . 11 . Juni (Drahibericht .) Wcinn : Tenden , stetig . Er, .-

Nestpr . Bez . 8 : 20 .10 ; Be « . 10 : 20 .80 ; Bez . 11 : 20 .60 . Mühleiieinkanfsvrets
Bez !) : 20.50 ; ; Bez . 10 : 20 70 ; Bez 11 : 21 .00. — 9?« « cu : Tenden , fest.
Slf.arftprciä Slidd , 71/72 Kg . fr Mannheim IS .Sö : Srz stesdvr . Bez .
17 .30 ; Bez . g ; V7.m ; Mliljlcneinkanfsvreis : Be « . 8 : 17.70—17.90 ; Bez . 9 :
18—18 .20.

Werfte : Tendenz fest . Sommergerste in >kl . lNnsstichw . W . Notiz ) 19 .00 :
Pfälzergerfte 1S— 19 . — Hafer ; Tendenz fe-st. Hafer in ! 20.50 : Pia s mit
Tack 18 S0. Weizenmehl ; Tenden « fest Weizen ' estvreisgcdiei 11 , Tove ZVS
Jnl . sSvezlal 0> W ; Weizenfestvreisgehict 10, Tnpe SW Jnl . ( » pezial 01
28 .90 ; Wei,enfeftvreisgebi « t 9 , Tm >e SÄ Jnl . (Tpezial 01 28 .80 : We »en«
festvreiKgebiet 7 . Tnve « « Jnl . lTvezial 0> M .SN. — Roggenmehl : Tendenz
fest . FeftvreiSgediet 9, Tnve ftlO «K̂ proz . l 2SA ; ? kestpreioge 'b 'et 8 , Ttive ftlO
«jOvroi l 2.M . Miihlcunachvrodukte ; Teuden « stelig . Wetzenkleie . feine mit
Sack 10 .60 , grobe 11.60 ; Roggenkleie H .

'iO; W«uen ' « ttermehl 11 .75 ; Jliw -
genfiitterniehl 12 .25 ; We ' zennzchmehl 15.50 : Weizennachiuehl 4 B . 16.50. —
Sonstige Fniterartikel : Tendenz fest . Erdnukkulveu . prompt 10 .50 : Sona -
schrot , vromvt 15.50 : NaiiK .

' ucheu 13.50 ; Palnrkucheu 14 .50 ; Kokoskuchen
16 .75 : Sesaiukuchen 16 .75 : Leinkuche » 17 .25— 50 ; Biertrever mit Sack
14 .50 ; Mal »keiiue 13—12 .5« : Trockenschu tjel ab Fabrik 10 .50 ; Rolmielanc
8 .50 : StesfenschUitzel 11 .50 . — Ranbfntter . Tendenz teuer Stroh , drahtge -
vrefzt , Noagen - Weheu 2 .40—2 .60 ; Stroh , drabwerreszt . Haser -Gerste 2 ^-2 .20 ;
Stroh geb . Stroh . Roggen - Weiqen 1.60—1.8» ; Stroh , geb . 1 .40—1 .60. Tie
Preise verstehen sich per 100 Rg . netto waggonsrei Mannheim ohne Sack
Zahlung netto Kasse in Reichsmark bei Waggonbezug . Für alle Geschäfte
sind die Bedingungen der wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen - und
Weizenntühlen , bezw der neue Reichsmnblenschlitst 'chcin mafjgebend . D '«
M « l,lpreis « verstehen sich Air 15-Tv -Ladung «uziiglich 0 .50 RM Krachtaus -
gleich . Aufschlag für Weizenmehl mit 15 Prownt Aus >laudSwei ?en 0.75,mit 30 Prozent Äu ^landsive zen 1.50 RA ! Roggenmehl : Abschlag für
Tnpe 700 (Gö Pro « Ausmahlunal 0 .50 RM .. für Type H15 (70 Pro «. Aus¬
in ahluual 1.— RM .
8chl ; ir - iilvi « ' Ii - » n «> Kutzviehinärbt « .

Fraukfuri . 1,1. Juni . (Trahtlericht ) Biehmarkt . EK matten ^ geführt
und tvur,den ie 50 Ki -lograunn Ledendaewicht aebattdelt ; 357 Ochfen

a 34—35. 6 32—33 , C2-8—31 , b 24—27. 115 Bullen : a 31—32. S A - 30,
t ->7—28 . d 24— 26. 409 « übe : a SO—31, » 87—89 , C 22—26. d 14—21 .
446 KSrle « ' a 34 35 , 6 32—33, c 29—31 , d 15—28 . «82 K a Iber ; a 51 —5.1.
1,46- 50. e 89—45. d 29—88 . 3 982 Schweine : al 50. a2 88—42 , b39 —42 ,
C 38 —42 , d 36— 41 , e 31—38 . Saneu gl 3-1—36. g2 31 33 RM ., .H'indet
riAifl .S geringer » eberstand . »iälder und Schwedt .« imbta . au »t».rkaii >l .

11 . Auui . «Drabitericht, » Btcbmarkt . Es ware ^ i , u« efübrt und
wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gohandelt : 40« Owsen al » —87.
a2 34— 36. 6 30- 33. c 25—29. 160 Bullen : a »1- So.. b 26- 30 . c 23- 2.. .
607 Kühe : a 33—34, b 30—83 . e 25—29 , d 17- S4. ^ -Z^ arse « . a «»

^ S.' .
6 30—32 , e 27—29. 11 « reifer ohne Rotts . 1889 ilwlber a 4 »- 52. b
89—42. c 30 —88 . d 24—29 . « 765 Schwetne a 5(1. a2 M —43. 6 S7—i >i . C
35—48. d 33—40 . Sauden gl 36—38 , sr2 <>2—Su RM . Rinde » sehr
rubia . Kälber rudig . Schweine sehr rarbia .

Eiermarkt.
Berlin . 11 . Juni . (Eiermarkt . » A Jnlandcier (5} 1 ( vollfrisch ) SK .

65 gr ii . darüb . 9Vi . Gr . Jl 8Vs, B 7"» C 7%. T 6k . G 2 lft ischi S « .
m . A 8 , B VA . C »»4. D 6. « Anslandcricr Holländer -SKI , 914 A 8%,
B 7% ., Dänen . Schweden S « l . Ä 8i », B 7% , Norweger Kir .tie » S « l .
»' «. Ä 8V«. B 7'V Belgier SKl . 9 , A 8 ' . . B 7 ?« . E !tl «nb « r S « l . 8'.- .
A 8 . B 7k . Tendenz : rndig . Wetter schon.
I ' lsoh «! .

Wesermiinde , 11 . Juni . Seefiichmarlt Wefermünde I Bremerhaven' unter staatlicher Lebensmittelkontrolle ) . In der Seesifchverfteigerunct
wurden in Pfennigen je Pfund folgende GrofihandelsetnkmtfiPreife für
irische mit Kopf erzielt : I . L « la » d : Kablian Gröke 1 6-S»—18 . « abliau
bSrÖKC 2 7—10 , Schellfisch , «Äröke 1 15—16H , Seelachs 7k —v . Gold¬
barsch 9k . II . Norm . Küste ; « abliau Grbhe 1 5—6k . Kablian Grobe
2 ü%—6%, « abliau Grütze 8 5—5% , Goldbarsch m —m , An -sternfisch
10%—12% .
Kurkcr .

Magdeburg , tl . Jnni . Weisizucker (einschl . Tack und Verbrauchs -
steinet für 50 Kilo brutto sür netto ab Bertadeitello Magdeburg ! inner -
halb 10 Tage » 82 .15 :HM . , Juni 82.25—32.8" RM . Tenden « : ruhig .
Termiusreife für Weiwncker ( inkl . Sack frei eSefchipfscitte für 30 Ktlo
netto » Juni bez . 4 .20 Br ., 3 80 G . : Juli bez . 4 .30 Br 3 90 G . ; Aug .
be«. 4,80 Br . . . 4,10 G . : Zevt . bez . 4,40 Br „ 4,20 G „ Okt . bez . i « 9t ,
4,30 G . ; Nov . bez. 4M Br .. 4 .40 G . ; Dez . bez . 4,70 Br . . 4. 4o G . Ten -
den, : ruhig .
Obst - und Geraüwmärbte .

Bischweier , 10. Juni . (© Mtwnrtt .) Kirschen 10—18 . Erdbeeren 25 bis
27 Pfennig . Marktverlaus ; lebhaft . Ausverkauft .
Itn um wolle .

Bremen , ll . Jnni . Baumwolle . Schlustkurs . American Büddl .
llniv . Standard 28 . mm loco per engl . Pfund 14,23 (14J4 ) Tollarcents .
.Ut ' ialle .

Berlin . 1,1. Juni . (Sunkspruch .» Metallnotier -ngen für je 10« « g .

in Walz - oder Trahtbarren 99 Prozent 164 NM ., Reinnickel 9« bis
99 Prozent 270 RM . Autimon - Neguluo 41—43 RM .. Keinfilber tl « a .
fCltt

k ^ «
2a

S : (ffnuksvruch . , Metallterminnoiierunae « . » uvfer :
Jumi 41 G . . 41 .50 Br . : Juli 41 50 G . . 42 .50 Br . : Aug . 42 A . . 4» Br . .
Swt . 42,50 G . . 48 .50 Br, : Okt . 4.8 G .. 44 Br . ; Nov . " K . . ^ .50
Br . : De ? . 44 G „ 45 Br . ; Jau . 44 .50 G . . 45 .50 Br : ivebr . 4.1 G . 46 . Br .
März 4,5,25 G . , 46.25 Br . ; Avrbl 45,50 <]) . . 46,50 _© t . : Mai 45,ti G ..
46 7."> Br . ; Tendenz stetig . Blei : « Juni 16 S . . 16,75 © . ; JitJt 18 .- 5 % .
1«K,7r> Br . ; An « , u . Sept . 16,25 G . . 17 Br ; ki . u . Nov . 16La G ,
17.35 Ar . : Dez . . Jan . n . ftebr . 16.50 G . 1.7,50 Br . : Mar « u» Mai 16.75
G ., 17 75 Br . . Tenden « still . Aink : Jatut 19,75 G . ÄI .50 Br ; Juli 20 R . .
20.75 Br ; . Aug . 20 G . , 21. Br . : Sept . A>,o» G . . 21A > Br . . Okt . 20,

^
5

m 91 7 ^ Nv • (Si 22 : Tca , 21,2o © .» «-2 -ot . , jj ov
(sy 22.25 Vr . .

'
:
'

J >ebr
'

21 .75 G . . 22.50 Br . : ÄUärk bis Mai '22 G .. 23 Br . :
Tendenz stetig .

10 . Standard Set « . Preis 228k , Blei « » tn ) . Tenden « kaum stetig .
13 anSw . vrointt « kf«. Preis 10" /.. ° . 13a . ausld . vromvt itwffz 10» /, ,
—Iii . 14 ausld , entf . ^ icht. off«. Preis 11 ° <>». 14a ausld . Sicht , inoffz .
Preis 11°/, »— 15 . ausM . Sett -l . Preis 11 . ??iuk .t « rtd«tt, :
wäg . 16. aetvl . prompt offz . Preis 14" , „ . 1«a geivl . vrvmvt tnvftz .
P -rAs 14% - " /, . . 17 . « wJ . Sicht . Bff«. Preis 15 . 17a aewl . cn ^ Sicht

P .reis .14 " / », — 15 . 1« . a-ewl . SeM . Preis i1̂ ?4. Alumww «
iL Z >̂. Inland 100. Ätttimou (£ v . to ) . 2,1. Eri,etta .-Prels 4-2—te .
oo rinitci ut 'T •

Ncve Preise für Kupfer - Halbzeua . Mit Wirkung ab 9 . Juni
aclten fcloende Preise sür Halb ^eiiq sin RM . je 100 Kg . für Ab¬

schlüsse aus IM fiü ) : Kupier : Bleche 76,SO sbisher 77,00 ) Rohr ?

92,30 ( 93,00 ) , Drähte und Standen 09,50 (70,00 ) .

11 Rur ? aae der Soielwarenintxiftrie . Die Baufastenfabrik Ad .
Richter « (5 >e . RG . in Rudolstadt (Tbür . l «unerft sich über die Lage in
der Svielivarenindurstrie in ihrem in der GB in Ludwigc .haseii a . Rb
vorgelegten GeschästSbericht dahin , das ? sie sich weiter verschlechier « Hai.
nachdem schon im voransgeganaenen Jahre ein Rückgang im Umsatz nicht
aiisgehalteu werden konnte . Durch die scharfen Ankort ' erungcn an da *'
Privatvermögen sei die Spielmare sür die deutsche Familie mehr und mehr
zum LuruS .artikel gemvrden . Siltgegen früheren Erwartungen konnts
sich auch aus dem großzügigen Arbeitsbescha ' fnngk 'proaraivm eine allae -
meine Besserung , die sich auch ans die Spielwaren erstreckt hätte , infolge
der lliitstelliing der Jugend auf anderes Spielzeug und ei » anderes Tätig -
keitsie d noch nicht entwickeln . Der Umsatz ging also abermals zurück .
Von einem Spielwareii -Ervori könne auch heute noch keine Rede fctit . Der
Sachlage , dast der Export nach den meisten Ländern durch Riefenzolle ner -
sperrt bleibt , suchte man durch den weiteren AukÄau det AuKlaudssabrika -
tionöstätten zu begegnen ; diese Er -ivartuugen Haben sich jedoch nur «um
Teil erfüllt .

Zehnlausend Menschen uns ein roier Fleck .
Ein Stimmungsbild vom Davispokalspiel Deulschland -Frankreich .

Von unserem Pariser Vertreter .
P . T&, Paris , int Jnni .

Draußen in A u t e u i l , wo die Häuserschluchien der Weltstadt -
douleoards schon vergessen sind , wo sich di« lauten Straßen der Me -
tropole unmerklich wandeln in besonnte Kastanienalleen , dort also ,wo Paris mit einem Male übergeht in den „Garten Frankreickiz"
liept das „Stade Roland - Earres "

. Es ist ein würdiger Platz , um den
größten Kampf des weißen Sports auszufechten , eine Stätte der
Tradition , überzogen mit der Patina der Weltmeisterschaften . Hier
tcbte Begeisterung um die Lenglen , die göttliche Suzanne , hier be -
traten , umjubelt von der Menge , die vier Musketiere Lecoste, Cochet,Vorotra , Brugnon die Arena , um Jahr für Jahr den Sieg an ihre
Fahne zu heften . Sollte Frankreich für immer jetzt die Pal ne des
weißen Sportes entrissen bleiben ? Sollten England , Australien , die
USA . oder Deutschland ihm den Weg zur Davis -Trophäe auf ewig
verlegt Haiben ? Man will es nicht glauben hier in Paris , man strömt
zum Turnier , zitternd vor Aufregung , denn es ist eine Frage des
nationalen Ehrgeizes und man hatte sich daran gewohnt , die „Tennis -
nation " zu sein.

#
Blinkende Autos in endlis hupender Reihe schieben sich aus

Paris heran , die ländliche Ruhe für Stunden zerreißend . In den
Toren staut sich frohbewegte Menge , ergießt sich über knirschende
Kieswege der Anlagen , belebt in bunten Farben den „schönsten
Tennisplatz der Welt "

. Wie von verspielter Hand hinein -
gestreut in Rasenflächen , umkränzt von Bosketts blühender Rosen -
sträucher, liegen die roten Courts tn den Fesseln ihrer weißen
Linien . Man steigt hinauf zum einen und dann wieder hinab zum
nächsten über breite , steinerne Stiegen . Unter Bäumen leuchten
bunte Dächer breiter Sonnenschirme , man nimmt den Tee unter
ihrem leinenen Zelt auf grünem Rasen . . .

Als mächtige Mauer stehen in der Mitte die Zementwände , die
TriHiinenrückseiten des Centre - Courts des Platzes , der die Arena der
aufregenden Endkämpfe ist . Das Feld liegt inmitten sich steil auf -
türmender Sitzreihen , von denen abertausende von Augen gebannt
herunterstarren auf das rote eingeschlossene Rechteck , auf Dem , von
ganz oben gesehen, die Spieler wie aufgezogene weiße Figuren sich
springend bewegen . Körper an Körper drängen sich schon die Züsch . uer
auf den Sitzreihen und immer neue steigen noch die hohen Treppen
hinauf , deren Stufen Bühne und Kulissen bilden für das sch .iuspiel
erlesener Eleganz . Gedichte Pariser Mcdellkleider feiern ''eute ge-
wissermaßen „erste Veröffentlichung "

, ihre oft sehr schönen Trä ; erin -
nen wandeln plaudernd und lachend den Plätzen zu. Große Hiite be«

schatten wie Vogelschwingen klein« Gesichter , den lackroten Mund ,
leicht g«öffnet in aufgeregter Spannung .

Ein Meer der Farbe und Anmut in ständiger Bewegung . Weiß
leuchtet der Turban des obligaten Maharadschas , den Paris bei
solchen Gelegenheiten immer auhuweiien hat . Man zeigt sich den
deutschen Botschafter , der mit seiner Gattin und den Mitgliedern
der Votschaft in der Ehrentribüne Platz genommen hat . Dicht da-
neben der englische Botschafter , grauer Hui korrekter blauer Anzug ,
eine große rote Nelke im nKopfloch , kurze Pfeife zwischen den Zähnen
und — beide Beine auf der Hol .zbrüstung . Wird das Spiel zu aus-
regend , zieht er erst das ein«, dann das andere Bein herunter , neigt
sich ein wenig vor , um gleich darauf beruhigt wieder die alte Lag »,
einzunehmen .

Derselbe Platz hat erst vor wenigen Tagen die berühmtesten
Spieler gesehen : den englischen Beau und Athleten Perry , den
Australier Erawford , diese ledern zähe , angeblich unbesiegbare
Tennismaschine , die schließlich zur Begeisterung von Paris Cramm
f.i ausgepumpt hat , daß sich Crawford trotz Eognak kaum m^hr aus
dsn Beinen halten konnte. Tramms schärfster Dcuzis-Eegner ,
Voussus , schleicht über den Platz mit hängenden Schultern wie ein
schwächlicher Knabe , der sich aber im Spiel immer als unglaublich -äii
zeigt . Die beiden letzten Musketiere , Borotra und Brugnon . Bo -
rotra , fliegender Baske "

, Galeriespieler , der vor vergnügtem Po -
sieren beim Match bis in die Logen hüpft , seinem Partner Bälle
stiehlt und nach jedem verfehlten Ball sich laut seufzend gegen die
Brust schlägt. Brugnon , „Toto "

, der mit unbewegtem Gesicht an
der Grundlinie brave Arbeit leistet . Und aus einer Loge ragt die
Riesennase des dritten verflossenen Musketiers , Lacoste , des „Ten -
nisprofessors "

, der immer wie im Cut zu spielen schien und auch jetzt
als Kapitän der französischen Mannschaft mit professoraler Würde
Belehrungen erteilt .

Ä- .
Die Polizisten auf den Tribünen , die natürlich hier nie etwas

zu tun haben , es sei denn einen Neuling darauf aufmerksam zu
machen, daß man auf diesem vornehmen Platz nicht in Hemdsärmeln
sitzen darf , besprechen außerdienstlich die Chancen . Und die Taxi -
chauffeure fragen , wie nach jedem Davis - Spiel in Paris , aufgeregt
nach den Ergebnissen . Draußen vor den Tribünen , bei einer riesigen
tolztafel

mit den Namen aller Spieler , steht ein Mann im weißen
einenkittel . Er malt den Namen des Siegers am Schluß an die

Wand . Und während über den Platz die weißen Bälle jagen ,
während prasselndes Händeklatschen jeden begeisternden Schlag be -
lohnt , mischt dieser Malersmann besinnlich die weiße Farbe in
seinem Topf , der wie eine Schicksalsurne alle Namen enthält :
Nourney und Merlin , Cramm und Boussu » ,, ,
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Der Mannheimer Flugtag .
Der Präsident des D .L.V ., Loerzer , bei den badischen Fliegern .

Mannheim , 10. Juni . Die Mannheimer Sportfliegereihatte am Sonntag ihren großen Tag , nachdem am letzten Sonn -
tag die Veranstaltung der schlechten Witterung wegen abgeblasenwerden mutzte . Dank der vorzüglichen Programmausgestaltung
hatte die Mannheimer Bevölkerung , die in hellen Scharen und
auf allen möglichen Beförderungsmitteln zum Stadion geeiltwar . Gelegenheit , einen Einblick in die emsige und erfolgreicheArbeit unserer Mannheimer Sport - und Segelflieger zu ge-
Winnen .

Den Auftakt machte ein Fuhb allspiel der Mann -
heimer Flieger mit der Mannschaft des National -
theaters , das mit 1 :1 ( 1 : 1 ) unentschieden endete . Dann stell -
ten sich die Mannheimer Segelflieger mit ihren selbstbebauten
Modellen vor . Ein Rugbyspiel zwischen SC . Neuenheim und
Heidelberger Ruderklub -Rudergesellschaft Heidelberg hielt dann
eine Stunde lang die Aufmerksamkeit der Zuschauer in Bann .

Hervorragende Leistungen sah man bann durch die Segel -
flieg er . Sturmführer Bihlmaier und Rekordsegelflieger
Hofmann Hetzen sich in eine Höhe von SM Meter hochfchlep -
pen und führten dann ihre hohen Künste in der Lust vor . Be -
sonders Hofmann erwies sich als Meister des Segelflugs ) in
kurzer Zeit hatte er eine Höhe von 1200 Meter erreicht und
kreiste noch lange über dem Platz . Aber auch Bihlmaier
zeigte , datz er im Segelflng kein Neuliny ist : seine Loopings
waren von seltener Schönheit .

Ihren Höhepunkt erreichte der Mannheimer Flugtag aber ,als gegen sechs Uhr der Präsident des Deutschen Lustsport -Ver¬

bandes , Kommodore Bruno Loerzer , von stürmischen Heil -
rufen und lauiem Jubel begrützt , im Stadion eintraf . Er be -
suchte Mannheim als letzte Station seiner Besichtigungsfahrt
durch Deutschland . Nach einer Begrüßung durch den Orts -
grnppensührer des D .L .B . Mannheim gab Kommodore L o e r -
z e r seiner grotzen Freude über das Interesse der Mannheimer
Bevölkerung an die Fliegerei Ausdruck und betonte , datz wir
dem Führer dankbar sein mützten , nun wieder ein freies Volk
zu sein . Der Präsident nahm dann dix Taufe zweier
neuen Mannheimer Sportmaschinen vor , zu der die
hiesigen Fliegerstürme angetreten waren . Anschließend schritt
er die Front der Stürme ab .

Jetzt zeigte Kunstfluglehrer Lochner in seinem Heinckel -
Kadett - Sport -Doppeldecker Kunstleistungen , wie man sie nicht
jeden Tag zu sehen bekommt und die Zeugnis einer ganz außer -
ordentlichen Beherrschung der Materie und innigen Verschwel -
zuug von Mensch und Maschine waren .

Anschließend zogen die Mannheimer Fliegerstürme zum
Wasserturm , um die dort am letzten Freitag gehißten Flaggen
wieder einzuziehen .

Fnßballerzelinilse der ankeren Klaffen.
FC . Südstern — Alemannia Eggenstein 3 :2 . FV . Ettlingen —

Olympia - Hertha 1 :2 . FV . Haßloch ( Pfalz ) — FV . Philippsburg 1 :2.
FC . Erünwinkel — DJK . Daxlanden 3 :2. FC . 1921 Karlsruhe —
DJK . Mitte , Karlsruhe 3 :2 . FV . Schöllbronn — VfR . Durlach 5 : 1 .
FV . Schöllbronn II — VsR . Durlach II 4 :0. Germania Durlach — FV .
Kuppenheim 4 : 1 . FVgg . Bruchsal — SpVgg . Schwetzingen 3 :3 . FVgg .
Bruchsal II — FV . Obergrombach I 5 :0 . Frankonia Bruchsal — Sp .-
Vgg . Durlach - Aue 2 :6.

Pokalspiele.
Phönix Durmersheim — Frankonia Rastatt 1 :2 . FV . Blanken «

loch — Postsportverein 2 : 1 . SpVgg . Söllingen — VfB . Bretten 1 :0.
FV . Welschneureut — Viktoria Hagsfeld 5 :2 . FV . 09 Philippsburg —
FV . Wiesental 3 :2 . Sportfr . Forchheim — FC . Neuburgweier 2 :1.

Iubiläumsspiele in Forst .
Germania Forst — VfB . Mühlburg 2 : 1 . FV . Wiesental —*

FV . Linkenheim 2 : 1 . FC . Spöck I - FV . Wiesental II 3 : 1 . FV . Neu «
dors — FV . Linkenheim 1 :0 . FV . Wiesental — FV . Neudorf 0 :2.
Forst Jgd . — Weingarten Jgd . 3 :0 . Erster Sieger FV . Nendorf

FV . Kleinsteinbach Meister in der 2. Kreisklasse (Albtal ) .
FV . Langensteinbach — FC . Busenbach 2 :0.

Dusenbach konnte sein letztes Spiel nicht für sich entscheiden und
mußte die Meisterschaft an Kleinsteinbach abgeben .

Tabellenstand nach dem 10 . Juni 1934.
Vereine Spiele gew . une . verl . Pkte .

Kleinsteinbach 24 20 2 1 42
Busenbach 24 20 1 3 41
Ittersbach 23 17 2 4 36
Grünwettersbach 24 16 1 7 33
SpVgg . Reichenbach 23 12 4 7 28
Schöllbronn 24 10 4 10 24
Spielberg 24 11 3 10 25
DJK . Reichenbach 24 11 2 11 24
Langensteinbach 22 8 0 14 16
Stupferich 23 3 3 17 S
Oberweier 23 5 1 17 7
D2K . Völkersbach 23 2 3 18 7
Spessart 23 3 0 20 6

Nadtsches
Staatstheater
Vom 10.—17. Juni

1934
Richard,Strauß -

Woche .
Dienstag ,

te « 12. Juni 1031
Deutsche Bühne ,

Volksring 2

Alle
yegen Einen

Einer sür Alle
Schauspiel

von Förster .
Ansang 20 Uhr .
l?n »e 22.45 Uhr.

Preise 0.60- 1.50 VM
Der IV . Rang ist
| tt 'j den allgemeinen
Verlaus freigehalten

Mi ., 13. 6. Abds . :
Arabella .

Verschiedene *

+ massage
geprüfte Masseuse.
Kaiscrstr . 100, 2 Tr ,

Dame
sucht bei Hebamme
fite 5—6 Wochen
Aufenthalt . Badisch,
Schwarzwald bevorz .

Preisangeb . unt .
£ 6337 an Bad . Pr .

ärztlich geprüft
Hirschstr. 1 , pt ., If3.
nn der Hauptpost .

Gefunden

Herren Sieseiring
mit Monogram
gtfundett .

gu etft . u . 26330
an die Bad . Presse.

Herrenzimmer
a . nur gt . Sause zu
laus . ges. Preis - » .
Maßang . u . WOZU
an die Bad . Presse.

Cut erh . Tisch
sow. Spiegelschrauk
t>. Priv Jlt laus . ges .
Angeb . mit Preis u.
« OZN an Bad . Pr .

WiistemM.
Vnabenra » , ältere

Nähmaschine gesucht .
Aug . u . H.A .8280 a .
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Damenrad
nur gut erhalt . , v.
Privat ges. Ang . u .
£ 6334 an Bad . Pf .

Snmsta « , 16. Juni . 20 Uhr ,
Konzertsaal der Musik - |

hodisdiule
Kriegsstraße 166

Konzen
unter Mitwirkung des Mei -
sterspielersH .Schittenhelra
Leitung : Diplom - Lehrer

Gottfried Pfeiffer .
Karten au —. 50 . 1 .— und

1 .20 KU bei Fritz Mül¬
ler und b . d . Musikhoch¬

schule . (11543)

Wie sag im mm ton?
Kmnmor - Lichtspiele äü »
fieießenhcHskauf

Harmonium (Aeolus -Orgel ) kaum
gebraucht , äuß &rst preiswert (Neu¬
wert EM , 12 .0 zu KM . 400 .—) im
Auftrag zu verkaufen .
Musikh . Fritz Miil er , Kaifeiltr . 96 .
Zu kaufen gesucht :
iiteiderschrant . l od .
2tiir . , tilichenschrank
« . Nähmaschine.

Oss. u . HJ8Ä70 an
B . Pr . F . Hauptp .

Radio , Lorenz, 4 R.
f . gut erhalt ., bill .
zu Verlauf . Hirsch ,
»laiscrallee 151.

( FH .5506 )

Zu Verkäufen

Achtung !

Schlaf¬
zimmer

Neueste Ausf . , gut -
Arbeit , z. b . Preis
v. 370 M abzugeb.
(Ehestandsdarl .) —

Ebenso runden
Hcrreuzinlmertisch

billigst. Möbetschrei
nerei u . -Handlung

H ä r i n g e r ,
Kaifernllee 93. 11987

Zu Verl . : Kl.Schreib
tisch 12 M , weißer
Herd 20M , lt . Walch
lommodc m . Marin .
2bA , Pliischdiwan 18
M , Roßhaarmatratze
20^ /,Schränke , schöne
Küche , groß , Zlürig .
Schränk, Bus . , eiche
bill.Fröhlich,Uhland ,
str . 12, An- u . Berk.

Besteck -
garniwr

72 oder 30-leilig .
100 Gr . Silberauf¬
lage , prachtvolle
Muster , neu . billig
abzugeb . Ratenzahl .

Angeb . u . 914885
an die Bad . Presse

Plllschgarnitur
4 Sess. , Umb. , Nußb
billig verkäuflich.
Marieustr . 86 . II ..
10—12, 3—5 Uhr.

(FW2083)

Ü Uns« !1

Nsrtendiensl
wird, wie wir wiederholt
feststellen Konnten , mit¬
unter für unlautere
Zwecke in Anspruch ge¬
nommen . Wirwe sen des¬
wegen erneut darauf hin,
daß wir alle Zuschriften ,
d e sich nicht auf den
Inhalt unserer Chiffrean¬
zeigen beziehen , d . heißt
solche , die lediglich Re¬
klame oder Geschäftsan -
preilungen bedeuten,von
der Beförderung
ausschließen müssen

Badische Presse

1 soft neuwcrtiger ,weißer , 2-türiger
Eisschrank

bill . zu Verl. Zirkel
27, p . , b . Schwer.

Achtung
für Bäcker !

zu verlausen .
1 neue gut Verzinkte
Bailmulde , 2 m lg .,
get . Deckel, Harlholj .
l Frischlasseemaschin̂
neu , 1 Teigwaage ,
teeicht, neu , 1 Wa -
rcns.hiekier . 1 breite
"lusbackschieftcr , I
Muldenbesen und
Braunjauge , 2 Dtz .
Ba -lkörbe, 3 Pfünd . ,
1 Dtzd . Mürbsbleche
Ii. a . mehr . Oss . u.
DK313 an Bad . Pr .
Herren - n . D .-9iad
billig zu Verlaufen .
Irtan , Schii« rnstr .4 «i

( SSB2080)

Herren -Rad
billig zu verkaufen.
Mast , Werderstr . 73.

Metzgemagen
wenig gebraucht,
billig zu Verlaufen .

Karl srnh e^Bnl ach ,
Kirchfeldstraße 36.

Kurhaus sann
(828 m). bei Baden -Baden . Nördl .
Hochschwarzwald . Zent/um dea
Kurgebietes der Baden er Höhe
Neues Sandsee -Strandbad . Pension
ab Mk. 6.—. Prospekt . F. Huse .

Restaurant

Löwenradien
vollständig neu renoviert und auf das mod . eingerichtet .
Ueberzeugen Sie sich von der Leistungsfähigkeit unserer
eSektr . Küche + Täglich mit großem Erfolg

N. Meschugge aus Berlin mit seinen Solisten .
Heute und Freitag A .

Kv tanz

ERÖFFNUNG
der Heidelberger Radium -Heilwaller -Trlnk»
kuren in Karlsruhe im NymphengartenMittwoch , 13. Juni 1934 , vorm . 8 Uhr

Am Eröffnungstage wird das HeidelbergerRadium -Heilwasser kostenlos abgegeben . Von
Donnerstag , den 14 . Juni an erfolgt die Ver¬
abreichung des Radium -Heilwassers für Kur -
gebraueh regelmäßig tiig -lich von 7—10H Uhrzum Preise von EM . — .10 pro Glas .Auskunft und Prospekte an der Ausschank¬
stelle »der durch : Bad Heidelberg A . -G ., Heidel¬
berg , Vangerowstraße 2, Ted . 5307, Radium -Sol -
Bad Heidelberg . f27!W8a

Bettreterlinl
wollen Sie tägl . m .
leicht verkauft. Hau ?-
Haltschlager gut . Geld
verdien. ? Zu meld.b
Älingcbeil , Schloß-
platz 18, b . Haf. *

ssmsss
Mädchen

d. iu Hause schlafen
kann, tagÄib . f.Kon-
ditorei -Bäikerei fof .
gesucht . Gluilstr . 18.

Schu/ . Pudel -Rütie!
2 '/4 Jahre alt , 60
cm hoch , feit , schön .

AusstellungsNrr ,
hat zu verlausen .

H. Manlbetsch,
Sulzfeld ( Baden ) .

Suche
Lehrstelle als
Äriicur

18 Jahre alt .
Erwin Karcher,

Ittersbach (Baden >,
Hauptstr . 45

Fräulein
Ü4 I . , m . best . , lang ,
jähr . Zeugnis , das
8>/z I . ein Hauih .
selbst , gcsiihrt hat .
sucht Stellung in
srauenloscm Hause.
Angeb. n . 327397a
an die Bad . Presse.

TlZgesmijWen
auf sofort gesucht .
Hirschstr . IM . III .

iM4547 )

Mädchen
sofort gesucht , das
lochen kann, f . klein.
Haushalt . Schäfer ,
P ^ststr . 12. III . *

Jüngeres
Mädchen

Der 15. Juni ob . 1 .
Juli für Geschäft
u . Haushalt gesucht.
Marlgrascnstr . 30.

( 11986)

Auslieferungslag . m . Inkasso selbst .
Vertrauensposten

sof . z . vergeb . Hohe Verdienstsp . n .ev . 150.- Zusei . Monopolartikel , äuß .reell . Persönl . Bewerb . m . Barkapi -
tal - Ausweis am Dienstag ab 1 Ü . ,Mittwoch 9 U . Karlsruhe : HospizHerz . Berthold . Fa . Engel -Dresden .

Lagerraum
od . werkstatte

Aorlstr . od . Nähe ,
a . 1 . Juli zu tttiet .
gesucht. M . Walter ,
Aortsiraße 27. »

Suche per sofort
Weststadt
3-4 Zimmer-

Wohnung
parterre . Angebote
unter S4880 an
die Badische Presse.

Moderne
2-3 Z .-Wohn.
mit Bad , West- od .
Eüdweststadt , evtl .

auch Aibstedlung , z .
1. August od . spät ,
gesucht . Preisangeb .
unter ©Jiä an die
Badische Presse.

2—3 mal wöchentl.
gesucht. Kantstr . 10,
4 . Stock , liuls . »

Mädchen
f. Küche u . Haush . ,
d. schon in Wirtsch.-
Beirieb tät . war . ges .
Gasthaus, . „Pflug "

Durlach.
Zum sofort . Eintritt
tüchtiges

Mädchen
für Küche u . HauS-
halt gesucht . (119H9
Gasth. Schwanen ,

Durlach -Aue.
(11989)

Wir suchen ■/,. sofortigen Eintritt
tüchtigen , brancheknndigrn

üeisenden
für den Stadtbezirk Karlsruhe .
Hörch & Co. , G . m . b . H .
Papiergroßhandlung , So&enstr . 116.

Suche auf 15 . Juni
oder 1. Juli
IZim . u .Me
auch Umgeh, yff . u .
Z6340 an Bd . Pr .

Gut möbliert , fep .
Zimmer

Oststadt od . Zentr .,
sof . zu mieten ges .
Angebote u . SRKXIp
an die Bad . Presse.

Jung . Mann sucht
möbliertes Zimmer
m . Kochgel . a . IS . K.
Preisang . u . HE827K
a . B . P . W .Haupip .

Leer. Zimmer
in sonn . Lage sucht
ält . Pensionär auf
1. Juli . Offert , u .MS »« an Bd . Pr .

Leeres

Mails .-Zimm.
m . Wass . u . Licht , a .
l . 7. zu mieten ges .
Gute Zahl . Ang . u .
an?,'29 an Bad . Pr .

Laden
3U anmiete».
Näheres : Druckerei,

Waldftraße 81.

i MIM
Küche , Bad , Zeil-
iralheizung , in ruhi -
gem Hause zu ver,
miete«. Leopolds-
platz 7c, Tel . »766 .

(119:11)

MW. Zimmer
separater Eingang ,
fofJrt gesucht.

Offert , u . » 0345
an die Bad . Presse.

Herr fucht gut
möbt. , separates

Zimmer
m. Schreibt ., Telef . ,
auf sof. Angeb . u .
2)633» an Bd . Pr .

Schöne sonnige
4Z.-WohNUl!g
>>. l .DIt . 3. d . Ans.
v . 10 —12 u . 2—G.« lauprechtst . 12, III

Schöne, sonnige

4Z .-MWllNg
hochpart., m . Bad ,
Mails .. 2 Ball , u
reichl . Zub . a . 1. 10.
, u vm. Näh . Wein-
brennersi? . 02 , II . 1.

Schöne, sonnige
4Z .- WMUW
mit Zubehör , im
3. St ., an ruhig «
Mieler zu ver-nielen
ans 1. Ölt . od . srüh .
Zu erfrag . Frieden ,
ftrasie II!, Part . *

Neuhergerich«. sonn.
4Z .-WohNUlIg
m. Badez. 1. 7 . z. v .
Marieustr . 86, II -,
10—12, 3—5 Uhr.

<FW208Y
UleinDrennerstr . 17
3 Treppen , ist eine
angenehme

ZZ .'MHNllllk
j . Preise v . ca. 50.*
a . 1. Juli zu verm.
Anzuseh. vorm . von
XO- l Uhr b. Rold .

(8H454H )
Schöne sonnige

33 .=2Boönuno
im 5 . Stock, in gut .
Hause sofort .oder
später billig zu ver-
mieten . Gluckstr. 12,
2. St ., Tel . 3298 .

ZZ .-Wohnung
m . lompl . Bad u.
Waschtoilette, auf
1 . Juli ( Bahnhof -
nähe ) zu vm. Näh .
Herrenftr . 51, II .

Sonn . tl . 3 Zun ..
Wohnung zw. Hags»
seld u . Karlsruhe z»
vermieten. Ang . u.
« Ol !« an Bad . Pr .
Schöne 2 ^ -Woling.
zu vermieten . Zu
erfrag . Rüppurr ,
Kleistsir. 12, 2 . St .

( FW2770 )
1 u . 2 Z . -Wohng.
Hth . , I ., zu verm.
Besicht . , w . 10 u . 12
Uhr . Luisenstr . ?4 .
1 Zimmer u . Küche
Kapellenftr. K8 sof .
zu vermieten. Näh .
L- sfingftr. 3. III .

(8H4540)

IZ .-WohNNg
gr . zu verm . an 2
Pers . Grünloinlel ,
Mörscherstrasie 11 .

( FH45Z0)

Möbl . Jim . , 3.50^ t
p. Woche zn verm.
Augartenst .V .III . l .

(FWÄI71 )
Möbl . Zimmer zu

verm . Slliesfelftr. I!.
II ., n . Kaiserallee.

(FH15Z9 )
Schön möbliertes

Zimmer
In gut . Hause z . vm.
Amalienstr . 07 , IV .

(g § 453S)
Gnt möbl. Zimmer
auf 15. k. zu verm.
Adierstr. 15, II -, 1.
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Kaisers, . 135, 2 Tr .
neb . Ad.-Hitiervlatz .

Gut möbl . sonnig .
Zimmer m . separ .
Eing ., auf 1k . Juni
zu verm . Gartenstr .
Nr . 2, IV . rechts.

Cut mtil . Zim .
billig zu vermieten .
Blum , Noristr . 5.

( FH4537 )
Möbliertes Zimmer
1 o . 2 Bett . u . möbl .
Mansarde billig zu
verm . Rüppurrerstr .
Nr . 23, Prakler .

(898207'.')
NlöblierteS Zimmer
sep ., zu vermieten .
Lesfingstr. 23, Part .

(FH4545)
klein , fein . Zimmer
ruh . sonn . Lage, g .
Hans . Südw .-Stadt
zu verrniet. FH4541
Pntlitzstr . I« , III .
Schön möbl . Zimm .
zu vermiet . FW2077
Wilhelmstr . 21 , II .
Frdl . möbl. Zimmer
zn verrniet. 5?W2078
Schützen str . 91 , II .
G. möbl . Mansarde
«I vermieten. *
Kronenf 'r . 3, IV , r .

ZW WenmsMWll
wird in schöner waldreicher Gegend des
miitl . od . südl Schwar ',waldes Wohnung
mit 8—10 Betten gesucht . Angebote erb.
u . H . F . »277 an Bad . Pr . Fil . Hauptpost.

Sep . leeres Zimmer
4 . St . . Bahnhossn .,
(Waschtoilette m . sl
Wass .) an ruh . Perf .
i» vermieten . Näh.
L. Baumann , Ata -
demiest. 1k, Tel . 2737

Männer
Keimdrüsen - Hormon »Präparat

„ RflSPUSflN "

währt . In allenAvothcte » !
„Raspufan " bring ! kraftvollesLeben u. Iugendfrische . Verlang .Sie ohne jede Verpflichtung
wifsenschastl .BroschüreM.Probe -
Packung kostenlos in verschlossen .
Doppelbrief ohne Absenderl
srievrich - Wilh . - AvothekeSerlln - Charlbg . S. Block

Amtliche Anzeigen
Erundstückszwangsversteigerung .

5 B. T. Rr . 73/32
Da? unterzeichnete Notariat versteigert am :

Dienstag , den 19 . Juni 1934,
vormittags 9 Uhr,

in feinen Diensträumen im Rathaul
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15, daS folgende Grundstück dcr Ge-
markung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 1009 : 2 ar 22 qm Hofreite mit

Gebänlichkeilen, Anwesen
Marlgrasenftraße Rr . 6 ,

Schätzungswert mit Zubehör 25 042 JtK.
Karlsruhe , den 7. Juni 1934.

Notariat 5 (Rathaus )
Vollftreckungsgericht.

Grundstückszwangsversteigerung .
6 B . T. Rr . 76/33

Das Notariat 5 versteigert am :
Mittwoch , den 20. Juni 1934,

vormittags 9 Uhr,
in seinen Diensträumen im Raihans
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15, die solgenden Grundstücke der
Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 4053 : 8 ar 90 qm Hofreite mit

Gebänlichkeilen,
Anwesen Kaiserallee Rr . 08

Schätzungswert : 35 200 .— WA
Lgb . Nr . 4053a: 1 ar 10 qm Bauplatz ,

Bachstraße,
Schätzungswert : 1300 .— KU .

Karlsnuhe , den 7. Juni 1934.
Notariat 5 (Rathaus )
Vollftreckungsgericht.

(Amtl . Bekanntm . entn .)

Bekanntmachung .
Das Schiedsamt für Zahnärzte und

Zahntechniker bei dem Oberverstcherungs-
amt Karlsruhe hält Ende Juni 1934 einZ
Sitzung ab , in de? über die Vornahme
und Ablehnung von Zulassungen gemäß
§§ 37 und 24 der Zulassungsordnung
Beschluß gesaßi wird . Gemäß § 3 Abs. 2
der SchiedsamiSordnung sür Zahnärzte
und Zahntechniker wird für die Einrei -
chnng schriftlicher Aeußerungen von Be-
teiligten eine Frist bis einschließlich
20 . Juni gesetzt . Aeußerungen . die nach
Ablauf dieser Frist eingehen, brauchen bei
der Beschlußfassung nicht mehr berllckstch-
tigt werden.

Karlsruhe , den 8. Juni 1934.
Schicdsamt für Zahnärzte und Zahn -
techniter bei dem Lbcrvcrsicheriingsamt.

Ausführung von Tränk -
und Einsireudecken .

Das Waffer- und Straßenbauamt Achern
vergibt im össentl. Wettbewerb nach den
staail . Aerdingungsvorschristen solgende
Arbeiten und Liese ?nngcn :
1. Die Arbeiten und Lieferungen zur Aus «

führung von kombinierten Tränk- und
Einsireudecken mit einem Abschluß durch
einen Teerbeionleppich als Verschleiß-
fchichi an Landsir . Nr . 25 (Sand —Fren -
densiad«) von Km. 11,55 bis 12.20 und
von Km. 12,59 bis 12,85 in Oberkirch,
sowie von Km 17.30 bis 18,10 bei
tubacker . Die Arbeiten loerden in 2

ofen ausgeschrieben mit 0300 und
4500 qm und bestehen in der Ausfüb -
rung des Unterbaues , der Tränkdecke ,der Einstreudecke (in 2 Lagen ) sowie
des TeerbelonleppichS. Die Schotter-
lieferung wird besonders vergeben.
Alle übrige » Arbeiten , wie d '' ? Ein -
legen des Schotters , das Tränken der
'Decke (einschl . Liefern des Bindemit -
tels ) , da ? Liefern und Ausbringen des
Teergruses und des TeerbetonteppichS
einschließlich der Wal ^arbeit ist in vor-
stehender Leistung enihalten .

2. Die Lieferung von insgesamt 1200 rtrn
Porpbvrwalischotter für vorgenannte
Straßenstrecken.

3. Die : Lieferung von insgesamt rd .
1700 lfdm . Slellsteinen zur Herste !-
luug des Fabnbahnabschlnsses an vor-
genannten Strecken
Bedingungen liegen beim Bauamt auf .

Daselbst sind auch Angeboisvordrucke, so-
weit der Vorrat reicht , gegen Erstattung
von 0.25 Wf ie Los erhältlich. Angebote
sür Ausführung der Decken werden nur
an SpeziaMrmen für Teerfiraßenban ab-
gegeben. Erössnnng der Angebote Mon -
tag den 18. Juni 1934 , vormittag « 9 Uhr
auf dem

Waffer - und Strasjenbauamt Acher».

"Äclikab-m _
/feine schmenenüerü

ffiijkmchr
"

Ich litt immer schrecklich

f
" an von Überanstrengung

schmerzenden , brennenden ,
^ SeschwollenenFühen .Schl ieh-

ich stellte ichfest , dohSchmer -
^ zen und Empfindlichkeit so-

fort nachließen , wenn ich
^ meine Füße einige Minu -

ten lang in ein sauerstoff -
haltiges Saltrat Rodell -
Bad steckte . Hühneraugen
undHornhaut werden weich !
und lassen sich meist leicht
enbsernen — in brennen¬
den Füßen stellt fich ein
tühles und wohliges Gefühl
ein . Das Gehen wird zum
Vergnügen , Tanzen eine
Freude . Deutsches Erzeugnis . |

Schnell! Stellen Sie diese schwer-
zenden Züße in ein

Saltrat Rodell Bad , und Sie werden
schnell Erleichterung empfinden.

Verlangen Sie ausdrücklich Saltrat Rodell .
Nur echt in der bekannten roten Original -
Packung . Weisen Sie Nachahmungen zurück .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und
Kosmetik m . b. H . , Berlin SO 36.

Donaueschingen .
Vergebung von

Wasserleilungsarbeiten .
Di« Gemeinde Schonach, Amtsbezirk

Villingen , vergibt nach Maßgabe der all.
gemeinen BerdingungSordnnng im öffeut-
liehen Bewerb ine für die Erstellung der
Ortswasserleitung erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen bestehend in :

Herstellung von etwa 9:':00 lfdm . Rohr¬
graben , Liefern und Verlegen von etwa
9500 m Gnßeifenröhren bzw. S 'tahlmiif -
senröhren von 80 b ' s l ^0 mm Lichtwitte
nebst den erforderlichen Armaturen .

Angebote sind verschlossen mit entfpre»
chender Ausschrist versehen spätestens bis

Montag , den 1«. Juni d. I .,
«ormittagiZ 11 Uhr ,

bei der unterfertigten Dienststelle ein-
zureichen, woselbst Pläne und Bedingun -
gen zur Einsicht anfliegen und die er-
forderlichen Angebotsvordrucke abgegeben
werden.

Kulturbauamt Donaiiefchingen.

Aeberlingen .
Oberflächenkeerungen .

In 2 Losen werden 75 000 qm Teer¬
arbeiten vergeben . Angebotsvordrucke sind
vom Bauamt gegen 50 Pfennig zu er-
halten .

EröffnungSverhandlnng am 16. Juni
1934 , vormittags 10 Uhr.

Bad . Wasser, und Straßenbauamt
Neberlingen .

Neuthard .
Die Gemeinde vergibt bi« Dreschhalle

zum Ausstellen einer Dreschmgschine für
die Dresck,Periode 1984 an den Meistbie-
tenden . Angebots stnd bis zum 20 . d . M.
beim Bürgermeisteramt dahier einzureichen.

Bürgermeisteramt :
Et - r -t.

Sil,eindrücke
Maxau .

Der Abbruch voll
Gebäuden in Maxau
ist zu vergeben .
Die Verdtngungs »
unterlagen liegen
im Limmer Nr . 82
des Reichsbabn -
Nenbauamtes Karls -
ruhe , Bahnhofsplas
1. Z Tr .. zur Ein -
ficht auf . Daselbst
aucb Abgabe bei

Leistungsverzeich-
niffeS, soweit der
Vorrat reicht. , .
Angebote sind Post -

frei und verschlossen
mit der Ansschrnl
„Angebot aus Ab-
bruch von Gebäude »
in Maxau bis 20.
Sunt 1934 , vor¬
mittags 10 Uhr , b .
Reichsbakm-Neubau-
amt Kar5sruhe ein-
zureich. Zuschlags-
srist 10 Tage .
sichtigung am >° -
Juni 1934, vormit¬
tags 10 .15 Uhr >N
Maxau . ( 1198S)
Reichsbahn .?!eubaw >

amt Karlsruhe .

Fräulein , 36 3 -»
ev ,ig . mit
Neuer, wünscht dl
Bekanntschast eine »
soliden Herrn
sicherer Slellg . . Zw-

mm :„aZuschrift . II.
an die Bad . Pr ' il«<
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